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Blutiger Bürgerkrieg in Spanien
KdK-Gtadt sür die Olympiabesucher — Oberst Linbbergh in Berlin — Tragödie an der Eigernordwand

Streiflichter
liS Londoner Um Sie gleiche Zeit , als in London

üwfschtznspiel das nach vieltägigen Verhandlungen
mühselig zustande gebrachte Kom-

I
r °m *6 über die Einberufung der Dreimächte - Ko n-

^
1 e n i erschien , ergriffen die türkischen Truppen unier

m Jubel der Bevölkerung von den einst geschleiften
" Quellen -Befestigungen Besitz , die künftig wieder ein
ichtiger Faktor der Weltpolitik werden sollen. TaS
^beneinander der beiden Ereignisse kontrastiert sehr

l
1'^ « die Unvereinbarkeit der tatsächlichen Entwick -
"g in der Welt , die stürmisch über unhaltbar gewordene

Zustände hinweg - und auf eine den natürlichen Gegeben¬
sten entsprechende Neuordnung zudrängt , mit der Lang-

^üikeit diplomatischer Methoden , die schwerfällig hinter
s

^u Erfordernissen einherhinken und nie richtig den An-
chlnß erreichen . Wenn man in London mit den alten
'plomatischen Methoden zu operieren gedenkt , dann Härte
an sich j, ag ganze Londoner Zwischenspiel, desien Zweck -
aßigkeit ohnehin bezweifelt werden kann, ersparen kön-

{
e
.
n ‘ Die alten Methoden ziehen nicht mehr und haben

E>ne Aussicht auf irgendwelchen Erfolg . Darüber mutz
an sich vornherein klar sein, baß die Dreier -
wrechung den Gang der Geschichte nicht aufhalten oder

ar auf den Zustand vor dem 7. März zurückdrehen kann.
le kann höchstens der späteren eigentlichen Locarno -Kon-

^
®anz solche Schwierigkeiten in den Weg legen , daß auch

'rsnkal reine vernünftige vertragsmäßige Annäherung ,
schweige denn eine ehrliche Verständigung zustande
ttiaü . Auf dieser negativen Seite , auf der Gefahr

Frontenbildung gegen die Vorderek -

j
n 8 eines wahren Friedens , wie ihn der Plan

^ Führers anstrebt, liegt gegenwärtig der Akzent,

es v
* ^"8land den ehrlichen Makler spielen will , muß

^ . 'bser Gefahr entgegenarbeiten . Manöver zur Heran-

»dc
äußerer Fragen , etwa der Danziger Verhältnisie

car
^ Sowjetwunsches nach Beteiligung an der Lo-

^
^ KonfLrenz , würden die Zukunft bedauerlich be-

^ anzend Die Moskauer Machthaber glaub-
ten ganz klug zu sein, als sie die

viv . Ausschreibung einer „Arbeiter -
^viel 5 ' " ^ " durchsetzten , um die 11 . Olympischen
stelltz^ zu boykottieren, und sie müssen nun fest¬
lich sie mit diesem Plan wieder einmal gründ-
Pgx „ , ^ ^"gefallen sind . Tie Sportler , die wirklich den
ceiov ^

^ dkoskaus gefolgt sind, sehen sich jetzt in Bar -
eiytzz genötigt , als Sanitäter und Helfer den Opfern
fische Mutigen Bürgerkrieges beizustehen. Der franzö -
aych .

" ^ rstaatssekretär für Leibesübungen hat denn
sranzg^ ^ ^chen die bereits in Barcelona weilenden
der,N s

" Sportler veranlaßt , die ungastliche Stadt
leis,

" " " sfront " - Olhmpiade zu verlassen und die Heim-
^ Ereten. Und das in dem Augenblick, da die

"licfif -
°U8 olIer Eöelt des Lobes voll sind über die

die hervorragenden Vorbereitungen ber
v^ ? ''chen jetzt inTpa^H^ kn Spiele in Deutschland,

vvrgrtz . ^ gemein und in Barcelona im besondern
Seist hat nichts mit dem olympischen Friedens -
dey Unsere Besucher aus aller Welt , deren Le-
» arxistj? . hetzerischen Pressestimmen einer jüdisch-
srty sog/ .? Journaille täglich und stündlich gefährdet
/ eyz kühlen sich in Deutschland wohl wie nie , wäh-
^ ^ lne » wansschev Städten Meldungen kommen, daß in
I^ Sh^ ^^ fädten eine entsetzliche kommunistische Schrek-
"az aufgerichtet wurde . Deutschland bangt um
/ »d gtz - , der starken deutschen Kolonie in Spanien ,. io vcv uarten veuistyen otviviiie m 'wi'uiucu ,
^ Ns^g , te fremde Staatsbürger sind bereits in Mitlei -
tz/siienö " zogen worden. So wurden in Barcelona 16

ihn» tn ihrem Hotel von Kommunisten überfallen ,
, .̂ fchüss °

^orwarfcn , sie hätten vom Fenster aus Revol -
i
^ en, »1 ?bgegoben . Die Ueberfallenen wurden , nach
nettem iw .

^ 8 „Giornale ö Jtalia "
, mißhandelt , und

svsts " ' f^ n Gebäude in Gewahrsam gebracht und
3

? ? von einem „ Revolutionstribunal " abgeur -

li das jedoch die Verhandlung vertagte . Am
5Q

ad>tn' tta 0 konnten einige der verhafteten Jta -
zwei Flieger der italienischen Lust -

^ rbleih . ' euschaft »Ala Littoria " , flüchten. Ueber den
J, $en , 2? ®kr Leidensgenoflen konnten sie keine Angaben

hatt» ^ Propaganda für die „Volksfront " -Olym-
r» zu«, ^ a ^kau sicherlich nicht in Rechnung gestellt,^ frio^ Boykott der Olympischen Spiele in Berlin

Oie Lage noch nicht völlig geklärt
Nordost -Spamen vollständig in der Hand der Militärgruppe

Drahtbericht

E . P . Paris , LS . Juli . Die Pariser Zeitungen brin .
ge« lange Berichte ihrer zahlreiche« ans Umwegen «ach
Spanien gelangte » Sonderberichterstatter . Diese Berichte
gebe« jedoch ebensowenig wie die über Gibraltar , Tanger
oder Lissabon hierher gelangten Meldungen ei« über¬
sichtliches Bild der Entwicklung des Bürgerkrieges . Alle
Nachrichten bestätigen, daß in ganz Spanien die
Kämpfe zwischen de« Regierungsstreitkräste « and de«
Anhänger « der Militärgrnppe andaneru , wobei nach wie
vor beide Seite « behaupte«, im Vorteil z« sein, «« b sich
gegenseitig in Fuuksprüchen der Verbreitung unrichtiger
Darstellungen bezichtigen.

Fest steht gegenwärtig , baß Nordo st - Spanien
vollständig in den Händen der von Gene¬
ral Mola geführten Truppen ist . In den
baskischen Provinzen dauern die Kämpfe in der Umge¬
bung von San Sebastian und Jrun fort, jedoch stimmen
alle Berichte darin überein , daß die Besetzung der Stütz¬
punkte der Regierungstruppen durch die Anhänger des
Generals Franco nur noch eine Frage von
Stunden sein könne .

Bedeutend undurchsichtiger ist die Lage in Süd -
Spanien . Die Regierung versichert in ihren Funk-
sprächen immer wieder , daß bas ganze Land bereits von
den Regierungsstreitkrästen unterworfen worden sei .
Andererseits wird jedoch aus Lissabon gemeldet, der
Funksender Sevilla verbreite weiter die Verlautbarungen
des Generals Queipo de Llano , tn denen die Regie -
rungs -Kommuniquss als unwahr bezeichnet werden.

Durch einen späteren Funkspruch des Generals Oneipo
de Llano sei i» Sevilla im Namen des Generals Franco
die Militärdiktatur über ganz Spanien
ausgerufe » worden . General de Llano habe diese
Bekanntmachung mit der Drohnng geschlossen , daß seine
Geduld durch de« hartnäckige« Widerstand der Volks¬
front erschöpft sei und daß die Gegner sich nnnmehr er¬
barmungslose « Repressalie « ansgesetzt sehe«
würden .
Kommunistischtz Bestien

Nach übereinstimmenden Aussagen der Flüchtlinge
brennt Malaga an mehreren Stellen . In den Straßen
liegen Leichen , und überall sind die Spuren des Blut¬
vergießens zu sehen . Die Zahl der Toten wird auch hier
auf über 400 geschätzt.

des „Führer " .

Eine namentlich genannte englische Staatsangehörige
schilderte dem Reutervertreter in Gibraltar grauenhafte
Einzelheiten über eine kommnnistische Mordtat . Die
Augenzeugin beobachtete , wie in Malaga eine Gruppe
von Kommunisten einen Mann , der ei« kleines Kind
in den Armen hielt, zu Boden stieß und den Unglückliche «
mit etwa einem Dutzend Schüssen tötete. Die Kommu¬
nisten überließen den toten Vater und sein Kind ihrem
Schicksal . Aehnliche Greueltaten werden aus anderen
Teilen der Stadt berichtet .

Dem Madrider Kommunistenblatt „Mundo Obrero"
zufolge sollen in einer Kaserne der Hauptstadt, die von
den Regierungsstreitkräften gestürmt wurde , die Leichen
von 116 Offizieren und 260 Soldaten gefunden worden
sein. Diese Meldung bestätigt frühere Gerüchte, wonach
die bewaffneten Kommunisten ein furchtbares
Blutbad unter den Gegnern angerichtet und alle Ge¬
fangenen ohne Urteil erschossen haben sollen.

Spanische Bomben aus britische Schisse
Wie der „Star " berichtet , sind der Londoner Tank-

bampser „British Endeavour " «nd der Liverpooler
Frachtdampfer „Mahratta " etwa 25 Kilometer von
Gibraltar entfernt von spanischen Flieger « mit
Bombe « belegt worden. Nach Aussage » des Kapi¬
täns der „British Endeavour " haben die Flieger auch
ans Maschinengewehren geschossen. Der Tankdampser
wurde von Bruchstücken getroffen , jedoch find keine Ver¬
luste zu verzeichnen. Die „Mahratta " wurde nicht ge¬
troffen . Man glaubt , baß die Flieger die britische « Damp¬
fer irrtümlich für Schiffe gehalten haben, die Brenn¬
stoff für die anf der Höhe von Gibraltar liegenden regie¬
rungstreuen Kriegsschiffe an Bord hatte«.

Sevilla meldet Rücktritt der Regierung
* Lissabon , 22. Juli . Der in de» HLnbe « der Mi¬

litärgruppe befindliche Rundfunksender Sevilla teilte am
Mittwoch »m 16 Uhr mit» daß die Madrider Regierung
soeben zurückgetrete« sei . An ihrer Stelle habe sich ei«
revolutionärer Ausschuß gebildet , der angeblich
unter Führung des Staatspräsidenten Azana stehe» soll.

In Toledo sollen die Kadetten der Militär -
Akademie gemeutert haben. Regierungsflugzeuge
feien von Madrid entsandt worden , um den Alcazar von
Toledo , in dem die Kadetten untergebracht sind, mit
Bomben zu belegen.

Frankreichs schwere Verantwortung
Scharfe italienische Kritik an der franzöfischen Politik - Andere Gesinnung ist notwendig !

* Rom , 22. Juli . Der bevorstehenden Dreier¬
besprechung wird in der italienischen Presse jede
Bedeutung abgesprochen . Die hartnäckigen Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen England und Frankreich
hatten schon während ber langwierigen Vorgeschichte die¬
ser Zusammenkunft unter betonter Ablehnung des forma¬
listischen Standpunktes Frankreichs zu äußerst skeptischen
Urteilen geführt . Grundlegend für diese kritische Stel¬
lungnahme war immer wieder das Fernbleiben Deutsch¬
lands und Italiens .

Die „Tribuna " unterzieht in diesem Zusammenhang
nochmals die der französischen Politik zugrunde liegenden
Methoden einer scharfen Kritik. Für eine solche Kon¬
ferenz , von der man wisse , daß sie doch scheitern werde,
bestehe keine Notwendigkeit . Wie ist, so fragt das Blatt ,
unter diesen Umständen eine Begegnung ohne die beiden
Protagonisten der europäischen Geschichte, ohne Deutsch¬
land und Italien , denkbar.

Am Quai d 'Orsay habe mau sich «och nicht Rechen¬
schaft darüber abgelegt , daß mit dem Deutschland
Hitlers nicht die gleiche« Methode« wie mit dem
Deutschland der Vergangenheit angewandt werben

können.
Frankreich müsse sich entscheiden und doktrinäre Vorurteile
bzw. universalistische Pläne , die mehr oder weniger auf

den Völkerbund zurückgehen , beiseite stellen. Das Ange¬
bot eines Nichtangriffspaktes zwischen
Deutschland, Frankreich, Belgien und Holland , das der
Führer in seiner Reichstagsrebe gemacht hatte, ist, wie
das angesehene römische Blatt weiter schreibt , noch nie-
mals vom Quai dQrsay einer gründlichen Prüfung un¬
terzogen worden , obwohl von ihm vielleicht der Frieden
Europas abhängt. Die damaligen Vorschläge des Führers
stellten also Frankreich vor die ernsteste Ver -
antwortung . Sie bildeten den Brennpunkt in den
deutsch-französischen Beziehungen . Ausweichen heiße das
Problem nicht anpacken wollen .

England sehe die Gefahren der französischen Haltung
und versuche in den Grenzen des Möglichen zu verhin¬
dern, daß Paris von der auch für London gangbaren
Hauptstraße abweiche . Das negative Programm Englands
für die Dreierbegegnung wolle vermeiden , daß Frank¬
reich mit einer aus der Nervosität geborenen Geste die
Aussichten der Vorschläge Hitlers gefährde, die London
selbst in den sicheren Hafen zu steuern versuche .

Um jedoch dieses Ergebnis zu erreichen, sei es , wie das
Blatt nochmals betont, notwendig , daß Deutfchland
« nd Italien am gleiche » Verhandlungs¬
tisch zugegen find «nd daß Paris sich zu de» Besprechun¬
gen mit ei « «« andere » Gesinnung einfinde.

Europas Wetterwinkel
Bon unserem ständigen Sübostvertreter

Ernst Christoph Schepky

Budapest, im Juli 1686.
Als dieser Tage durch die Presse der Welt die Nach¬

richt ging , daß zwischen der rumänischen und ber tschechi¬
schen Regierung ein Anleihevertrag abgeschlossen wurde,
auf Grund dessen die Prager Regierung Rumä¬
nien eine Anleihe in Höh « von 260 Millio¬
nen Tschechenkronen gewährt , mochte sie anfangs
glauben , daß es sich um eine reine Finanztransaktion
handle. Inzwischen hat das tschechische Blatt „Vecer " un¬
ter ber bezeichnenden Ueberschrist : „260 Millionen Tsche¬
chenkronen zur Verteidigung Rumäniens " offen ausge¬
sprochen , daß die Hintergründe dieses Anleihegeschästes
in Wirklichkeit rein militärischer Art sind . Das genannte
Blatt hat mitgeteilt , daß 200 Millionen Tschechenkronen
zur Bezahlung tschechischer Wasfenlieserungen nach Ru¬
mänien dienen sollen; die weiteren 90 . Millionen Tsche¬
chenkronen sind sür den Ausbau einer strategischen Bahn
auf rumänischem Gebiet bestimmt, die eine direkte Ver¬
bindung zwischen dem tschechischen und russischen Eisen¬
bahnnetz Herstellen soll .

Wenn das erwähnte tschechische Blatt bei diesem Rü¬
stungskredit davon spricht, daß jene Summe zur „Ver¬
teidigung " Rumäniens dienen solle, so liegt die Frage
nahe, wer denn eigentlich Rumänien bedroht oder an¬
greift . Vielleicht das kleine und waffenlose Ungarn ?
Oder das ebenso waffenlose Bulgarien ? Oder das ver.
bünbete Südslawien ? Oder Polen , das ja einen Mili -
tärvertrag mit Rumänien abgeschlossen hat ?

Es wäre lächerlich , wollte man von irgendeiner Seite
der genannten Nachbarstaaten Rumäniens eine Gefahr
konstruieren, gegen die sich Rumänien schützen oder ver¬
teidigen müßte. Es ist auch nicht ersichtlich und wird wohl
immer das Geheimnis der tschechischen Strategen bleiben,
wieso eine direkte Bahnverbindung durch die nördlichste
Ecke Rumäniens zwischen ber Tschechoslowakei und Sow -
jetruhlanb eine „Verteidigungs " -Möglichkeit sür Ru¬
mänien bieten kann. Sollte es Rumänien eines Tages nach
dem Schutze seines angeblichen Freundes Rußland ge¬
lüsten , so braucht es nur noch ein oder zwei Brücken über
den Dnjestr zu bauen , und alles wäre in schönster Ord¬
nung . Das aber wiederum ginge die Tschechoslowakei
nichts"an .

Nein , was das genannte tschechische Blatt treibt , ist
die reinste Spiegelfechterei . Jene 290 Millionen Tsche¬
chenkronen gibt Prag für seine eigenen Zwecke aus , für
die angeblich notwendige Verteidigung oder besser : Mo¬
bilisierung der Tschechoslowakei . Einerseits für die fi¬
nanzpolitische, andererseits für die militärische. Die Ge¬
währung einer Anleihe für rumänische Waffenkäufe in
ber Tschechoslowakei war notwendig geworben , um das
Geschäft der tschechischen Rüstungsindustrie wieder zu be¬
leben . Die Tatsache , daß das verbündete Südslawien mit
der Errichtung einer eigenen Rüstungsindustrie in Ze-
nica begann , ließ es ber Tschechoslowakei ratsam erschei¬
nen , sich beizeiten nach neuen Absatzmöglichkeiten umzu¬
sehen . Was war natürlicher , als daß sie den rumänischen
Bundesgenossen nötigte , bei Skoda Waffen zu kaufen!
Durch jene Kreditgewährung verpflichtete sie ihn und
kam gleichzeitig dem Ziele näher , bas mit der Verwen¬
dung des zweiten Teiles des großen tschechischen Kredites
an Rumänien deutlich sichtbar wird . Dem Ziele nämlich,
Rumänien auf den Durchzug sowjetrussischer
Truppen nach der Tschechoslowakei verpflich¬
tend festzulegen. Hier liegt der eigentliche Sinn deS
soeben abgeschlossenen tschechisch - rumänischen Anleihege¬
schäftes . Da es trotz eifriger Bemühungen von seiten
Prags bisher nicht gelungen war , das Recht zum Durch¬
zug sowjetrussischer Truppen durch Rumänien vertrag¬
lich sestzulegen, versucht die Tschechoslowakei , jetzt auf an¬
derem Wege diesen alten Plan zu verwirklichen.

Ein Blick auf die Karte zeigt sofort, daß an sich, vom
tschechischen Standpunkt betrachtet , der Bau einer direk¬
ten Eisenbahnverbindung von der Tschechoslowakei über
Rumänien nach Rußland eine zweifellos vorhandene
Verkehrslücke ausfüllen würde . Gibt es doch bis heute
keine direkte Hauptverbindung zwischen Rumänien und
der Tschechoslowakei . Wer von Bukarest nach Prag fahren
will , muß entweder den Umweg über Budapest oder den
über Tschcrnowitz und damit über polnisches Gebiet be¬
nutzen . Bon Rumänien nach der Slowakei hinüber reicht
nur eine kleine Nebenbahn , die außerdem noch unmittel¬
bar neben der ungarischen Grenze verläuft , so daß sie im
Falle eines kriegerischen Konfliktes von vornherein un¬
benutzbar wäre .

Nachdem nun aber anscheinend sowohl Prag wie auch
Bukarest entschlossen sind , diesen Winkel Europas zu
einer wichtigen Basis für einen sowjetrusstschen Vorstoß
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Hamburgs Festtage beginnen
Heute Eröffnung des Weltkongresses für Freizeit und Erholung

nach Mitteleuropa herzugeben, ist es wohl angebracht , sich
auch mit den sonstigen Verhältnissen in diesem Gebiete
näher vertraut zu machen, Tic seinerzeit im Friedeus -
verlrag festgelegte kulturelle Autonomie für Karpatho-
rußland steht auch heute noch nur auf dem Papier . Das
hat zur Folge , das, die Bewohner Karpathorußlands aus
ihrer wachsenden Abneigung gegen Prag schon kein Hehl
mehr machen. Andererseits wird von gewisser tschechischer
Seite mitunter gern darauf hingewiesen , daß der ehe¬
malige tschechische Staatspräsident Masaruk diesen kar -
pathorussischen Teil der Tschechoslowakei sozusagen nur
als ein Lehen betrachtet habe , das eines Tages Rußland
bzw . der Ukraine überantwortet werden könnte . Schon
dieser Gedankengang bringt , zu Ende gedacht, eine solche
Fülle von Schwierigkeiten und Verwicklungen an die
Oberfläche , daß man in der Tat dieses Gebiet als einen
gefährlichen Wetterwinkel betrachten muß.
Sollten aber einmal durch Leichtfertigkeit gewisser ru¬
mänischer und tschechischer Kreise russische Truppen im
tschechoslowakischen Karpathorußland stehen, und sollte
die setzt gevlante direkte Eisenbahnverbindung von Ruß¬land über Rumänien nach der Tscheche ! immer mehr und
mehr Rotarmisten nach Karvathorußland bringen , wer
wäre wohl im Stande , diese Sowsettrupven wieder zum
Verlassen dieses Gebietes zu zwingen ? Würde dann nicht
Rußland eine willkommene Gelegenheit sehen, seinenalten Traum zn erfüllen und das heute polnische, von
Wessukrainern bewohnte Gebiet der Sowictukraine an-
, uschließen und einzuvcrleiben? Wer könnte die russischen
Truppen aus Vessarabien wieder hinansbringen ?

All diese Fragen , auf die auch Herr Benesch gewiß
keine befriedigende Antwort zu geben vermag , zeigen
deutlich, was für ein gefährliches Spiel mit dem Feuer
die Prager Politiker treiben . Europa wird daher guttun , seine besondere Aufmerksamkeit gerade auf diesen
Wetterwinkel zn richten , damit nicht eines Tages von
hier aus ein Blitzstrahl sein ganzes Haus entzündet.

* Berlin , 22 . Juli . Als Sammelpunkt für die 13
bis 20 000 Krast-durch-Freude -Fahrer , die während der
Olympischen Spiele tagtäglich «ach Berlin komme« , wird
unweit des Reichssportseldes, nahe dem S -Bahnhos Heer¬
straße » eine modern ausgestattete schmucke
KdF - Stadt mit vier großen Hallen und ei¬
nem eigenen Bahnhof errichtet. Die Arbeite« sind
soweit gediehen , daß am Mittwochmittag in Gegenwart
des Reichsorganisationsleiters Dr . L e y im Rahmen einer
groß angelegte» Feierstunde die Richtkrone hochgezoge«
werden konnte .

In dreiwöchiger angestrengter Arbeit ist eine großzü¬
gige und sehenswerte Anlage entstanden. Ueber 10 000
Kubikmeter Erde mußten bewegt werden, um das Gelände
so herzurichten, daß die großen Festhallen erbaut werde » / '
konnten . Sie bieten insgesamt 7000 Personen zu gleicher
Zeit Platz. Die «vie große moderne Bauernhäuser aus -
sehenden Hallen bestehen aus Holz und sind so gebaut, daß
sie abgebrochen und an einem anderen Ort neu errichtet
werden können . Jede Festhalle trägt den Namen eines
deutschen Gaues . Sie bieten für 250Ö Menschen Platz.

Für jede Halle steht ein Herd mit zwölf Kochstellen und
ein großer Kochkessel mit 500 Liter Inhalt zur Ver¬
fügung, so daß für das leibliche Wohl der KdF - Fahrer
reichlich gesorgt ist . Alle Kücheneinrichtungen werden
elektrisch betrieben. Die Einrichtungen sollen hier ihre
Generalprobe ablegen , bevor sie in dem großen KdF- Sec>
bad auf Rügen endgültig Verwendung finden . Da kein
Bahnhof Berlins in den frühen Morgenstunden einen
Stoßverkehr beioältigen könnte , wie ihn die KdF- Stadt
haben wird, hat die Reichsbahn eine eigene Bahn¬
hofsanlage gebaut.

Die Rrichspost eröffnete ebenfalls ein eigenes
Postamt und versieht die hier abgehende Post mit dem
Stempel „XI . Olympische Spiele — KdF -Stadt ".

Das Richtfest
ging im Beisein der tausendköpfigen Belegschaft von¬
statten. Die Feier begann unmittelbar nach dem Ein¬
treffen des Reichsorgantsationsleiters , in dessen Beglet»
tung sich der KdF-Gauwart Günther Adam befand . Der
Architekt Pg . Schulte - Frohlinde übergab Tr . Ley die
Bauten mit der Versicherung , daß sich alle am Bau betei¬
ligten Menschen glücklich geschätzt haben, dieses große und
schöne Werk errichten zu können . — Unter Böllerschüssen
und den Klängen des Liedes „Märkische Heide" wurde der
bunte Richtkranz an dem 40 Meter hohen Turm aufge¬
zogen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley begann seine An¬
sprache mit einem Dank an den Architekten und an die
Arbeiter . Es sei sein Vorsatz gewesen , baß an allen
großen Festen , die in unserem Vaterlande
st a t t f i n d e n , a u ch b e r d e u t s ch e A r b e i t e r m a tz-
geblichen Anteil nehmen könne . Darum habe er
auch die KdF-Festhalle in Garmisch errichten lassen, und
aus demselben Grunde habe er angeordnet , daß diese
Stadt aufgebaut werde , deren eine Festhalle allein doppelt
so groß sei NNL die Halle in Garmisch . „Ach hoffe, daß
die Berliner Arbeiter hier ihre Kameraden aus dem
Reich recht oft besuchen werden, und es soll uns eine ganz
besondere Freude sein , wenn ihr die vielen Gäste aus der
Welt gleichfalls einen Besuch abstatten. Sie werden sehen,
daß der deutsche Arbeiter nach Jahren drückender Ar¬
beitslosigkeit und wirtschaftlichen Niedergangs wieder zn
Lachen und Frohsinn zurückgefunden hat. Lachen uno
Frohsinn — dieses neue Gesicht des neuen Deutschlands
wird sich hier offenbaren !"

Dann übergab Dr . Ley die Hallen in die Obhut des
Gaues Groß - Berlin der NSDAP . Er schloß mit dem
Gelöbnis : „Wir glauben auf dieser Erde allein an
Adolf Hitler ! Wir glauben, daß der National¬
sozialismus der allein selig machende
Glaube für Deutschland ist ! Wir glauben, daß
uns der Herrgott Adolf Hitler gesandt hat , damit er
Deutschland von den Heuchlern und Pharisäern befreie ! '

Ein Rundgang durch das weite Gelände und ein Richt¬
schmaus in der Berlin -Halle schloß sich an . 200 nicht aus
Berlin stammende Arbeiter bekamen Gelegenheit zu einer
Rundfahrt durch Berlin .

Olympische Fackel in Delphi
* Delphi , 22. Juli . Die gesamte Einwohnerschaft der

kleinen Parnaflos -Stadt Arachova scheint schon seit Stun¬
den auf der schmalen Hauptstraße zu weilen, um das
Eintreffen der olympischen Fackel zu erwarten . Beim

Drahtbericht unseres

-0. Hamburg , 28. Juli . Heute wird die alte Stadt
Hamburg eines der größten Feste in ihrer jahrhunderte¬
langen Geschichte begehe«. Der Weltkongreß für
Freizeit und Erholung , zu dem Vertreter
vo « 40 Rationen nach Hamburg gekommen sind, wird
heute im Plenarsaal der Musikhalle eröffnet.

Durch alle großen Straßen Hamburgs ziehen sich weiße
Masten, die bereits am Vorabend der Eröffnung des
Kongresses die Fahnen aller an ihm beteiligten Nationen
zeigten . Ueber der ganzen Stadt liegt eine Feststim -
mnng. Aber an allen Ecken und Enden wurde noch bis
spät in die Nacht hinein gearbeitet, damit alles für die
heutige Eröffnung fertig wird. Neben den vielen Fahnen
der . Länder der ausländischen Gäste ist die Stadt übersät
mit Hakenkreuzbannern, so daß im wahrsten Sinne des
Wortes die Gäste in einem Flaggenmeer
empfangen werden. In den Straßen Hamburgs steht
alles unter der Devise „Dienst am Kunden" . Fremd¬
sprachliche Beamte der Polizei stehen an allen Straßen¬
ecken, beinahe ein halbes Hundert von ihnen spricht eng¬
lisch, andere französisch, griechisch oder spanisch. Die
Reichsbahn, die Straßenbahn , die großen Geschäfte und
vor allem auch die Organisationsleitung des Kongresses
haben hunderte von Dolmetschern für die Ausländer
bereitgestellt. Aber nicht nur Fremde in ihren Trachten

Eintreffen der deutschen Automobile des Begleitkomman¬
dos hört man immer wieder „Heil Hitler !" -Rufe . Endlich
erscheint , nur mit einer blauen Turnhose bekleidet , der
Läufer, um die Fackel an einen Landsmann weiterzu¬
reichen , der die Nationaltracht der Neugriechen , die Fusta-
nella, trägt . Zwischen Arachova und Delphi wird die
Fackel stets zwischen Läufern gewechselt, die mit der
Fustanella bekleidet sind . Die Fustanella ist ein kurzer
Faltenrock, der vom Gürtel bis zu den Knien reicht .

Vor den Toren Delphis haben bereits die Schulen und
Verbände Aufstellung genommen. Der Läufer begibt sich
bis zur castilischen Quelle und von dort hinauf zu dem
auf der Höhe gelegenen antiken Stadion , wo der Altar
aufgerichtet ist , auf dem durch die Fackel das olympische
Feuer entzündet wird. In dieser wildromantischen Um¬
gebung , unterhalb der mächtigen Phädriaden , spielt sich
eine Zeremonie ab , die ihren Eindruck auf alle Teil¬
nehmer nicht verfehlen kann.

* Berlin , 22 . Juli . Der amerikanische Ozeanslieger
Oberst Charles Linbbergh traf Mittwoch nachmittag
kurz «ach 5 Uhr mit seiner Gattin in seinem Privatflng -
zeng von Köln kommend in Berlin ei».

Um 5,07 Uhr nachmittags landeten die Maschinen von
Oberst Linbbergh und diejenige des Attaches der ame¬
rikanischen Botschaft , Major König , der Linbbergh be¬
reits in Köln begrüßt hatte, auf dem Flugplatz Staaken.

Der Kommandant des Fliegerhorstes Staaken , Oberst
K a st n e r , hieß Oberst Linbbergh im Austrage des
Reichsministers für Luftfahrt , Generaloberst Görtng , in
Berlin herzlich willkommen . Oberst Linbbergh dankte für
den herzlichen Empfang. Zum Empfang waren auf dem
Flugplatz anwesend der amerikanische Militärattachö
Major Smith , der amerikanische Marineattachö Kapi¬
tän D u t t 0 n und der Leiter der Attachsgruppe im
Luftfahrtministerium , Oberstleutnant H a n e s s e . Nach
rascher Abfertigung der Bordpapiere begab sich Oberst
Linbbergh in Begleitung des amerikanischen Militär -

* Bern , 22. Juli . Der Versuch der vier Bergsteiger
A u g e r e r und Rainer ans Deutschland und H Lu¬
der st 0 i s s e r und Kurz ans Oesterreich , die fast un-
besteigbare Eigernordwand zu bezwingen» hat mit eiuer
Tragödie geendet . Sämtliche vier Bergsteiger sind ums
Leben gekommen . Das letzte dieser vier Opfer der Berge
kam »m, als die Rettungsmannschaft nur
noch fünf Meter von ihm entfernt war .

Nachdem die vier Alpinisten zwei Drittel Wand bis
Montagmittag bestiegen hatten, mußten sie, da sie nicht
mehr vorwärts konnten, Montagnachmittag wieder den
Abstieg antreten , wobei sie infolge der kalten Nächte und
des einsetzenden Nebels schon mitgenommen waren . In¬
zwischen haben sie bis Mittwoch früh noch zwei weitere
Nächte in der Wand das Biwak aufschlagen müssen. Am
Mittwoch früh , als die Nebel für kurze Zeit verschwun¬
den waren , konnte man durch das Teleskop beobachten,
daß drei der Bergsteiger regungslos in ei¬
ner Felshöhle lagen. Nur der vierte bewegte sich
noch und gab Zeichen und Hilferufe.

Eine Rettungskolonne , bestehend aus den be¬
sten Bergführern von Wengen, die am Dienstagnachmit¬
tag sich nach der Station Eigerwand der Jungfraubahn
mit einem Sonderzug begab , konnte infolge des schlechten

Sonderberichter st alters

sieht man in den Straßen Hamburgs , sondern auch die
Autozeichen fast aller europäischen Länder. Da stehen die
Wagen aus England , Polen , Jugoslawien und Norwegen
friedlich neben den Hummel- Hummel- Wagen der Ham¬
burger . Aber nicht nur Wagen aus Europa , sondern
auch aus Süd - und Nordamerika , ja sogar ans Südafrika
und China sind auf den Hamburger Parkplätzen zu
finden .

Es hat selten eine Veranstaltung gegeben , die bei der
Hamburger Bevölkerung eine gleichstarke Anteilnahme
hervorgerufen hat . Der ganze Kongreß hat eine Welt¬
weite , und jeder der Hamburger Gastgeber hat das Ge¬
fühl, seinen kleinen Beitrag zu dem Beginn eines gro¬
ßen Werkes , zu einem Werk , das eigentlich noch der Zu¬
kunft gehört , zu leisten . Die idealistische Grundlage , die
rein menschliche Idee , durch gemeinsame geistige und
organisatorische Zusammenarbeit aller Länder der Erde
dem arbeitenden Menschen nicht nur schönere Freizeit
und Erholung , sondern auch durch Verbesserung seiner
Arbeitsbedingungen, durch Verschönerung des Ärbeits -
raumes das Leben lebenswcrter zn gestalten , ist in
Hamburg auf fruchtbaren Boden gefallen , so daß einmal
hierdurch und zum anderen durch seine Prädestination
als Fremdenplatz und durch seine Stellung als Hafen-
und Handelsstadt, die wie ein Januskopf den einen Blick
zum Binnenlandc und den anderen zum Auslande rich¬
tet , Hamburg zu der vorzüglichen Plattform dieses Kon¬
gresses geworden ist .

Es scheint , als ob Petrus zum Gedeihen des Kon¬
gresses beitragen wollte. Vor einigen Tagen noch raste
der Sturm über die Nordsee und über die Hafenstadt.
Jetzt aber hat er sich zur Ruhe begeben , und über Ham¬
burg liegt ein graublauer Himmel und die weiße Sonne ,
die auf einen Sturm folgt.

Die Welt hat schon viele Kongresse gesehen und unter
diesen Kongressen waren manche, die im günstigsten Falle
für die Menschheit keinen Gewinn brachten . Auf dem
heute beginnenden Kongreß weiß aber jeder der Teil¬
nehmer und auch der Zuschauer , daß er dazu beitragen
wird, daß die zwischenstaatliche Zusammen¬
arbeit auf einem bedeutsamen Gebiete
zum Wohle der Schaffenden der ganzen
Weitaus eine wesentlich festere Grund¬
lage gestellt wird . Diese Aufgabe ist so groß, so
bedeutungsvoll und schön , daß dadurch die ganze Ver¬
anstaltung eine Weihe erhält , die aus der Schwere des
Gedanklichen bereits lange herausgetreten ist und sich
in einer praktischen Form bis in die kleinsten Einzel¬
heiten der großen Veranstaltung auSwirken wird.

Der Ausdruck dieser Weihe wird das sein , was Dr .
Ley immer und immer wieder gefordert hat : die Freude
als großes starkes Gegengewicht gegen daS viele Ernste
im Leben , bas die harte Wirklichkeit für jeden einzel¬
nen und für jede Gemeinschaft mich sich bringt .

attachös nach Berlin . Beim Verlassen des Flugplatzes
begrüßten ihn zahlreiche Staakener , die die Ankunft des
amerikanischen Gastes erfahren hatten , mit herzlichen
Kundgebungen.

Oberst Lindbergh, der sich als Gast des Retchs -
ministers für Luftfahrt , Generaloberst
G ö r i n g , eine Woche lang in Deutschland aufhalten
wirb, wird u . a . den Zentralflughasen Tempelhof, die
Fliegergruppe Döberitz des Jagdgeschwaders Richthosen ,
die deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt in Aölershof,
die Heinckel- Werke in Warnemünde, die Junkers -Werke
in Dessau und die sportfliegerischen Anlagen in der Um¬
gebung Berlins besichtigen. Donnerstag mittag findet im
HauS der Flieger ein kameradschaftliches Zusammensein
zu Ehren des amerikanischen Gastes statt. Am Freitag¬
abend gibt der Deutsche Auslandsclub Oberst Lindbergh
im Haus am Wannsee einen großen Empfang. Oberst
Lindbergh wird auch das Olympische Dorf und das
Reichssportfeld besichtigen.

Wetters erst am Mittwoch früh einstetgen und die Ver¬
bindung aufnehmen. Ihr ist es gelungen, dem vierten
Kletterer , der als einziger noch Lebenszeichen von sich
gab , ein Seil zuzuwerfen, so daß er sich anseilen konnte .
Dieser jüngste der vier Kletterer , Kurz , der erst 17
Jahre alt ist , versuchte mit dem Pickel das vereiste Seil ,
an dem sein toter Kamerad hängt, zu durchschlagen, um
die Möglichkeit zu gewinnen, an eine Stelle zu klettern,
wo Rettung möglich ist . Tatsächlich vermochte er auch ,
noch bis zu einem Ueberhang zu kommen , der nur
fünf Nieter von der Rettungsmannschaft
entfernt war . Dann blieb er plötzlich liegen und gab
fein Lebenszeichen mehr von sich . Die Bergführer muß¬
ten fcststellcn, daß er wahrscheinlich infolge Erschöpfung
verschieden war.

Nach den letzten Mitteilungen , die er noch während
der Rettungsarbeiten den Bergführern machen konnte ,
soll einer seiner Freunde dadurch erstickt sein , daß er sich
im Seile verhing. Der zweite stürzte ab, und der dritte
erfror .

Die inzwischen mit einem Sonderflugzeug und einem
Sonderzug der Wangern -Jungfrau -Bahn nach der Sta¬
tion Eigergletscher gekommene Rettungskolonne aus
München hat nunmehr die Bergung der vier Toten ein¬
geleilet.

Auch für dieKdK-Fahrer ist in Berlin gesorgt
. Richtkrone über der KdZ -Stabt — Ansprache Or . Leys

Oberst Lindbergh in Berlin
Herzliche Begrüßung des amerikanischen Ozeansliegers in Staaken

Tragödie an der Eigernordwand
Bier Todesopfer — Tragischer Tod im Augenblick der Rettung

Der Führer und Reichskanzler hat dem ,
tor Müller -John der SS -Leibstandarte den Titel *-
standarten-Obermusikmeister verliehen.

Die Reichsregierung hat eine zunächst beschränkte
zahl österreichischer Zeitungen wieder im Reichsgebiet 4
gelassen , deren Vertrieb bereits eingesetzt hat .
reichtsche Regierung hat wegen der Zulassung reiche "
scher Zeitungen entsprechende Schritte eingeleitet.

Reichsminister Rust wird am Freitag , dem 24 '
10 Uhr vormittags , den Kongreß für körperliche C # .
hung und das internationale Sportstudentcnlager
den Hochschulsportplätzen an der AvuS eröffnen.

Das Luftschiff „HindenbnrO" befand sich auf ^
ner

Fahrt nach Südamerika , nach einer Mitteilung der
schen Seewarte , um 19 Uhr MEZ 750 Kilometer suowc ,
lich der Kap Verdischen Inseln .

Die erste Sitzung der Dreimächtckouserenz wird
heutigen Donnerstagvormittag um 10.30 Uhr ' N’ JS . jj),
des Ministerpräsidenten beginnen. Die englische « <
nung besteht aus Baldwin , Eden und Lord Halifax. „
die weiteren Sitzungen werden in der Downing!
Nr . 10 stattfinden.

Die feierliche Eröffnungssitzung des Weltkongresses fi*

Freizeit und Erholung wird am Donnerstag , den 23. *5
von 10—11 Uhr von allen deutschen Sendern übertrag

D?r Streik bei de« Peugeot - Werken » in der Oies^
von Mocmpelgard, hat sich nunmehr auch auf andere 4-
geot -Fabriken ausgedehnt. Tie Arbeiter haben an
Hauptportalen rote Fahnen gehißt und da , wo die
leitung die Türen hatte entfernen lassen, um
sehung der Betriebe durch Streikende zu erschwc '
Barrikaden errichtet, um den Zu - und Abgang der
beiter zu überwachen . Ein Teil der Streikenden best
sich in den Fabrikräumen .

Die Einignngsverhandlungen in der Belsorter #1*'

tallindustrie sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeiter I
daraufhin wieder in den Generalstreik getreten,
25 000 Arbeiter umfaßt. Die Verhandlungen werben
Mittwoch fortgesetzt .

Der 8. Strafsenat des Reichsgerichts hat die von dew
25 bzw . 22 Jahre alten Angehörigen Konrad Wedltt
Walter Glöckner gegen das Todesurteil des ®*.. scj
gerichts Hannover eingelegte Revision als unbegrun ^
verworfen. Damit ist das Todesurteil gegen beide
geklagte wegen des gemeinschaftlichen Mordes an j
Kraftfahrzengbesitzer Unterberg , den sie am 8 . *
d . I . auf einem einsamen Weg bei Empelde in !eI
Kraftdroschke erschossen hatten , rechtskräftig geworo

Oie Korruption in der Sowjetunion
* Moskau, 25 . Juli . Die Fälle von AmtSverge ^

"

hoher Funktionäre der sowjetrussischen Wirtschaftsbett
und Volkskommissariate haben sich in der letzten Zeit
denklich gehäuft. tMitte Juni wurde eine Reihe führender Beaw ^
derWirtschafksbetrieb'ewegenVerstößen gege " "
bestehenden Vorschriften über Geld » u
Zahlungsverkehr von der Dtaatsanwa ,
schüft belangt . Vor kurzem wurde, wie erinner
die gesamte Leitung der Sowjetstaatsbank abgesetzt-—*1f Jl " **

schüft belangt . Vor kurzem wurde, wie
tstaatsbaw

erst vor wenigen Tagen verhaftet, der stellvertre
Kommissar für Holzindustrie Sokolnikow, degradier !-

Die „Prawda " richtet jetzt schärsste Angrisfe
gen das Volkskommissariat für Staatsgüter . Die ~
tung des Volkskommissariats hätte seit Monaten „
aus den Staatsgütern beschäftigten Landarbeit
d i e Löhne nicht ausbezahlt . Deshalb wu
diese Arbeiter häufig von den Staatsgütern desertier
Auf einigen Staatsgütern hätten die Leiter, um ’öJl
Betrügereien machen zu können , Ersatzgeld in F ^ rM " ^
Brotkarten und Lebensmittelbons eingeführt, Beso»
auffallend sei , daß der Geldmangel bei de,, Lohnzav
gen für die Landarbeiter in krassem Widerspruch ftC

g
C
et

zu den in jüngster Zeit stark gestiegenen Bezüger1 '
Funktionäre des Volkskommissariats. Durch ""gro ^
„Ueberstunden" und besondere „Prämien " erhielten
nebenbei noch
monatlich .

große Summen bis zu 3000

Jüdisches Hetzblatt in Danzig verboten ^
* Danzig , 22. Juli . Der Danziger Polizeiprastd̂ ,

hat die jüdische Wochenzeitung „Danziger Echo "
fortiger Wirkung auf d i e Dauer von zehn
naten verboten , da die in der Zeitung 0^ .Aei!
Ausführungen geeignet sind , die öffentliche
und Ordnung in der Freien Stadt Danzig zu zg -

In der Begründung wird u . a . ausgeführt , dab
Blatt in fast jeder Nummer Anfsätze enthalte,
eignet seien , bas Empfinden des in seiner übcrg
Mehrheit deutschdenkenbeu und fühlenden Bevölkern - z
tetles in Danzig gröblich zu verletzen . Darüber v sg
seien in fast jeder Nummer ANirel zu finden ,
ihrem Inhalt Angriffe gegen die Danziger Reg '
kettende Staatsmänner und selbst gegen den ft“ j &n*'
Reichskanzler des befreundeten Deutschen Reichê ^ p
stellen und die auf die Dauer nicht geduldet
können . .
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^ ermann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem V) olgalande
Copyright by Ludwig Wolidrand , Berlin

um den Verstand getrunken,- sie merkten die feindlichen
Blicke nicht mehr. Wenn der Bus nun nicht kam, wenn
er ganz ausblieb , dann gab ich für das Leben dieser
Roten keinen Heller. Der Wirt mochte ähnliche Gedanken
haben, denn er hielt sich mehr und mehr von ihnen zu¬
rück und unterhielt sich auffallend stark mit den Gebirgs¬
bewohnern, die ihm aber nur einsilbig Antwort gaben.
Er mochte denken : Wenn sie hier losschlagen , ziehen die
Roten den Kürzeren und mich , als ihren Freund , lasten
sie nicht ungeschoren . Diese Kneipenwirte im Hochgebirge
haben einen schweren Stand . Halten sie zu den Bewoh¬
nern , schließen die Roten ihnen den Laden. Halten sie zu
den Roten , ist ihr Kopf verwirkt, wenn es zum Zusam¬
menstoß kommt .

Aber der Bus kam. Er war auffallend schwach besetzt .
Die meisten Fahrgäste mochten unterwegs ausgestiegen

sein , um bessere Zeiten abzuwarten , die Zeit nach der
Schneeschmelze. Der Fahrer wußte nichts von den Kum¬
panen der Roten zu berichten . Er zuckte die Achseln. Er
hatte andere Sorgen , als aufzupassen , ob unterwegs ein
paar Rote unter die Felse» geraten waren . „Es geht
ein Felsrutsch nach dem andern nieder" sagte er, „und
ich will lieber die Hölle heizen , als noch länger in diesen
verdammten Bergen herumfahren . Wenn ich heil in Wla-
dikawkas ankomme , so war das meine letzte Fahrt ."

Die Roten blieben zurück . Sie hatten soviel getrun¬
ken , daß sie den nächsten Tag abwarten wollten. Als wir
abfuhren , verlangten sie Stroh und warmes Esten . Es
war ihr Glück, daß die übrigen Gäste abreisten, sonst
wären die Bergbewohner doch noch über sie hergefallen,
den» die Stimmung war verteufelt schlecht.

(Fortsetzung folgt .)

34. Fortsetzung
, folgten seinem Beispiel und tranken aus einer gro -

" Flasche, die herumgereicht wurde. Es war Gebirgs -
»oka, den sich die Bewohner hier selbst bereiteten. Das

j,
tol schmeckte nach Kümmel. Sie buken es selbst in
re« eigenen Backöfen . Unsere Gastfreunde rieten uns .

t
" ^ us nach Wladikawkas nicht zu benutzen . Wir soll -

,
” ihnen in die Berge ziehen , kein Bolschewik würde

, » mehr anrühren , wenn wir die Tracht der Chew -
trügen . Aber wir lehnten auch dieses gut gemeinte

« flebot ab . Wir trennten uns nach denf Mahl und
. " 'vierten weiter , weil wir noch vor Nacht in Ananur
" "kommen wollten.
. . waren schon zwei Werst weiter, als wir plötzlich"ker uns Pferdegetrappel hörten.

»Verfolger !" ging es mir durch den Sinn . Sonder -
m

r ’ beim Anblick der chewsurischen Reiter war mir der
^ °anke keine Sekunde lang gekommen . Ich blieb stehen

Es war ein einzelner Reiter , der in wildem Galopp
u

tQm ' ^ kn Chewsure , einer von den Männern „ die
ein

dbcn verlassen hatten . Er hielt seinen Gaul mit
Ruck an und rief dann mit keuchender Stimme :

< " steckt euch , sie sind hinter euch her , in der Nacht°wmen wir zurück."
sind weg war er. Die Warnung war ernst , und wir

j
®erten keinen Augenblick , der Aufforderung nachzu-

^ „"k"ken. Ein Gebüsch nahm uns auf . Wir waren nach
r ? " . ^ eiten gut gedeckt und konnten gleichzeitig die^ *aße übersehen .

lagen Stunden um Stunden hinter den Büschen ,r tziemand ritt vorüber . Am Spätnachmittag hörten
ein dumpfes Rollen . Es verebbte ganz fern , und

h Maßen ihm weiter keine Bedeutung bei . Tann
'aus

^ einmal ein Schuß , und das Gebirge gab das Echo
.
'
Eubfaltig wieder. Wir aber wurden in unserer Ruhe

Atn . gestört . Gegen Mitternacht sahen wir im Hellen
str,m>licht fünf Reiter auftauchen. Wir erkannten sie
tc

“ te Ehewsuren vom Morgen . Auch der Botschafter'
unter ihnen , der uns die Warnung überbracht hatte .

sbbrten ein unbemanntes Pferd mit sich . Es mar
b?r ».

elt wie die Pferde der Roten . „Steig auf"
, befahl

sind
^ '^" brer ruhig , „die Gefahr ist vorüber , die Roten
Erledigt . Wir haben ihnen im Hohlweg einen Fel -

5e
l>0r die Füße gerollt . Das Pferd hier ist übriggcblie -

bx!
,
' Sein Reiter hatte nur beim Sturz den Arm ge -
a>en. Wir haben ihm dann den Rest gegeben ."

fu
.r,cr ' über sehr inhaltreicher Bericht, der an

s2eit
^ EE' t und Härte nichts zu wünschen übrig ließ .

" lleZd »
^ "Oen brauchten wir nicht. Es mar eigentlich

"och • r ‘ ® ic batten die Roten gesichtet , wußten aber
j,e

" ' sbt , ob sie den Weg über die große Straße neh-
;,et mürden und deshalb einen Mann vorausgeschickt ,
Eber

§ warnen sollte . Inzwischen gingen die Roten
$tr ." it '.nKmfuren in die Falle und blieben auf der
b"rt

E. ^ wurde uns eine Störung unserer Ruhe er-
das dumpfe Rollen und der Schutz fandenchfalls ihre Erklärung .

unsere Retter haften noch weiter vorgesorgt.
Blocke

" b
.u von uns eine Mühe aus Lammfell und eine

' wie sie nur hier in den Bergen getragen wurden.
iich^ Eht das an"

, riet der alte Chewsure, „so seid ihr
^

r als in eurem Lumpenkostüm .
"

Erei und ich bestiegen den Gaul zusammen , und
i>iaEb

"^ men sie uns in die Mitte . Der Alte bildete die
» o>, ' Fn Ananur nahmen die Ehewsuren Abschied
war«. ^ >ner blieb bei uns , jener Mann , der uns ge -

hatte .
bat in Wladikawkas zu tun und ihr seid seine

kych - ' logte der Führer erläuternd . „So wird man
01 Bus nicht behelligen .

"
wollte etwas erwidern . Ich sah , daß er sich

>4 ein kleiner Junge geführt zu werden. Aber
^ latzjf

' bn an und er schwieg . Wenn wir nur erst nach
kamen , dann waren wir sicher . Dort suh-

esica. & er
„ Züge und der Weg noch Moskau lag uns

«E Ver überdachte ich die Lage . Als ich aufsah , waren
. Uleit bvcivohner verschwunden . Und Petrow , nnscr

E'by,,lmit uns in eine Kneipe , wo wir uns
Wach ^ wärmten, einen Tee tranken und es uns bequem
Mittejs^ ^ Er Bus hatte Verspätung , wie der Wirt uns

# I8 et g^ *und für die Verspätung kannten wir bester
bkr bejs. . Ev « man erst ein paar Felsblöcke 'von 20 Zent -
^ * ^ „3 . . räumen muß, dann ist es kein Wunder, wenn
?8 - d » f> p

'!.e Fahrzeit nicht einhalten kann . Mich wunderte
bberhaupt fuhr . Aber die Bergfahrer sind an

^chneesg ,
E' ne « Zwischenfälle gewöhnt. In der Zeit der

E've brauchten sie manchmal einen Tag und
t

°on •Tiflis nach Wladikawkas.
^Eysg bis zum Spätnachmittag . Der Wirt hatte
t i>r

'tC ‘ ^ k' ktags erschienen ein paar Rote, die ihre
. El und ließen. Sie beachteten uns gar nicht. Ale -
».Ell n,it w behielten unsere Lammfellmützen auf. Und

Erg^ . . * ch den mehrmonatlichen Aufenthalt in den
« .

E»
tj ot.

, ne acsunde und frische Gesichtsfarbe bekom-
siö^ ^ Eru 1° unterschieden wir uns wenig von den

sp- Er Gebirgler . Trotzdem mußten wir sehr vor-
^Ey . benn es kamen selten besprisornjc in diese^ l» Uhh iuuivii vvivuiwuvjv »u yiviv

t n,
° unsere Anwesenheit war ja schon verraten

!it
*>

&
e tn*r 01,3 dem Verhalten der Roten ersehen

*E» ? Er war es nur eine Vermutung der Chew -
$ vrauf gründeten sie überhaupt ihren Verdacht ?

5 e
wiegte den Kopf . Wir sind ihnen doch schon

r?« !
°'E ehe sie den Hohlweg kamen und da ha-

U^ 'üder « ungehalten und gefragt : „Seid ihr den Hu -
lib- ' °us begegnet ? Das war ein Zeichen für^ dey c.

" Ew Posten zu sein und die Burschen nicht^ vhlweg entkommen zu lassen. Wir hätten sie

Der „Dorfbote " heute neu !
Oie olympische Dorfzeitung zum erstenmal erschienen

ja auch auf eine falsche Fährte schicken können , aber im
Hohlweg waren sie uns ziemlich sicher . Weshalb sollten
wir sie laufen lassen ? Damit sie uns nachher festhalten,
wenn ihre Verfolgung fehlschlug. Einer Natter soll man
gleich de« Kopf zertreten , ehe sie ihre Eier abgelegt hat.

Gewiß, Petrow hatte recht. Tote können nicht mehr
reden und die Berge würden bestimmt schweigen. Sie
waren unsere besten Bundesgenoffen. Petrow wollte noch
mehr erzählen, aber plötzlich horchte er ans. Die Roten
hatten den Wirt umringt und ließen sich berichten , daß
der Bus schon einen halben Tag überfällig sei . „Ver¬
fluchte Berge" sagte einer , „da hat es wohl auch den
Sergei geschnappt . Er war mit fünf Genossen unterwegs ,
um ein paar Hurenkinder zu fangen, die in Duschet den
Brand angelegt haben . Verrückte Narren ! Als wenn die
Berge Kinder am Leben ließen, wenn sie alte Soldaten
über die Klinge springen lassen."

Dann wandte er sich um an seine Kumpane und
sagte : „Ich habe es satt, noch länger in diesen Felsen her-
umzustreichen . Jetzt warten wir noch auf den Bus und
dann kehren wir heim , mag der Teufel die Hurenkinder
suchen " . .

Und sie setzten sich an den Tisch und tranken Wodka,
eine nach der anderen , drehten ein verrostetes Gram¬
mophon auf, würfelten , gröhlten und legten die Beine
auf den Tisch . Wir waren froh, als sich die Kneipe mehr
und mehr füllte. — Osteten , Jnguren und Swaneten ka¬
men herbei und setzten sich stumm hinter den Ofen, tran¬
ken ein Gläschen und sahen feindlich auf die Roten.
Aber sie sprachen kein Wort. Die Roten hatten sich längst

Wenn man an das Olympische Dorf draußen in Dö-
beritz denkt , muß man sich von dem Begriff „Dorf " völlig
freimachen . Blitzsaubere kleine Häuschen , weite gepflegte
Parkanlagen , Schwimmbad, Spezialbäder , eine moderne
Sporthalle , Aschenbahn , eine Bar (wenn auch eine alkohol¬
freie) und ein Kabarett , bei dem jede „Nummer" fett¬
gedruckt im Programm erstklassiger internationaler Va-
riets erscheinen könnte — das alles steht den „Dorf¬
bewohnern" zur Verfügung . Ein Weltstadtbetrieb in dörf¬
licher Abgeschiedenheit .

Und nun gibt es im Olympischen Dorf sogar eine ei¬
gene Zeitung ? „Dorfbote"

, so ist ihr bescheidener Name.
Aber der Inhalt wird — wie mir Hauptmann Haagen,
der Leiter der Unterhaltungsabteilung des Olympischen
Torfes erzählte — auch unbescheidenen Ansprüchen gerecht
werden. Neben wichtigen Mitteilungen , die ja selbstver¬
ständlich sind , wird vor allen Dingen richtiger „Dorf¬
klatsch " in herrlicher Blüte stehen. Was gibt es da alles
für kleine Vorfälle zu berichten , wo junge lebenslustige
Männer fast aller Völker der Erbe zusammenwohnen?
Jeden Tag gibt es solche humorgeladenen Kleinigkeiten,
die das Herz erfrischen und viel Freude machen. Und die
Hauptsache sind dabei noch die Illustrationen der Kari¬
katuristen. Sie finden im Olympischen Dorf , wo die besten

Athleten der ganzen Welt, ja im täglichen Leben ihre
vielen kleinen Eigenarten verraten , wirklich ideale
„Jagdgründe " vor . Ihnen steht auch ein eigens eingerich -
tetes Atelier für ihre Arbeit zur Verfügung.

Das Sonderbare an dieser Zeitung ist . daß sie nicht
nur in zwei oder drei Kultursprachen erscheinen wird.
Nein, dieser „Dorfbote" ist in jeder Sprache zu haben, die
mit lateinischen Schriftzeichen zu drucken ist .

Was wird das nun für ein Leben werden, wenn sich
bei den drei Dorfbarbieren die jungen Leute aus aller
Herren Länder zusammentreffen, um sich den „Bart ab¬
nehmen" oder den Scheitel auf bulivanisch oder philip¬
pinisch zurechtlegen zu lasten . Nun kann doch der brave
Torfbarbier wenigstens seine sunvermeidliche und in den
Barbierstuben in aller Welt gleiche) Unterhaltung mit
den klassischen Worten beginnen : Haben der Herr schon
gelesen , was unser „Dorfbote" heute - • . ?

Ja , nun mit dem „Dorfboten" in der Hand erscheint
das Leben im Olympischen Dorf erst schön . Man kann
sich förmlich vorstellen , wie die „Dorfbewohner" vor ihren
Häuschen stehen und darauf warten , daß der Ruf durch
die Dorfstraße schallt : Ter „Dorfbote" . . . heute neul

H. A . Mach .

DreUänder-flusflug in 48 Stunden
Bon Berlin nach Kopenhagen

Ab 1. Juli bat die Deutsche Luftyansa eine neue Flug¬
strecke in Betrieb genommen : Berlin —Stockholm. Unser 6 .
F .- Mitarbeiter hatte Gelegenheit, an einem Flug aus der
reizvollen Linie, die über die Ostsee , Kopenhagen, nach der
schwedischen Hauptstadt führt , teilzunehmen.

Oie graue Wand
^ Tempelhof: „Einsteigen zum Flug nach Kopenhagen —
Stockholm "

. Besorgt schaut man aus die Bäume am Rande
des Flughafens , die der Sturm wütend hin - und her¬
peitscht , sieht besorgt aus die im Wind wild um sich schla¬
genden Flaggen , die die Olympia -Gäste grüßen sollen.

Herrgott , wird das ein Vergnügen werden . . . !
Aber dann sitzt man schon in der Ju 52, kann noch ein¬

mal nach unten winken . . ., die Maschine dreht in rasen¬
dem Flug nach Norden.

Vom Flugzeug aus erlebt man fremde Länder auf beson¬
dere Art . Gewiß, man kann in 48 Stunden , die insgesamt
zur Verfügung stehen, nicht Dänemark und Schweden
„entdecken" . Man sammelt Mosaiken , die man zu mannig¬
faltigen Bildern formt, vielleicht sind sie oberflächlich , viel¬
leicht erkennt man gerade im raschen Vorüberjagen man¬
ches , was wesentlich ist . Vielleicht geht da einem der Blick
für Geheimnisse auf , an denen sonst der Wanderer,' der
über den Straßenrand blickt , vorüberstolpert . Von oben
sicht man durch einen Raumrafser , der die Welt des
Scheins aus einer anderen Vorstellungssphäre heraus of¬
fenbart , als sie sich uns alltags zeigen mag .

Rasch liegt Deutschland hinter uns . Eben noch grü¬
ßen die Dörfer der Uckermark , die Seen und Wälder
Mecklenburgs, da greift der Nebel nach Häusern und Fel¬
dern, nach Wiesen und Städten . Es ist , als ob eine gewal¬
tige Hand alles, was uns Heimat ist , mit einer raschen Be¬
wegung weggcschoben hat, daß plötzlich nur noch eine
graue Wand vorhanden ist , gegen die das Flugzeug an¬
rennt , die es zerreißt mit ruhiger Selbstverständlichkeit ,
daß man sich seiner Sorgen bei Beginn des Fluges ein
wenig schämt .

Durch dieses .graue Niemandsland , durch diese finstere
Mauer jagt unbekümmert unsere Ju 52. Zwei — drei
Sekunden reißt die Wand auf und — welch sonderbarer
Zufall — gerade in dem Augenblick , da man das Festland
verläßt . Unten liegt ein schmaler Streifen , eine harte
messerscharfe Linie : Ter Strand der Halbinsel Zingst .
Lautlos — denn die Motoren verschlucken jedes andere
Geräusch — stürmen die Fluten der See gegen das flache
User .

Dann ist alles wieder verschwunden , alles wieder grau
in grau .

Drüben muß Rügen liegen, irgendwo hinter den sich
türmenden Zinnen der Einsamkeit. Hin und wieder löst
sich die Wolkendecke. Es ist , als ob die Unendlichkeit ein
kleines Fenster öffnet , ein Erkersenster, durch das man
wie in eine fremde Welt schaut . Die Schaumkronen der
stürmischen See , ein wildes Heer weißbehelmter Krieger
jagen stürmend gegen einen unsichtbaren Feind . Kein
Schiff , kein Fischerboot , nur Wellen auf Wellen , die in
breiter Frpnt ihren Angriff vorwärts tragen .

Wir fliegen jetzt so tief , daß man glaubt, das Meer
säst greifen zu können . . . und dabei ist es immer noch
eine Höhe von 500 Metern . So rasch verlieren wir den
Begriff sür das Tatsächliche , wenn wir aus dem Kreis
des gewohnten Schaucns herausgehoben werden.

Dann hellt es sich auf. Land ! Stevns -Klint . Dänemark.
Und ehe man recht begriffen hat , ist die Insel Amager,
Kopenhagens Flughafen , erreicht . Nicht einmal lX Stun¬
den hat der Flug von Berlin nach Kopenhagen gedauert
und in 1 )4 Stunden sind wir 355 Kilometer von Berlin
entfernt.
Oie Diktatoren von Kopenhagen

Langsam fährt unser Autobus durch die Straßen von
Kopenhagen und vor uns , hinter uns , neben uns fahren

und Stockholm — Eine neue Lusthansa-Strecke
alle Wagen in diesem etwas beschleunigten Schnecken¬
tempo durch den strömenden Regen. Durch die Reihen der
Autos und Autobusse schlängelt sich der lange Heerbann
sorgloser Radfahrer , der eigentlichen Herren der Kopen -
hagener Straßen . In breiter Reihe, als gäbe es keine
Autos auf der Well, beherrschen diese Diktatoren des Ver¬
kehrs die Straße .

Sie sorgen sich um nichts . Weder der Regen stört sie,
noch das bekümmerte Hupen der Autofahrer , die beschei¬
den warten müssen, bis es Seiner Majestät , dem Radfah¬
rer , paßt, den Weg freizugeben. Und die Autofahrer sind
Kummer gewohnt . Resigniert beugen sie sich dieser Tyran¬
nis und freuen sich noch , wenn der steife Kopenhagener
Wind die Röckchen der frischen Radfahrerinnen in edlem
Wettstreit wehen läßt . Was die Mädels denn auch gern,
im Bewußtsein ihrer Reize , als selbstverständliche Huldi¬
gung der „feindlichen Autofahrer " entgegennehmen.

„Sorgenfrei " und Achterbahn
Was . soll man sonst noch von Kopenhagen erzählen,

deffen Schönheiten in buntem Wirbel der wenigen Stun¬
den , die uns bleiben , vorüberziehen? Das kleine Stra -
ßen -Jntermezzo war vielleicht für den, der das 250 -Kilo -
meter-Tempo noch in sich spürt, als auffälliges Ritardan -
do besonders bemerkenswert. Soll man erzählen von der
bärenbemützten Schloßwache , die vor den prasselnden Re¬
genschauern in ihre Zuckerhutschilderhäuser flüchtet ? Von
dem malerischen Fischmarkt , aus dem stimmgewaltige
Marktfrauen ein Dutzend entflohener Aale, die sich auf
dem nassen Pflaster tummeln, einsangen? Von der Fahrt
durch Seeland , an Schloß „Sorgenfrei " vorbei <hicr ist
der Name wirklich Symbol ) , durch Wälder und Seenland -
schast , durch Fruchtbarkeit und Sorglosigkeit? Sind diese
großen Vergnügungsparks bemerkenswert, wenn man be¬
denkt , daß sich in Berlin nicht einmal ein Lunapark ren¬
tierte , während hier im Tivoli und draußen im Klampen¬
borg je ein Park die Fülle der Fröhlichen kaum zu fassen
vermag, die sich aus Achterbahnen vergnügen, von denen
die Polizei bei uns keine einzige , ihrer Gefährlichkeit we¬
gen , erlauben würbe?

Soll man erzählen von den 30 Vorspeisen , die man
aufgetischt bekommt , so daß unsere an deutsche Kost ge¬
wöhnten Magen zu rebellieren drohen, oder von einem
etwas skeptischen Gang durch das Thorwaldsen-Museum
mit den vielen Ganymeds und Adonissen , die alle etwas
gelangweilt in die Gegend blicken und dem kleinen Amor
mit dem Lausbubengesicht , als habe er bei Nachbar Han¬
sen eben ein« Fensterscheibe mit seinem Pfeil entzwei ge¬
schossen?

^and ohne Dörfer
Das ist alles beinahe vergessen , als wir wieder in un¬

serer Ju 52 sitzen , die Kapitän Limbach, der schon fast 154
Millionen Lustkilometer auf dem Buckel hat , nach Schwe¬
den bringt . Der letzt« Blick auf Dänemark zeigt ein
kleines Wasterfort im Sund , reich bestückt mit mittleren
Geschützen. Dann schraubt sich unsere Maschine in die Höhe
und bald liegt Schweden unter uns : Hunderte von Seen ,
unendliche Reihen von Wäldern, glitzerndes Wasser und
tiefes Grün , ein vielgestaltiges Chaos der Schönheit.

Aber — und das ist das Charakteristische — nirgends
ein Dorf . Nur Einzelgehöfte, durch schmale Bänder von
Straßen miteinander verbunden, nirgend eine größere
Siedlung . Glückliches Land — Raum ohne Volk. Diese
wenigen Menschen wissen nichts non den Nöten eines eng
aufeinanberlebenden Volkes. Hier kann man die Höfe zäh¬
len, die sich spärlich bis Stockholm hinziehen.

— B»n Emil Krotscher
Zweieinhalb Stunden fliegen wie über Sübschwcden ,

lassen die Wunder dieses einsamen Lande ? auf uns wir-
ken , fliegen über Meeresarme , die sich weit in das Land
hineinsressen .

Flughafen auf Felsen
Stockholms neuer Flughafen Bromma ist wahrichein -

lich Europas teuerster Flugplatz, da er in unendlicher Ar¬
beit aus dem Felsen herausgesprengt werden mußte. Noch
immer werden die sich am Rande des Felsen befindlichen
Ielspartien beseitigt . Dieser schöne Fluahaicn schließt
Stockholm als letzte europäische Hauptstadt an bas mo¬
derne Luftverkehrsnetz an . Deutsche, dänische, englische,
holländische und schwedische Maschinen fliegen nach allen
Himmelsrichtungen. Die Schweden selbst haben auch
deutsche Flugzeuge — Schwestermaschinen unserer braven
Ju 52 — die uns unbekümmert um tückische Böen leine
dänische Maschine mußte umkehren) hierher brachte

Fahrt durch Schären
Malerisch streckt sich Stockholm auf Inseln und Fest¬

land, fast ein wenig an südliche Hafenstädte gemahnend.
Man könnte meinen, einen Bummel durch Genua zu ma¬
chen, wenn nicht der nordische Geist der Bauten die Stadt
weltenweit von den ihr äußerlich so ähnlichen südlichen
Häfen entfernen würde. Ueber gewaltig sich dehnende
Brücken , an großen neuen Stadtvierteln vorbei ideren
Bauplätze ebenfalls aus Felsen herausgesprengt werden
mußten) , pilgern durch die an schönen alten Rauten über¬
reiche Stadt zu dem schwedischen Pantheon , der Riddar -
holms-Kirche, in der die schwedischen Könige ruhen und
zudem wundervoll klaren Bau des Stadshuset , einer der
schönsten Lösungen des schwierigen Problems moderner
Bauweise in alten Städten .

Aber was wäre ein Besuch Schwedens ohne eine Fahrt
durch die Schären? Eine weiße Motoryacht trägt uns
durch tausendsältige, buchtenreiche Seen — die User sind
mN Legionen von prächtigen Sommervillen besät — nach
Saltjöbaden , einem Märchenparadies der Schären. Die
Nacht sinkt nieder — nein , es ist keine Nacht, eine leise,
melancholische Dämmerung legt sich über das wunder¬
same Land , hüllt es für wenige Stunden in einen nassen
Schleier, der nicht Nacht und nicht Tag ist . Nach kurzer
Zeit nimmt die Sonne wieder Besitz von dem im sommer¬
lichen Reichtum prangenden Lande .

Und dieser neue Tag bringt uns wieder heimwärts . In
2 500 Meter Höhe trägt uns unsere Maschine hoch über den
Wolken . Wie auf einem zauberhaften Wolkenschlitten flie¬
gen wir über die sich türmenden weißen Fetzen . Bald
landen wir wieder in Kopenhagen , dann blicken wir schon
auf die Kreidefelsen von Möen , links taucht Hiddensee auf ,
wie ein lapger mahnender Finger Gottes ins Meer ra¬
gend , schon schweben wir über dem türmercichen Stral¬
sund . Dreiviertel Stunden später erscheint unter uns das
neue Wahrzeichen Berlins , das weiß glänzende Olympia-
Stadion . Wenige Minuten darauf geht man mit dem
leicht schwankenden Schritt des Luftreisenden wieder auf
heimatlichem Boden. 48 Stunden eines traumhaften Er¬
lebens liegen hinter uns . Der deutsche Luftverkehr hat
mit weit ausholendem Arm ein Stück Europa näher an
sich herangeholt. Bald wird auch diese neue Strecke nach
Schweden zu den Alltäglichkeiten des Flugverkehrs gehö¬
ren. Dürfen wir einlade» zum Wochenendausflug nach
den Schären? „Bitte einsteigen Richtung Kopenhagen —
Stockholm ".
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Die olympische Kunstausstellung
Künstlerischer Wettstreit

Ueberall in Berlin werden die letzten Borbereitungen
zur XI . Olympiade getroffen . Schon ist alles der Voll¬
endung nahe, und ichon hat eine der Veranstaltungen, die
mit den Olympischen Spielen in Zusammenhang stehen,
begonnen : es ist der olympische Kunstwettbewerb. Am 1b.
Juli hat die Olympische Kunstausstellung
ihre Pforten geössnet. Kunstwerke von dreiundzwanzig
Nationen haben in einer der groben Hallen des Ausstel-
luugsgeländes am Kaiserdamm , die von Professor Tes -
scnow zu diesem Zweck künstlerisch ausgestaltet wurde,
Aufstellung gesunden . Die Ausstellung bildet die künstle¬
rische Ergänzung zu den sportlichen Wettkämpfen , die in
vierzehn Tagen beginnen werden. Lag es doch von An¬
fang an in der Absicht des Gründers der olympischen
Spiele der Neuzeit , Baron de Coubertin , daß nicht nur
die Körper Gelegenheit haben sollten , ihre Meisterschaft
zu zeigen , sondern daß auch die geistig« Leistung zu Wort
komme, und so nach dem Vorbild des Altertums Geist und
Körper sich verbinde. So sollten sportlichen Wettkämpfen
Wettbewerbe bildender Kunst , der Literatur und der Mu¬
sik zur Seite gestellt werden . Es war nicht leicht , diesen
Gedanken zu verwirklichen . Gerade vor dreißig Jahren
unternahm Baron de Coubertin den ersten Versuch in
dieser Richtung . Heute hqt sich dieser schöne Gedanke
durchgefetzt. Kunst und Sport gehen zusammen
in gegenseitiger Ergänzung und Anre¬
gung ,

Zahl «ach, aber der überzeugenden Leistung nach zurück.
Das Sportmotiv behält im kleinen Tafelbild immer
etwas Zufälliges , Willkürliches. Es mag daran liegen,
daß der Sport i« den Formen , wie wir sie heute kennen
und üben, eine Art öffentlicher Angelegenheit, eine Sache
der Massen ist . Das kommt in der Baukunst klar zum
Ausdruck , und auch die Bildhauerei hält sich mit ihren
Statuen , die öffentlich ausgestellt werden können oder
müssen, in diesem Bereich . Das Tafelbild aber muß im¬
mer intim sein und bleiben . Anders bas Wandgemälde,
das wiederum ins Große und Weite wirkt. Es ist auf¬
fallend , daß wir hier nur Weniges dieser Art zu sehen
bekommen . Und doch wäre dies ein Gebiet, aus dem sich
gerade im Zusammenhang mit den großen Bauten , der
Malerei neu« große Aufgaben stellen könnten.

Oie einzelnen Nationen
Unmöglich ist es , alle dreiundzwanzig Nationen , die

vertreten sind , ausführlich zu erwähnen, und ebenso un¬
möglich, unter den mehr als achthundert ausgestellten Ar¬
beiten das einzelne Kunstwerk so eingehend zu würdigen,
wie es wohl manches von ihnen verdiente. Wir müsten
uns darauf beschränken, die einzelnen Werke , auch hier
nur das Wesentlichste heraushebend, im Rahmen des Ge¬
samtbildes ihrer Länder zu betrachten . Bei Deutsch¬
land fesseln naturgemäß in erster Linie die Zeichnun¬
gen und Modelle zum Reichssportfeld von Werner
March , Bauten , die ja nun vollendet sind und ein vor¬
treffliches Beispiel für die Lösung der Aufgaben , die
der Sport der Baukunst stellt, geben . Daneben dürfen
aber auch andere Bauten und Entwürfe nicht übersehen
werden , wie etwa die Adokf - Hitler -Kampfbahn in Stutt¬
gart von Schmidt und die Kongreßhalle in Rostock von E.
von Putlitz . Ist so die Baukunst eindrucksvoll vertreten ,
so kann man dasselbe von der Maleret ntcht sagen . Hier
tritt der Mangel , den wir oben erwähnten, schmerzlich zu

UM
Kunst und Sport

Die Bestimmungen des Wettbewerbes kür Baukunst,
Bildhauerei und Malerei sehen vor, daß ein sportliches
Motiv behandelt werde , wobei aber der Zusammenhang
von Sport und Kunst weit genug gefaßt ist , um dem
künstlerischen Schassen Bewegungsfreiheit zu lassen. Die
Gemeinsamkeit der Aufgabe sührt aber keineswegs zur
Eintönigkeit. Im Gegenteil, diese Ausstellung zeigt , welch
ungemeine Fülle von Ausdrncksmöglichkeiten die Kunst
besitzt, auch wenn sie durch ein festes Motiv gebunden ist .
Am deutlichsten tritt die Gemeinsamkeit der Ausgabe in
der Baukunst hervor. Hier handelt es sich fast immer
darum, den Raum zu gestalten , der den großen Sportver¬
anstaltungen als Rahmen zn dienen hat . Die Notwen¬
digkeit, große Menschenmasten unterznbringen und ihnen
sowohl die Möglichkeit des Zusehens wie auch der eige¬
ne « körperlichen Betätigung zu schassen , führt in allen
Ländern zu ähnlichen Lösungen , die ihre unverkennbaren
Vorbilder in den großen Anlagen der Antike haben , aber
dabei den neuzeitlichen Erfordernissen gerecht werden.
Wieviele reizvolle Lösungen dabei möglich sind , zeigen
die ausgestellten Pläne und Modelle. Ein ausgezeichnetes
Motiv gewährt der Sport auch der Bildhauerei , den
durchgebildeten menschlichen Körper, der stets eine der
höchsten Aufgaben der Plastik gewesen ist . Dazu erwach¬
sen ihr in der Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e r Sport¬
architektur neue Aufgaben . Freilich, bei mancher der
ausgestellten Statuen muß man vermuten, daß der
Künstler unter dem Sportsmann sich vor allem einen
wasiiven Muskelmenjchen vvrstellel Aber es sind ja nicht
allein die Muskeln , die den Olympiakämpfer machen, son¬
dern auch hi« E n e r g i e , der W i l l e , die innere
Leistungsfähigkeit , ohne die er nicht siegen kann ,
Eigenschaften , die auch im Bildwerk zum Ansdruck kom¬
men müssen. Schwieriger als für die Baukunst und die
Bildhauerei scheint es für die Malerei zu sein , eine in¬
nere Beziehung zum Sport zu gewinnen. Nickt daß auch
sie nicht Menschen malen könnte , durchtrainierte Körper
oder erregende Momente aus dem Kampfe selbst . Es fehlt
nicht an Arbeiten dieser Art . Aber als Ganzes gesehen
bleibt die Malerei hinter den andern Künsten nicht der

KoihfimtRohöl! Dietraute getnohfr .tUverfluaag . 4 ffa .
d.StwU«. Blue flamme,starke Heilkraft
i.Kw’lHuuUtr, «Hikaia P4.M

Mehrmals hörten wir in der laufenden Woche Hin¬
weise und Berichte über die Reichsseftspiele in
Heidelberg . Mehr als eine Vorbereitung und ein
Aufmerksammachen können und wollen diese Kurz¬
gespräche nicht sein , denn der Rundfunk soll nicht den
Besuch solcher Veranstaltungen ersetzen : er kann den
Glanz des sichtbaren Bildes nicht vermitteln , will die
Stimmung nicht durch Beschreibung umreißen , die ans
dem Gebärdenspiel der Freilichtbühne und ans llm -
weltseindrücken unmittelbar und geschloffen fließt . —
Ein Gleiches gilt von der Reichssendnng „Der Bay-
reuther Gedanke "

, den die Dendcleitnng München anS
der Stadt der Weihefestspiele 1986 übertrug . Ihr In¬
halt war ausklärende, ausmniiternde Darstellung in
einer Faffung , wie wir sie in Bayreuth selbst nicht er¬
leben: war Anszeigen der Probenarbcit sleider war die
Wachsplattenaufnahme ungenügend) und Kundgebung
der Hauptleiter , deren Stimme uns mit der Persönlich¬
keit in Verbindung setzte , wie sie nur den wenigsten
unmittelbar ans Ohr dringt . Wie und was Frau Wini-
fred Wagner , Staatsrat Dr . Furtwängler , Pros . Emil
Praetorius und der - nenernannte Staatsrat General -
musikdir. Heinz Tietien sprachen , das war das wesentlich
Funkische und wirkte lebendiger als jedes Zeitungs -
Interview .

Für die badischen Hörer stand in der Bericktswochc
an wichtigster Stelle die Sendung „Joseph Martin
Krau s" (zu seinem 189. Geburtstag ) . Es mar ein
Querschnitt aus den Werken des „Odenwälder Mozart ",
wie man den Meister ans Buchen nennt . Diese Musik ist
wirklich wert , ausgeführt zu werden. Man bedauerte
nur , daß die Sendung viel zu spät angesetzt war : mit
einem solchen Programm hätte man sie beffer vor den
Tagesmeld,engen, also von 21 bis 22 Mir erwartet . —
Auch die Form der Stunde bot etwas Grundsätzliches :
sie brachte nicht nur Werke des Meisters , der zur glei¬
chen Zeit wie Mozart geboren wurde und ein Jahr nach
deffen Tode in Stockholm starb , sondern auch eine
Rahmenszene in Gestalt eines Zwiegesprächs, das leben¬
dig , klar und anteilnehmend über das Leben und die
Gesinnung des Komponisten berichtete — und der Musik
den Weg in weitere Hörerkreise bahnte. Hedwig Erl
fang sowohl die zu einem „Kyrie" von Kraus selbst um¬
gestaltete Partie eines Jugend -Oratoriums , als auch die

„Arie der Nacht", welche den Gedanken an Mozart leb¬
haft nahelcgte , ohne daß die beiden Tondichter ihre Werke
hätten vergleichen können . Ein Kammerorchester unter
Joseph Stephan Winter lMannheim ) spielte mustergül¬
tig einen Teil aus der Trauer -Sinfonie zum Tode
Gustavs III . von Schweden , die c - Moll-Sinsonie und
« in in Paris komponiertes Ballett . Werke , deren Stil
dem Geiste Glucks angenähert ist und für die Haydn
Worte der höchsten Bewunderung fand .

Ferner brachte das Programm aus Mannheim
deutsche Romantik mit Werken von Robert Schu¬
mann, ausgesüchrt von Luise Heuber (Alts und Friedrich
Schery (Klavier ) . Die Begleitung hatte auch diesmal
Rnü. Boruvka lMannheim ) übernommen.

In ein Unterhaltungskonzert der Kapelle
Theo Hollinger aus Karlsruhe waren einige „Pfälzer
Szenen" von Sutter eingestreut, die auf die Heil¬
quelle in Heidelberg (Heidelberg ist bekanntlich nicht nur
Fremden- und Studentenstadt , sondern auch Badeort )
und auf das „himmlische Schwetzingen " hinwiesen, wie
Emil Strauß es bei der Erwähnung des Grabes von
Johann Peter Hebel , der in der Flieder - und Spargel¬
stadt beerdigt ist , genannt hat . — Auch hier wäre ein
grundsätzliches Wort zu solchen Texteinstreuungen in
Rundfunkkonzerte zu sagen : Sie beleben die Darbietung
in besonderer Weise , während die Musik am laufenden
Band , selbst wenn sie von solistischen Leistungen durch¬
setzt ist , ermüdet, so daß das Ohr allmählich die Orien¬
tierung und Erfassung des Gebotenen verliert und sich
mit dem Plätschern des „musikalischen Wafferkrans" be¬
gnügt, aus dem die Kunst der Töne bei ununterbrochener
Folge als angenehmes Geräusch und nicht als bewußt
gemachte Gestaltung fließt. Man kann so vielerlei in die
Untevhaltnngskonzerte, ja sogar in die Darbietungen
ernster Musik flechten, was sich auf die Komposition und
das Leben der Künstler bezieht , kann Gedichte ernster
und heiterer Art in stimmungsvoller Einheit mitsprechen
lasten , sollte Kurzberichte von einem Kalendermann oder
sonst einer Figur sprechen lassen, so daß jedermann sich
auf die Wiederkehr derartiger stunden freut und der
wertvollen Musik nahegebracht wird, ohn « daß das Ge¬
fühl auskommt , hier geschulmeistert oder „zivilisiert" zu
werden, ohne daß der wahre Kulturgrund dem Hörer
geöffnet wird . A. R.

Von A . F . Strubbero

Toptzrtghl b» Larl Durrker . Berlin W SS
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„Die Dame ist ganz allein —" fährt Alix beherzter

fort, „sie ist froh, einen Kavalier anzytreffen. der ,ic be¬
schützt !"

Der fremde Mann räufpert sich. Dann teilen sich die
Büsche, und eine elegante Erscheinung ' .ritt hervor , ein
Cabalheiro in den vierziger Jahren , offensichtlich Bra¬
silianer . reichlich bewaffne«, blendend weiß gekleidet in
eine Art Pumpholen unö ein hübich ^ejchnittene » Iacketr
mit gestärktem Kragen . Um hie Hüften liegt ein breiter
lacklederner Gürtel mit allerlei Täichchen. Auf dem
schwarzhaarigen Kops sitzt ein schwarzer Sombrero , den
ein Gummiband festhält . Das scharf geschnittene Gesicht
ist bartlos . Die Augen stechen unter buschigen Brauen
hervor , schwarz, glühend und mit einem boshaften
Schillern . . .

Er macht eine graziöse Verbeugung , schwenkt seine «
Sombrero vor der Brust .

„Candido Fer ^ira !" sagt er leichthin , wie es sich für
einen Kavalier seines Schlages gehört und fügt beschei¬
den hinzu : „Coronel der LinhaS telegraphieas -strate-
gicas Matto Grosto - Goyaz-Amasonas" . Dann wendet er
sich um und starrt ins Gebüsch, anS dem er gekommen ist .
Seine Augen blicken drohend, und ohne '»aß er ein net¬
teres Wort äußert , tritt — Pedro ins Freie , Pedro
Negro, alias Francisco Branco .

„Pedro — ? !" staunt Mir .
Aber der Angerusene antwortet nicht.
„Ja ", erklärt Candido Fereira . „Pedro ist ei« Juivel ,

eine Perle , das Wissen i« Person — und er liebt Geld!
Solche wertvollen Menschen sollt« man sich nie entgehen
lasten , besonders nicht in einer gefährlichen Goyaz-Wild-
nis » Dona Alix !"

Das Mädchen bleibt ruhig . Sie überhört den Spott
in den Worten des anderen.

„Wo ist Dom Gottlibi — und sein Famulus ? "

Ohne viel zu überlegen, antwortet Alix : „Sie gingen
beide auf die Jagd !"

„O — Jagd ? !" staunt der Goyazener. „Und Sie
haben eine so junge — so reizende Dame allein im Ser -
tao znrückgelassen — o . wie furchtbar rücksichtslos !"

Dom Candido ipielt sehr gut den Entrüsteten.
»Ich fürchte mich nicht !" antwortet Alix.
Coronel Candido versucht sich nochmals mit spanischer

Grandezza : „O Dona Alixa — Bravoi Ich beuge mich
vor Ihrem wunderbare « Mut ! Böse Fieber , furchtbare
Barbaren gehen hier um — und entsetzliche Ungeheuer!
Wie scheußlich der Gedanke : Dona Alixa in den Händen
der Wilden ! Wie verantwortungslos vom Dom Gott¬
libi . Sie derart unbeschützt zu lasten ! Wie gemein von
Senhor el Colonel Labarre , Sie mit in das Sertao von
Goyaz zu schleppen . . ."

„®in Kavalier beschimpft kerne Toten !" wirst das
Mädchen ein, aber Colonel Candido läßt sich dadurch
nicht stören .

. Der Staat ist besorgt um seine Erforscher "
, fährt

er unbekümmert fort . „Der Staat will keinen neuen
Fall Faivcetti ! Die Bundesregierung würde Schwierig¬
keiten machen. Dona Alixa . Es könnte eine Revolution
aufkeimen. Goyaz will keine Revolutionen , denn die
Fexeiras sind besonnene Herrscher . . . !"

Coronel Candido redet so fort , bis ihn Alix unter-

, WaS wollen Die von mir ?" fragt sie ungeduldig.
„Ich will Sie beschützen. Dona Alixa !" entgegnet der

Gefragte höflich.

„Ick fühle mich ganz sicher , Dom Candido!" sagt sie
humorvoll und verbeugt sich wieder einmal.

„Wir warten hier auf die Rückkehr der Jäger , Dona
Alixa !"

„O, wie nett von Ihnen , Dom Candido!"
„Mein Schutz ist wertvoll, Dona Alixa, den» auch

meine Leute warten hinter jenem Wald. Ich wollte Sie
nicht mit allzu vielen fremden Gesichtern erschrecken ,
Dona Alixa ."

„Ich habe mir Sie ohne Leibwache auch nicht denken
können , Dom Candido !"

Er tut , als habe er den Stich nicht gespürt, und macht
es fick in Gottlieb Fährmanns Hängematte bequem .

„Senhorita laste sich nicht weiter durch mich stören !"
sagt er. „Pedro steht ihr zu Diensten , .

„Wie geht es Antonio Birira di Catalao und Dona
Francisco ?" fragt Alix plötzlich.

Coronel Candigos Gesicht verfinstert sich.
„Sie ist eine Abtrünnige"

, sagt er wegwerfend.
„Hat der Coronel sie gefangen — und ihn?"
Candido zertritt wütend einen Käser «nd schweigt

verbisten. Also nicht, denkt Alix.
„Trinken wir einen Mate", sagt Candido und lenkt

damit das Gespräch ab , das ihm sichtlich unangenehm ist.
Alix Dundurn dringt auch nicht weiter in ihn. Sie hat
kein Jntereste daran , diesen Menschen zu höchster Wut
anzustacheln . Die Besorgnis um Gottlieb Fährmann
läßt sie die angeschnittenen Fragen nicht weiter verfol¬
gen . Einesteils ist sie mit der Auskunft des Coronels
zufrieden. Offene Fronten werden entstehen . Die Ent¬
scheidung über das Geschick der Expedition Fährmann
muß um so rascher herbeigesührt werden. Man steht vor
der Alternative — entweder — oder ! Es kann keine
Kompromisie mehr geben . . . Wenn Gottlieb Fähr¬
mann erst einmal zurückgekehrt ist . . . Wenn!

21.
Gottlieb Fährmann ist kurz nach Sonnenaufgang in

einen Schlas der Erschöpfung gesunken . Er hat sich aus
einer Sandbank niedergelassen , um ein wenig zu ruhen,
wollte aber eigentlich nicht schlafen. Die Natur verlangt
jedoch gebieterisch ihr Recht.

Gottlieb Fährmann erwacht gegen kl Uhr abends. Es
ist nicht mehr weit vom Sonnenuntergang . Die glü¬
hende . heiß sprühende Lampe des Tages senkt sich rasch
nach dem westlichen -Himmelsrand . Die Urwaldricsen am
Rio das Mortes haben bereits ein heimliches , schwierig
zu erhaschendes Schattenspiel begonnen. Die Sonne ver¬
liert ihre sprühende Kraft , und ihre Strahle « brechen
im Dunst des Urwaldsumpses.

deinen Bauten . Malerei und Bildhauerei fallen
ab . Futuristische Reste , »„ künstlerische Spielereien

Tage, — übrigens keineswegs in der deutschen ^
lung allein. Das Fehleu monumentaler BildanNq
ist ausfallend . Die Mosaikentwürfe von A . Ba» ^
können dafür kein Ersatz sein . Beffer schneidet dce g
Hauerei ab. Hier müssen der schön aufgesaßte , . « fel &e
flach gesehene „Zehnkampf " von Richard Scheibe, da ^
Motiv etwas schwerer behandelt von Arno drcker
die „Läuferin am Start " von R . M . Werner
ben werden, deren leichtem und wohlgebautem ■
man einen sieghaften Lauf wohl zuzutraueu gewm -
Holland hat neben Werken lebender Künstler ^
eine kleine anziehende Sammlung alter «Sem»!**

j^n
Stiche beigestcuert , die die Sportübungen früherer ö n
darstellen und eine reizvolle Ergänzung zu ben
Werken bilden . Italiens Abteilung ist sehr u>»'

{J|
reich. In großen Modellen werden die Bauten,
Rom, Turin , Mailand dem sportlichen Leben &**" *

.? jje
in Zukunst erstellt werden sollen, gezeigt , Mo - cue,

^ g
die Gewaltigkeit dieser Bauten gut erkennen
Kolosseum in Rom hat bei manchen -Plänen . fgj ,
den, aber es ist an Größe weit übertroffen durch

cfl<n
könne»

uns nicht mehr fesseln, und die Plastiken quellen
ter zwar an Körperkraft über — nur daß das alle » ^
äußerlich anmutet . Japan bietet ein zwiespältiges
Es folgt teils seiner alten feinen Kunst , teils wen
Einflüssen. Die Lösungen , die sich an seine alte
tur anschließen , scheinen uns die besseren und
Den geschlossensten und künstlerisch bedevtsamstcn
druck aber hinterlasten die Werke , die Oester reiv
sandt hat. Hier vereint sich künstlerisches Können
stige Kultur in schönster Weise , und hier tritt das , ^
wir die olympische Idee nennen dürfen, wirklich ^
scheinung, nicht nur an einem einzelnen Werk, ■ h

°
r (nt

der Haltung des Ganzen. Alle drei Künste haben " „
Teil . Bei der Baukunst ist vor allem das
einem Ski - Stadion von H. Kutscher« zu nenne » ,
vorbildlicher Weise eine geschlossene Anlage für
sprnug schafft, wobei auch die seine Anpassung " ^
Landschaft hervorzuheben ist . Das Bauwerk verg«w
nicht die Landschaft, sonder » fügt sich ihr harmonn« „j
ohne doch an Selbständigkeit zu verlieren . Dasseloc ^
auch von einer Wassersportanlage am Wörthersee »a
Rezac und für das Projekt eines internationalen
sorums ans einer griechischen Insel , has freilich u (6
ein Architektentraum bleiben wird . Oesterreich
eine Anzahl Werke und Entwürfe gesandt , die &el ' g
bas Streben zum Wandbild zeigen und beweise» , w
die Malerei auch auf diesem Gebiete leisten kann.
stehen nicht alle Arbeiten dieser Art aus der Höbe,
A . Janesch' s „Wassersport " auszeichnet , aber auch
gen Können und Sinn für große Ausgaben wie d >e ^
der von Böttger , Eisenmenger und Ozlberger . ^weniger Lob darf man der Bildhauerei zollen . F" *tt
„Läufer" von I . Humplik und in dem -„Diskusw ^
nach dem Abwurf" von K . Stemolak stoßen wir ,
Werke , in denen bas , was „Olympia" als Ziel
lebt, und schönen künstlerischen Ausdruck gesunde" ^
Malerisch hohe Qualität zeigt Schweben in
von Fjaestad und Tandberg , doch empfinden wir a»®
diesen Bildern das Sportliche als zufällig. Erwähnt ^
je» die Gtasptaketten von Lindstrand und Gate .
die in der Komposition und Technik gut gelungen l ^
Die Schweiz fällt vor allem durch eine SuW1 ' ^
Plakatkunst aus . Und schließlich fehlt auch »iw*
kleine Zusammenstellung von Briefmarke» . die jBt*
der olympischen Spiele in den verschiedenen Ländern
standen sind oder Sportmotiye zeigen , so daß das ^
sich rundet und auch aus dem Gebiet der
graphik gezeigt wird, wie weit die Anregungen r«
die vom Sport ans die bildende Kunst auSgehen .

So zeigt die olympische Kunstausstellung . -Kl
Fülle von Werken , welche Bedeutung der Sport
die Kunst hat, wie Sport und Kunst sich durchdringe »
neu in gegenseitiger Ergänzung und Anregung
vor allem , wie im Zeichen der olympischen SV »
und Körper sich nicht getrennt gegenüberstehen ,
in friedlichem Wettstreit um die vollendete Le»stu«s
begegnen . * •

Fährmann ist entsetzt. Hilflos sitzt er am
Totenslujses und sieht die schaurige und niederdr» «

ze»
Wucht der Dunkelheit heranrücken. Und er
Tag ausnützen wolle » — das Licht , das er
verschlafen hat — das Licht , das allein wahrhaftes
bedeutet in dieser grünen Hölle . Er atmet beklo ^
und hastig . Eine tiefe Verzweiflung spricht au »

^
>

Angen, die nervös und unstet die ränderlosen - ^ 1«
zu erfassen suchen. Deine Ohren lauschen den
haften Geräuschen , die mit dem Schwinden de*
Lichtstrahlen förmlich aus der grausigen Rächt w
quellen.

„Alix !" sagt er halblaut , und dieses kleine ,
bare Wörtchen vermag feinen Mut zu stütze «,
sich hoch aus und ist gewillt, einen neuen, unerbc
Kampf mit der Urwaldnacht auszunehmen. j ,

Er verspürt gewaltigen Hunger , denn er hat
als dreißig Stunden nichts mehr gegessen.
weise entdeckt er im Schein eines kleinen Lage»!
das er sich dicht beim Flußufer entzündet hat , ein » »pvUL» ei fm ; *•' iu/1 vcui « lyiupurt «, vmffuuvvi v-
Nest von Madaguari - Bienen , das er auszura » j»
schließt. Die Aufgabe ist nicht einfach. Der Ba>
dem diese Bienen ihr Nest eingebaut haben, beste» . , <>
Umfang von fast anderthalb Metern . Das Nest 1
einer Stelle , wo fick der Stamm zu den Aeften ^ ^gr»^
Kletterwerkzeuge hat Fährmann keine : es wird
notwendig, daß er den ganzen Urwaldriesen f^ »»-
lieb Fährmann ist nicht mehr io grün , daß er >
dem „Riesen" fürchtete ! Der Baum ist innen «an« w
und halb vermodert . Es bedarf keiner allzu grest
strengung, um ihn zu Fall zu bringen . . - . « je»^
mit einem dumpfen Krach zu Boden und dt« (W*
umschwirren den frechen Ruhestörer mit zoru»S gf z» '
summe . Gottlieb Fährmann faßt schnell und stkü' d £>»
ohne sich um das Bienenvölkchen viel zu kümrnk '
stechen ihn nicht. Bald fitzt der Honigräuber ^
de« Fingern am Boden und nascht, wie ein '
»ollen Krügen , an der würzig -süßen , wie Ma»»d
schmeckenden Maste . . . )i<

Es schenkt ihm Sättigung und jene Znsriede»^
nur aus einem vollen Magen kommt . Er de» .
mehr an die Schrecken der vergangenen Nacht **»
sich über seinen klaren fieberfreien Kopf. ^ 1*

Er erwägt wieder einmal die unheimlichen
laute . Von feindlichen Indianern kamen wohl
pos in Betracht : wenigstens behaupteten die ® rC'

^
im Süden der Tekegraphenlinie Goyaz Amazon ^ . yti
nur solche Wilde in diesem Gebiet streiften. 'VjidF

*
Nachrichten kann man sich jedoch nicht immer "

^
« artletzuv« **
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Eigener Bericht

22. Juli . Wenn in der
k>»

Ferienzeit
""»heim die Rede ist , dann werden viele geneigt

glauben, das Leben in den schnurgeraden
>>che» ?^ ilen der Stadt der Quadrate zeige sommer -
djj,r. Tiefstand auf. Davon kann keine Rede sein. Es
6ere

' ** überraschen , daß der Mannheimer mit ganz beson-
l ( | ft

®toIj auf die stetig ansteigende Kurve
II,. " ^ emdenverkehrs Hinweisen kann , durch die

„eindeutig zum Ausdruck kommt , daß es sich all -
? &£r die Stadt - und Landesgrenzen hinaus

tz^^ ^ wrochen hat : Das „schöne Mannheim " ist eines
C8 mtxi un& ein Studium seiner Sehenswürdig -

Suh , Ermittelt Erlebnisse und Anregungen in reicher
liihrün " "'eifellos hat die großzügige und schöne Ein -
•etipti 'er Reichsautobahn den Austrieb des Fremden-

^ >ks in hohem Maße begünstigt.
^iv weiteres noch : Mannheim hat sich durch seine

beachtenswerte« Bauprojekte ,
innert

ge
"8 kn,

Utft
" *'* iei an den Plankendurchbruch, an die in An -

Itzyl n^nommene Altstadtsanierung und die neuen Sied-
Unitia .'- 4 inen Namen gemacht . Städtischer und privater
t, »

"" nr ist es z» danken , daß sich Schritt für Schritt
üi , fid ) t des östlichen Stadtteils et »
brj, j

1 ‘ Wer an der neuen Autobahn-Gaststätte vor-
"^asserturm — das Wahrzeichen der Stadt — an-

4g - wird seine Bewunderung über die Schmuckanlage
d

^ * ichsplatzes , die Ausrveitung der Plankenein -
"erbe/' E SeschmackvollenUmbauten an dieser Stelle nicht
tz, können . Hier ist in der Tat die „gute Stube "

"«heims .
" it» " icht auf halbem Wege hastgemacht . Be-" l‘ die Abbrucharbeiten in den L-6-Planken in

Der Plankendnrchbruch II wird
" Mfcn, -- ige Werk , das vor zwei Jahren in Angriff
^ ,i , E« wurde, krönen. Große Fortschritte macht die
4^ ioa

**® ^et ^ Ustadt . Auf dem Platze, wo sich vor-
4« », d "lte Apollotheater befand , wurden sieben Wobn-

Erstellt . Ueber

4j
sind

des „Führer "

grundsätzen in mustergültiger Freiluftbauweise errichtet.
Die Stadt Mannheim hat damit ihrem Siedlungswerk
einen weiteren, vor allem in sozialer Hinsicht . bedeut¬
samen Beitrag angesügt.

Es ließe sich über die aufstrebende Stadt am Neckar
und Rhein noch eine Fülle Sommerliches berichten . Wer
wüßte beispielsweise nicht, daß Mannheim den Ruf , eine

Hochburg des Rndersports
zu sein, in glänzender Weise zu festigen verstand? Inter¬
nationale Meister des weißen Balls maßen ihre Kräfte
auf heimischen Tennisplätzen . Was war nicht alles los
in den letzten Wochen in der „lebendigen Stadt " ?

Bon Ferienstimmung und Sommerpause kann nicht
die Rede sein . Unermüdlich sind arbeitsame Hände am
Werk , die Straßenbahngleise in der Breiten -Straße zu
erneuern : die Straßenbahn auf „Gummisohlen" wird
einer Prüfung unterzogen . Die neuen „Gumipiräder "
sind zwar äußerlich kaum von den bisherigen Rädern
der Straßenbahn , die aus Radkern und Metallmantel
bestehen, zu unterscheiden . Erst beim Betrachten des
Durchschnittes läßt sich feststellen, daß sich im Radinnern
ein breiter Gummikern befindet , der besonders in den
Kurven und bei den Kreuzungen die Stöße aufzufangen
geeignet ist. Mannheim marschiert auch auf dem Gebiete
der dauernden Modernisierung des Strq -
ßenbahnwesens mit in vorderster Linie der deut¬
schen Städte . Jeder seht sich hierzulande mit Nachdruck
für die Verwirklichung der Devise ein , die zwar sehr
kurz , dafür aber um so einprägsamer ist und ganz be¬
scheiden lautet : „Mannem vornel "

Hk .

fm . Karlsruhe , 32 . Juli . Die 8. Große Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe verhandelte heute gegen den we¬
gen Einbruchsdieb st ahls angeklagten vorbestraf¬
ten 24 Jahre alten Konrad Stäuber aus Ritzing
sBayern ) . Gegenstand der Anklage bildete der Einbruchs¬
diebstahl in das Juweliergeschäst E. Bürgermeister , Ba¬
den - Baden, Sophienstraße 10, der am Sonnti ânachmit -
tag, 18 . Januar verübt wurde. Bei diesem Einbruch wur¬
den brillantene Herren - und Damenringe , Anhänger
und andere Schmucksachen im Gesamtwert von rund 36 MN
Reichsmark aus der Schaufensterauslage ent¬
wendet .

Der verwegene Einbruch am hellen Nachmittag wurde
in raffinierter Weise durchgeführt. Der Einbrecher drang
durch den Hausflur in die Berkaufsräumlichkeiten ein
und erbrach das Scherengitter und die Türe mit einem
aus dem Keller geholten Beil . Darauf lieh er den Roll¬
laden des Schaufensters herunter und räumte dieses aus .Er häufte die gesamten Schaufensterauslagen auf dem
Berkaufstisch auf, nahm jedoch nur echte Stücke mit . Un¬
ter den gestohlenen Brillanten befinden sich zum Teil
Steine , die für den Juwelier im Handel gar nicht mehr
zu haben sind.

Bemerkt wurde der Diebstahl erst beim Dunkelwer¬
den, als der Inhaber kam, um bas Licht anzudrehen.
Noch am Vormittag war der Besitzer in feinem Geschäft
gewesen . Als er abends gegen 18 Uhr zu einem noch¬
maligen Kontrollgang kam, erkannte er an dem herab-
gelasienen Rolladen, daß etwas vorgesalle» war und
machte dann die Entdeckung , daß er seiner wertvollsten
Schmuckstücke beraubt worden war . Der Einbrecher
flüchtete mit seiner Beute ins Ausland, wp er einigeTage später verhaftet werden konnte . Der größt» Teilder Diebesbeute wurde beschlagnahmt . Stauher wurdean die deutschen Strafverfolgungsbehördeu ausgeliefert .

Kleine badische Rundschau
tz

Et» halbes hundert Kleiuwohuunge«
3 v

'̂ ar * e öem Wohnungsmarkt zur Verfügung

Dieser Tage wurde in Zusammenhang damit im
9flf 8t st!

*0* Ein weiterer Zeuge Alt - Mannheims nieder-
» ^ 5^ Häuschen war alles andere als sehenswert.

Je* "^Eitsgrttnden hätte es schon längst verschwin -
ff 1** ^ bcr seine Kleinheit, die Enge des zur Ber -

st diei°
" Ehenden Grundstückes gestattete keinen Neubau
* SiElle . Erst im Zuge der jetzigen Sanierungs -

es möglich, diesen zwischen hohen Brand¬
ige . Eingeklemmten Liliputaner aus seiner beengten
»«, ü„ / ^ ?Eien. So verschwindet ein häßliches Pfläster -
Noui,? * kreupdlichen Züge des Gesichtes der Stadt
" »o* ' no <̂ öEM andern . Mit den Jahren wird mit

^ *hnnöenen 33 Alt- Mannheimer Häuschen quf-
u».

' fchöne Mannheim einem schöneren gewichen
^ iea ^ Eadt ist gewillt, ganze Arbeit zu leisten. Das8 ?e durch die
t* ^ Beseitigung der Elcndsquarticre,

peî ?E ">eilig etwa 800 Familien hausen muhten.
$ e Erbschaft früherer Jahre ! Sie kann heute'* li««8

let* aeItcn- Die Baracken- und Behelfsbauten ,■% (, - ! die Stadt zerstreut lagen, wurden nieder-
i

1 ? " '" ilien in neuen, gesunden Volkswohnungen
, j^

°chi. 308 Familien erhielten in schönster Wohn-
a *eue HEimstätte . Die neuen Volkswvhnungen

i, Eilt abgesondert von den übrigen Stadtteilen">>e dies für die damaligen Elendsquartiere" "" u a»
tt,a * — sondern den Siedlnngs - und Wohn -"segliedert und nach den modernstenSiedlungs -

• Heidelberg, 22. Juli . ( Bon der Universität .)Die Pressestelle der Universität Heidelberg teilt mit : Die
Deutsche Ophtalmologische Gesellschaft ernannte den Geh .Hofrat Prof . Dr . August Wagemann zum Dank fürdie Arbeit, die er feit 40 Jahren für die Gesellschaft gelei¬
stet hat, zu ihrem Ehrenmitglied.

Plankstadt bei Schwetzingen , 22. Juli . (To d e s o p f e rdes Verkehrs .) Die Unsitte, sich an einen Lastzug
zu hängen, hat der 7jährige Helmuth Huber mit dem
Tode gebüßt. Der Junge stürzte herunter und wurde
überfahren . Man verbrachte den schwerverletzten Knaben
ins Heidelberger Krankenhaus , jedoch vermochte die ärzt¬
liche Kunst ihn nicht am Leben zu erhalten .

* Psarzhei« , 22. Juli . ' Am Wundstarrkrampf
g e st o r b e n ist das löjährige Haushaltslehrwädchen Lila
Mehnert im Waisenhaus Sperlingshof . Das Mädchen
hatte sich am 14. Juli beim Holzhacken an der rechten
Hand verletzt .

Mnrg > Rh ., 32 . Juli . sGrvße » Verkehrs -
Unglück vermieden .) Hier stieß ein aus Richtung
Lausenburg kommendes Auto in schneller Fahrt derart
auf einen an der Straßenecke stehenden Taxameter auf,
daß es aus den Gehweg geschleudert wurde.Beim Versuch , die Fahrbahn wieder zu gewinnen, konnte
der Fahrer nur dadurch einem schweren Zusammenstoßmit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Personenauto entgehen , daß er wieder auf den Gehweg
fuhr. Dabei wurde ein älterer Mann angefah¬ren , der glücklicherweise keine schwereren Verletzungenerlitt . Der Geistesgegenwart des Fahrers ist es »u dan¬
ken , daß ein schwerer Unfall vermieden wurde.

^ eisleiieriagung in Karlsruhe
(k ^ Juli . ( Eigene Meldung .) Gaulei -
•thCl8le*ter «>

0 a n e 1 berief auf Mittwochvormittag die
| i » ' ' «auamtsleiter und die badischen Minister zu

*n **er Reichsstatthalterei, in der insbe-
für die Stabte besprochen wurden,

A
^ei Berwaltungsreform ihre Bezirksämter

Oereif' bru Berichten der Kreisleiter ging her-
htu , Edene Städte bereits einen v o l l w e r t i ,
bsta

E i ch erhalten haben oder in absehbarer
^ >4 üd

tt können . In einer allgemeinen , sehr frucht -
I«b,

-E erlaufenen Aussprache wurden eine ganzeeitere « Maßnahmen besprochen, die in Zu -
!«>>.? ' ' rtsch a? ber Partei - und Regierungsstellen sowie* ^ iiidt»

" chen Organisationen eine für alle betrof-

^
"vllauf befriedigende Lösung versprechen .

i
^röfsnnrig bet Gaubeamtenschule

8ef* 8-) D?, f^ chwarzwald ) , 22. Juli . ( Eigene Mel -
G 0o,n Reichsbund der Deutschen Beamten

" schuleder StSDAP „Schloß Hornberg"
*°ö ' öon 26. Juli , nachmittags 6 Uhr . mit

Eröffnungsakt ihrer Bestimmung über-
"»bi . ^ E Begrüßung durch den Kreisleiter der

Ens Wolfach. Pg . Baumann , und einer
ist ^ aul„ j ?üviache von Gauamtsleiter Pg . Manch

190' nbi »
t Robert Wagner . Im Anschluß an

tz
" , Pg " ""g wird der Leiter des Hauptamtes für

Ni * *lnbNeef , das Wort ergreifen.
v». « Ml . »: . ^Ucd Xd « tfTs_ « - fC - ii <X\ ~ >bix Dunkelheit führt

Schlotzkonzert
der NSDAP -

vnr. - - - - durch. Schloß -
Ist tüe, .* Feuerwerk sowie ein Fackelzug durch

« E« die Feier beschließen.

Oie Hagelumveiter-Schäden auf der Vaar
* Donaueschingen , 22. Juli . Das Hagelunwetter .

vo „ dem ein Teil der Baar heimgesucht wurde, hat sich
als schlimmer erwiesen , als man anfangs glaubte. Bon
dem Hagel schwer betrossen wurden die Felder der Ge¬
meinden Hochemmingen , Brüggen , Hubertshofen, Mistel¬
brunn und Woltcrdingen. Zu 60—80 Prozent vernichtet
ist die Gesamternte in den Gemeinden Tannheim , Unter-
bränd, Waldhausen, Biesingen, Heidenhvsen , Slasen.
Sunthausen , Oberbaldingen und Jmmenhöse . Kreis¬
bauernführer Albicker, Hausenvorwald, und Landes-
ökvnomterat Bretziuger, Donaueschingen, haben das
Aatastrvphengcbiet besichtigt. Die Leitung der Kreisland-
wirtschastsschule Donaueschingen hat bereits Anweisur-
gen erlaßen , die sich auf die Bearbeitung der Aecker usw.
erstrecken. Das vom Hagel stark heimgesuchte Gebiet um¬
faßt etwa 3000 Hektar.

Vom Blitz erschlagen
0 Schwörstadt, 22. Juli . (Eigene Meldung .) Am

Mittwochnachmittag wurde hier durch Blitzschlag «in
blühendes Menschenleben vernichtet . Der Erbhofbauer
Wilhelm Burkhard war mit seinem Sohn im Wald
mit der Holzabfuhr beschäftigt, als ein kräftiges Gewit¬
ter heraufzog . Durch einen Blitzschlag wurde der Junge ,
der vor dem Rege » unter einer Buche Schutz gesucht hatte,
auf der Stelle getötet.

*
* Lörrach, 22 . Juli . Wegen Devisenschmuggels

wurden in Lörrach , Weil a. Rh . und Brombach insgesamt
vier Verhaftungen vorgenommen. Durch die
Untersuchung ist bereits der Nachweis für die Verfehlun¬
gen erbracht.

*Murg , 22. Juli . (Vermißt .) Seit 28 . Juni wird
der bei einer hiesigen Firma beschäftigte Zementeur CäsarAtme vermißt . Aime , der italienischer Staatsangehöri¬
ger ist und verheiratet war , ist als fleißiger und recht¬
schaffener Mann bekannt.

* Grafeuhausen bei Lahr, 22. Juli . (Vom Fahrrad
gestürzt .) Hauptlehrer Kornmayer stürzte infolge
Bruches der Vordergabel vom Fahrrad und blieb mit
erheblichen Kopfverletzungen bewußtlos liegen. Lebens¬
gefahr besteht glttckkicherweife nicht.

* Lausenburg, 22. Juli . (Durch Hochwasser ab¬
getrieben .) Das gegenwärtige Hochwasser des Rheins
hatte dieser Tage bas Motorboot des Wasser - und Stra¬
ßenbauamts , das in Hauenstein verankert war , los -
gerissen und abgetrieben. Ein Fischermeister aus Lausen¬burg konnte mit Hilfe seines Weidlings das treibendeBoot noch im letzten Augenblick auffangen und ans
Schweizer Ufer bringen.

— Markt , 32. Juli . (Bau einer Wasserlei¬tun g .) Der schon feit Jahren bestehende Wunsch derGemeinde nach einer Waflerleitung soll nun in Erfüllung
gehen . Ein vom Kulturgmt Lörrach ausgearbeitetes Pro¬jekt wurde von der Gemeindeverwaltung in Auftraggegeben . Die bisherigen Probebohrungen harten gün¬stiges Ergebnis .

° Tieugeu, 22 . Juli . (Seinen Verletzungenerlegen . ) Der am Sonntag verunglückte Motorrad¬fahrer Pampl ist seinen schweren Verletzungen erlegen.* Schönau i. W ., 32. Juli . ( Wiederaufbau .) Die
am 25 . Juni in Aitern durch Grvßfeucr vernichtetendrei großen alten Bauernhäuser werden wieder ausge-
baut werben. Doch hat man aus den Erfahrungen dcS
Brandes gelernt und wird die Gebäude mehr auseinan¬der legen. Das bekannte Gasthaus zum „Rößle", dessen
Vorderfront auch durch den Brand gelitten hatte, wurde
neu hergerichtet. Die Brandursache ist noch immer nicht
geklärt und der seinerzeit festgcnommene Landwirt Rie¬
sterer befindet sich noch in Untersuchungshaft.

* Lörrach , 22. Juli . (Aus Furcht vor Strafein den Tod .) Im hiesigen Amtsgcfüngnis setzte am
Montag ein in Untersuchungshaft befindlicher Mann aus
Schopfheim seinem Leben durch Erhängen ein Ende.
Furcht vor der Strafe scheint den Mann in den Tod ge¬
trieben zu haben.

Stetten (bei Waldshut ) , 22. Juli . (DerHeuboden
ist kein Spielplatz . ) Mehrere Kinder spielten aufdem Heuboden des Bauern Edmund Hupfer Versteck.Hierbei stürtzte das jüngste Kind des Besitzers vom Heu ,
boden Herab und schlug so schwer auf das Rad der un¬ten stehenden Dreschmaschine aus , daß es mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

VomBodenfcc,22 . Juli - (Bodenseefischerei .) Ver¬
treter von Baden , Württemberg , Bayern , Österreich und der
Schweiz , welche die Aufsichtsbehörden über die Fischerei
auf dem Bodensee darstellen, kamen dieser Tage jn Ar-
don zusammen. An den Besprechungen waren auch die
Regierungen der Kantone Thurgau und St . Gayen be¬
teiligt .

— Heilbron«, 23 . Juli . (Tödlicher Unfall ober
Selbstmord ? ) Am Montagnachmittag wurde am
städt . Steinbruch beim Jägerhaus eine unbekannte männ¬
liche Leiche ausgcfunden. Durch die kriminalpolizeilichen
Ermittlungen wurde festgestellt, daß es sich um einen 68
Jahre alten ledigen Arbeit«» von Huchenfeld in Baden
handelt, der sich seit einigen Tagen hier aufhielt . Der
Mann ist vom oberen Rand des Steinbruchs etwa 16
Meter tief beinahe senkrecht abgestürzt und war offen¬
sichtlich sofort tot. Die Klärung der Frage , ob es sich um
einen UnglückSsall oder Selbstmord handelt, ist noch im
Gange.

Die Karlsruher Strafkammer erkannte gegen den
Angeklagten Konrad Stäuber wegen erschwerten Dieh-
stalüs aus eine Zuchthaus st rase von drei Jah¬
ren : die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt.

Wegen sittlicher Verfehlungen verurieilt
fm . Karlsruhe , 22. Juli . Wegen fortgesetzter Sittlich -

keijsverhxechßn im Sinne des § 174 angeklagt,
die in erster Linie mit Zuchthausstrafe bedroht find , hatte
sich in einer nichtöffentlichen Sitzung der 48 Jahre alte
verheiratete Johann Gustav P ä ch l e aus Baden -Baden
vor der 3. Großen Strafkammer des Landgerichts Karls¬
ruhe zu verantworten . Dem bisher unbestraften Ange¬
klagten ivurde zur Last gelegt , er habe sich während meh¬
rerer Monate in Baden - Baden teilweise bei der Ertei¬
lung von Nachhiliestunden an einem 13jährigen Mädchen
teils in der ehelichen Wohnung, teils in der Wohnung
des Pflegevaters des Mädchens unsittlicher Handlungen
schuldig gemacht. Der Angeklagte, der nach ärztlichem
Gutachten als zurechnungsfähig angesehen wird , bekannte
sich .tu vollem Umfange schuldig. Der Anklagevertreter
beantragte Verurteilung gemäß § 174 zu einer Gefäng-
Mstraie pon zwei Jahren : er befürwortete die Zubil¬
ligung mildernder Umstände mit Rücksicht
darauf , daß der Angeklagte unbestraft ist und mannhaft
seine Schuld zugegeben hat.

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten wegen
Sittlichkeitsverbreche« nach tz 178 Absatz 1 Ziffer 8 zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahre acht Monaten :
auf die Strafe wurden zwei Monate Untermchungshast
als verbüßt angerech «et. Das Gericht zog strascrschwe-
rend in Betracht, daß die strasbaren Handlungen in der
Wohnung des Angeklagten vorgenomme» wurden zu
eine » Zeit , als sein« Fron auswärts weilte, ferner daß
er die Wohnung des Pflegevaters des Kindes zu seinem
übten Treiben mißbrauchte und gegenüber dem Pslege-
vate» einen schweren Bertrauensmißbrauch beging . Fer -
US» fiel strafschärfend ins Gewicht , daß der Angeklagte
hätte erkennen müssen, daß es sich bei dem Opfer seiner
Verfehlungen um «ip geistig noch zurückgebliebenes Kind
gehandelt hat. Es handelt» sich auch um eine gröbliche

wie so» ein Mävel deute ausseden?
Scklsnlc, sportlich und — natürlich braunge¬
brannt ! Das ist zeitgemäß und ein
Zeichen von gesunder Lebens- 1weise . Wer schön bräunen weil , i
benutzt Nivea-Creroe oder -öl .
Es schützt und bräunt zugleich ) 1

Verletzung seiner Berufspflichten. Das Gericht billigte
ihm mildernde Umstände zu , »veil der Angeklagte
Kriegsinvalide ist , bisher straflos durchs Leben ging und
geständig war .

Auch der Noizuchiversuch wird hestrast
S Mannheim , 22. Juli . Die H . Große Strafkammer

beS Landgerichts Mannheim verurteilte den verheirateten
80 Jahre alten Karl K l i n g m a n n aus Mannheim
wegen eines Notzuchtversuches zu « irrer Ge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten . Der Verurteilte
hatte behauptet, in der Trunkenheit gehandelt zu haben.
Diese und andere Ausreden belvahrten ihn nicht vor der
Strafe .

Litte suskchneiöen !

Gonderzüge
zur Ausstellung „Deutschland"

Das Gaupropagandaamt Baden der NSDAP gibt be¬
kannt:

Die Sonderzüge I und II des Gaues Baden zur Aus¬
stellung „Deutschland " nach Berlin fahren wie folgt:

Sppderz «, I am 34. Juli 1886, qb Freiburg
(gelbe Fahrkarten )

Hinfahrt : ab Freiburg 18.20 Uhr , ab Emmenüingen
18.38 Uhr, ab Lahr 20 .11 Uhr, ab Offenburg 20.35 Uh »,
ab Appenweier 20.47 Uhr, ab Achern 21 .28 Uhr , ab Bühl
21.87 Uhr, ah Baden - West 21 .52 Uhr, ab Rastatt 22.04 Uhr
an Berlin 11 .20 Uhr am 35. 7. 1936.

Rücksahrt : Berlin ab 18.80 Uhr am 27. 7 . 1836 , Rastatt
an 7.42 Uhr. Baden -West an 7.54 Uhr, Bühl an 8.08 Uh»,
Achern an 8.20 Uhr. Appenrveier an 8 .34 Uhr , Ossenburg
an 8 .45 Uhr, Lahr an 8.08 Uhr, Emmendingen an 9 .54 Uhr,
Frxiburg an 10.18 Uhr am 28. 7 . 1836.

Die Teilnehmer des Sonderzugs I, also ab Freiburg ,
erhalten gelbe Fahrkarten .

Der Sonberzug I — mit gelben Fahrkarten — gilt für
sämtliche Souderzugstetlnehmer mit Fahrkarten (gelb )
von Freiburg bis einschließlich Rastatt .

SonSerz»g II , am 24. Jnli 1988 ab Karlsruhe
(grüne Fahrkarte )

Hinfahrt : ab Karlsruhe 28 .48 Uhr qm 24. 7. 1836, ao
Mannheim 0 .50 Uhr, Berlin an 12.04 Uhr a »n 25 . 7 . 1986.

Rückfahrt : Berlin ab 20.00 Uhr am 27. 7 . 1986, Mann¬
heim an 8.19 Uhr, Karlsruhe an 9 .31 Uhr am 28 . 7 . 1936.

Die Teilnehmer des Sonderzuges II , also ab Karls¬
ruhe , erhalten grüne Fahrkarten .

Der Sonderzug II — mit grünen Fahrkarten — gilt
für sämtliche Sopderzügsteilnehmer mit Fahrkarten
(grün ) von Karlsruhe bis einschließlich Mannheim.

Die Fahrkarten können bei den Dienststellen der
NSDAP , wo sie bestellt worden find, in Empfang genom -
me« werde».
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Guter fachlicher Nachwuchs
Gründliche Lehrlingsausbildung — Kultusminister Dr . Wacker in Mannheim

Donnerstag . 23 . Zuli 1936

Mannheim . 22. Juli . Am Dienstagabend veranstal¬
tete die Industrie - und Handelskammer Mannheim als
Klägerin der kauimäunischen und Facharbeiterprüfungen
im Musensaal des Rosengarten eine Prüfungsabschluß¬
feier , die eine besondere Rote durch die Anwesenheit des
badischen Kultes - und Unterrichtsministers Pg . Dr .
Wacke ? erhielt .

Nach einleitenden Begriitzungswortcn des Präsiden¬
ten der Industrie und Handelskammer Mannheim , Pg .Dr . N e u t h e r , der die hohen Ziele und Aufgaben des
Prüfungswesens umriß , die auch dazu beitragen sollen,den deutschen Menschen wieder in den Mittelpunkt der
kulturpolitischen Arbeit zu stellen, machte KultusministerDr . Wacker grundsätzliche Ausführungen zum Prü¬
fung s w e se n , denen er voraustellte , daß unser ge¬
samtes Arbeiten , Schaffen und Wirken zum Ziele habe ,das deutsche Volk auf eine Basis zu stellen , ans der ein
gesundes und würdiges Leben sich auf¬
bauen kann .

Da das deutsche Land nicht reich gesegnet sei an irdi¬
schen Gütern wie viele andere Länder , so müsse der
Wohlstand des deutschen Volkes in harter Arbeit
erkämpft werden . Daher sei der Einsatz der deutschen
Arbeitskraft so zu organisieren , daß mit g e r i n gst e m
Kraftaufwand möglichst große Wirkungs¬
grade erzielt werden . Deshalb sei die Hebung der
Steigerung der Arbeitsleistung eine ausschließliche
A u s b i l d u n g s f r a g e . Die Ausbildung des hand¬
werklichen Facharbeiters wie auch des Kaufmanns müsse
also die gemeinsame (Grundlage haben : die Erziehung zu
einem deutschen Menschen , der sein Vaterland über alles
liebt , sich freudig einseht und opfert , was die
Not von ihm fordert . Neben die erzieherische Ertüchti¬

gung des jungen Menschen habe eine ebenso tüchtige
Fachausbildung zu treten .

Der Minister ging dann des Näheren auf die fachliche
Ausbildung vor und nach der Machtergreifung ein und
betonte in diesem Zusammenhang , daß durch die Richt¬
linien des Nationalsozialismus in der Lehrlingsansbil «
düng erst eine Planmäßigkeit eingetreten sei , während
man in der zurückliegenden Zeit die Lehrlingsausbil¬
dung planlos durchführte . ^ aß ein tüchtiger fachlicher
Nachwuchs herangebildet werde , dafür böten die zeit¬
weilig abgehaltenen Prüfungen , deren Trägerin die In¬
dustrie - und Handelskammer seien , die beste (Gewähr .
Besonderer Wert auf die Prüfung müsse auch darauf ge¬
legt werden , ob der Lehrling neben den fachlichen auch
den l'taatspolitischen Anforderungen genüge
und Sinn und Zweck der wirtschaftlichen Tätigkeit im
nationalsozialistischen Reich erkannt habe . Die Prüfung
soll aber auch dazu dienen , den Lehrling zum Eifer an¬
zuspornen und den Lehrherrn dazu bringen , seine er¬
höhte Aufmerksamkeit auf die fachliche Ausbildung des
Nachwuchses zu lenken .

Wie wichtig der Schritt der neuen Richtlinien über
die fachliche Ausbildung des Nachwuchses gewesen sei ,

. das beweise die Abnahme des Mangels an Facharbeitern
ans allen Gebieten und man könne seit 1985 bereits eine
Steigerung der Facharbeiter verzeichnen . Nachdem der
Minister noch allen Träger » des Prüfungswesens den
Dank der Negierung ausgesprochen hatte , beglückwünschte
er die Prüflinge zu ihrem Erfolg , der ja auch ein Er¬
folg der beteiligten Körperschaften und Dienststellen sei ,
und gab ihnen die Mahnung mit auf den Weg . daß sie
zu dem abgegebenen Treuegelöbnis in ihrem ganzen Le¬
ben auch stehen mögen .

Henri pichoi in Heidelberg
© Heidelberg , 22 . Juli . Im Rahmen der auslands -

kundlichen Sommerkurse der Universität Heidelberg
sprach in der Aula Prof . Henri P i ch o t , der Präsident
der französischen Frontkämpferverbände , über den Dich¬
ter Victor Hugo als Politiker . Für den Rektor begrüßte
ihn Prof . Dr . Stein , in Vertretung der Studenten¬
schaft Pa . Kreuzer . Reichskriegsopferführer Obcrlind -
ober war durch Hauptstellenleiter Tr . D i ck, Berlin , ver¬
treten . Auch mehrere Kameraden der NSKOV waren
zur Begrüßung erschienen , unter ihnen Ganamtsleiter
Pg . Weber , Karlsruhe . Für die . NSDAP war Kreis -
lciter Seiler anwesend .

Prof . Dr . Stein ivürdigte in seiner Begrüßung die'
Bedeutung der Verständigung der Frontkämpfer hüben
und drüben .

Prof . Henri P i ch o t stellte seiner Rede zwei Fran¬
zosen als Vertreter des Genius ihres Volkes dar : den
Arzt Louis Pasteur und den Dichter und Kultnrpolitikcr
Victor Hugo . Beide stellten den Gedanken der sittlichen
Kraft über die bewaffnete Gewalt und forderten auch
in der Politik den Tieg abgeklärter Vernunft über
machtpolitische Leidenschaften . Der Redner schloß seine
Ausführungen : To wie (Goethe in seinen lebten Augen¬
blicken ausrief : „Mehr Licht !" so Victor Hugo : „Licht
und Freiheit !" In diesem Geist der Kamerad¬
schaft wollen wir unsere Hände fassen und halten .

Selbstmord an der Kehler Rheinbrücke aufgeklärt
* Kehl , 22. Juli . Am vergangenen Samstag verübte ,

wie gemeldet , vor der Kehler Rheinbrücke ein junger
Mann , der bereits zwei Tage vorher mit einem Lübecker
Privatkrastwagen nach Kehl gekommen und durch sein
Verhalten ausgefallen war , in dem Augenblick Selbstmord
durch Erschieße» , als er zur Angabe seiner Personalien
angehalten wurde . Wie die behördlichen Ermittlungen er¬
geben haben , steht die Tat mit einer strafbaren Handlung
in keinem Zusammenhang . Ter erst 20 Jahre alte
Mann litt vielmehr unter seelischen Depressio¬
nen und hat den verhängnisvollen Schritt offenbar unter
ihrem Einfluß ausgeführt . Der Tote wurde heute in seine
Heimatstadt Lübeck übergesührt .

Zwei Holzfäller tödlich verunglückt
* Tiengen ( Oberrheins , 22 . Juli . Hier ereignete sich

beim Holzfällen in den Waldungen ein schwerer Un¬
glücksfall , dem leider zwei junge Menschenleben zum
Opfer fielen . D >e Holzfäller Friedrich Leuthner und
Theodor Herrmann aus Dittlingen waren tii . t dem
Abfahren von Fallholz beschäftigt . Am Vormittag des
Montag arbeiteten sie an einem gestürzten Baum , den
sie bis auf einige Meter abgehauen haben , um ihn dann
zu entwurzeln . Dabei muß der Baum zu Fall gekommen
sein und die beiden Holzhauer unter sich begraben haben ,
so daß sie einen gualvollen Tod erlitten . Da sie am
Dienstag noch nicht znrückgekehrt waren , wurde man un¬
ruhig und mußte dann die furchtbare Entdeckung machen.

1000 Mädel im Zeltlager
* Karlsruhe , 22 . Juli . In allen Untergauen rüsten die

Mädel , um zum ersten Lager , das am 26 . Juli be¬
ginnt , nach Zell a . H . zu fahren . Dort sind die letzten Vor¬
bereitungen zur Durchführung dieses ersten Zeltlagers
des BDM in Baden getroffen worden und die 22 R u n d-
zelte stehen zum Empsang der Mädel bereit . Jungar¬
beiterinnen aus den Betrieben und Kontoren , Schülerin
und Hausangestellte , Studentin und Landmädel werden
hier zehn Tage Erholung in Sonne und Wind , zehn Tage
Sport und srohcs Spiel , Lachen und Singen , aber auch -
zehn Tage echter Lagergemcinschast erleben . An den beiden
ersten Lager nehmen nur BDM - Mädel teil , während die
beiden letzten als Jungmädellager vorgesehen sind .

Wetterbericht
Ml RelchSwelterdienIke ». AuSaabcori ©tunoat »

Die Großwetterlage zeigt keine wesentliche Aenderung .
Dabe^ ist über dem Kontinent die Druck - und Luftmassen -
verteilung äußerst uneinheitlich . Während in den unteren
Schichten der Atmosphäre kühlere Lustmassen zu uns ge¬
langen , gewinnt in großer Höhe subtropische Warmluft
allmählich in nördlicher Richtung an Raum . Dies gibt
besonders im Tüdwcsten zu leichtem Regen , stellenweise
auch zu Regcnfällcn gewittriger Art Anlaß . Die Bewöl¬
kung wird allgemein übcrwicgen . Es kommt höchstens zu
kurz dauernder Aufheiterung . Besonders in den südlichen
Gebietsteilen wird es zu leichter Ausheitcrung kommen,'
dagegen werden die Temperaturen einen mäßigen An¬
stieg erfahren .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstagabend :
Südwestliche bis westliche Winde , meist bewölkt , beson¬

ders im Südwcsten Regensälle , die stellenweise auch ge¬
wittrigen Charakter annehmen . Etwas wärmer und zeit¬
weise schwül.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Xemp ratur fs

£
iS
E c L

V3X
7 Uhr höchste

gestern
tiefste

h .nacht

Wertheim bedeckt 14 20 13
Köniffstuhl 760 .3 Regen 12 17 12 4 _
Karlsruhe 760 .2 bedeckt 15 22 14 5
Baden - Raden .60 -3 bedeckt 15 21 13 8
Schauinsland bedeckt 10 17 9
Feldhere bedeckt 10 15 5 1
St . Blasien 760 .9 bedeckt 13 19 12 4
Badenweiler 659 .9 Nebel 7 12 7 16
Bad Dürrheim 63o .O Re ^ en 6 6 3 —

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 364 4- 5
Rhcinfelden 887 -8 1
Breisach 812 — + 0
Kehl 408 — 4
Karlsruhe 601 — 4
Mannheim 583 —11
Caub 383 —17

Qeutsdle . O&ffttffCa-Ulaiutsc ^ aftett
19 Schwimmer, 17 Schwimmerinnen und 11 WajserbaNsvieler

Inge Ehscheid ( Frankfurt a . M .j , Käthe KöhlerDie deutschen Schwimmer , Schwimmerinnen
und W a s s e r b a l l e r , die die Ehre haben , die deutschen
Farben beim Olympia zu vertreten , wurden am Diens¬
tag vom Reichssportführer namhaft gemacht. 19 Schwim¬
mer . 17 Schwimmerinnen und 11 Wasserballer werden
um den olympischen Lorbeer kämpfen . In den meisten
Wettbewerben starten je drei deutsche Vertreter , nur im
Kunstspringen und Fraucn -Rückenschwimmen nur je
zwei . Ein Wettkampf , 400 Meter Kraul für Frauen
wurde überhaupt nicht belegt . Das Aufgebot des deut¬
schen Schwimmsports hat im einzelnen folgendes Aus¬
sehen:

Männer : 100 Meter Kraul : Helmuth Fischer (Bre¬
mens , Hermann Heibel (Bremens , Heiko Schwartz ( Mag¬
deburgs : 400 Meter Kraul : Hans Freese (Bremens , Heinz
Arendt (Berlins , Otto Przywara (Hindenbnrgs : 1500
Meter Kraul : Freese , Arendt , Przywara : 200 Meter
Brust : Joachim Balke (Dortmunds , Erwin Sietas (Ham¬
burgs , Artur Heina (Gladbecks : 100 Meter Rücken : Hans
Schwarz (Wünsdorfs , Heinz Schlauch (Wttnsdorfs , Erwin
Simon Gladbecks: 4 mal 200 Meter Kraul - Staffel : Wer¬
ner Plath (Berlin ) , Helmuth Fischer , Gerhard Nüske
( Stettins , Hermann Heibel , Heiko Schwartz , Wolfgang
Heimlich (Reichenbachs : Kunstspringen : Erhard Weiß
(Dresdens , Leo Esser (Wünsdorfs : Turmspringen : Er¬
hard Weiß , Hermann Stork (Frankfurt a . Ms . Siegfried
Viebahn (Berlin ) .

Frauen : 100 Meter Kraul : Gisela Arendt (Berlins .
Inge Schmitz (Berlins , Maria - Magdalena Lohmar
(Bonn ) : 4 mal 100 Meter Kraul - Staffel : Gisela Arendt ,
Inge Schmitz, Maria - Magdalena Lohmar , Ruth Halbs -
guth (Berlins , Ursula Groth (Breslaus , Ursula Rostock
(Berlin ) : 200 Meter Brust : Martha Genenger (Krefeld ) ,
Hanni Hölzner (Plauens , Trude Wollenschläger (Duis¬
burgs : 100 Meter Rücken : Christel Rupke (Ohligs ) , Anni
Stolte (Düsieldorfs : Kunstspringen : Olga Jentsch (Ber¬
lins , Gerda Taumerlang (Berlin ) , Suse Heinzc (Ber¬
lin ) : Turmspringen : Anneliese Kapp (Frankfurt a. M .s ,

bürg ) . ^ uisbu ^
Wasserball : Paul Klingenburg , ^

Bernhard Baier (Hannover ) , Dr . Gustav
(Nürnbergs , Fritz Gunst (Hannover ) ,
( Magdeburgs , Haus Schneider (Duisburgs ,
(Münchens , Alfred Kienzle (Stuttgarts . Helmuth
(Berlins , Fritz Stolte (Berlin ) , Heinrich Krug

Neun Schütze» beson » ^
Die deutschen Olympia - Schützen , die st"

sorgfältig auf die Berliner Kämpfe . vorbereite
wurden wie folgt benannt : , zrra "

Kleinkaliberschießen : Johann Schulz (Berlin ),
Hoffmann (Berlin ) , Erich Hotopf (Hamburgs .

^^ «s,
Scheibcn - Pistolenschießen : Paul Wehncr ( W>

Erich Krempel (Suhls , Erich Martin (Bonn ) ,
^ £r(jit)>

Schnellfeuer - Pistolenschießen : Heinz Hak .. ’
f ;„i-chnellfeuer - Pistolenschießen : Heinz

Georg Dern (Berlins , Cornelius van Oyen (Berlinl -

SlttmviaWasierballer in Bad SaiBiM
Unter Führung von Wasserballwart „ je

li -

llsp
von -el(Hannovers sind die deutschen Wasscrba

l e r in Bad H a r z b u r g eingetroffen , und zwar
-̂ - Mannschaft Klingenburg , Baier , Dr .
Schulze , Schneider und Kienzle , von der b - L

„«)
Stolze , Krug , Lütkcmaier , Strauß , Brauer , er ^
Allerheiligen . Dr . Hauser (Münchens ist nicht dav -

krankheitshalber die Heimsahrt angctreten . ftf
burger Aufenthalt soll einmal der Erholung die
andern sollen die Spieler den letzten Schliff t >i r
bevorstehende große Aufgabe erhalten . Zu
sind neben einem leichteren schwimmerischen ^ 1*
auch einige Uebungsspicle vorgesehen . Die SP *

, fl"’
den am 81 . Juli vormittags nach Berlin avr
sie sich mit den Schwimmern treffen werden ,
sam ins Olympische Dorf einzuziehen . Die O l ^ >k»
Mannschaft ist in -Halberstadt zusammengei
den.

Ho .dzen .&eüne \ . M&UteJijc&afaiflcuiß - ljileH#’6*'
Deutschlands gesamte Eklraklasse am Start!

Wie nicht anders zu erwarten , ist für das bevorstehende
Nationale Motorradrennen in Hockenheim, am 2 . August ,
ein ganz hervorragendes Meldeergebnis zu¬
standegekommen . Da die Konkurrenzen der Sololizenz -
sahrer in den 3 Klassen bis 250 , bis 350 und bis 500 ccm.
als 4 . Lauf zur deutschen Straßenmeisterschast gewertet
werden , ist die deutsche Industrie wieder lückenlos zur
Stelle , neben den bekannten DKW - und NSU - Fabriksah -
rern kommen auch wieder zwei BMW - Kanonen nach Hok -
kenhcim , u . zw . Otto Ley aus einer Halblitermaschine und
Josef Stelzer aus einem 600-ccm. - Beiwagengespann . Der
Verkauf der verbilligten Vorvcrkaufskarten , der wieder
von den Berkehrsvereinen in allen Orten ittti Hockcnheim
durchgeführt wird , hat bereits rege eingesetzt.

Gewaltiges Snteresse
für den „Große » Preis von Deutschland "

Wie groß das Interesse auch in diesem Jahre am
„Großen Preis von Deutschland " für Rennwagen ist,
geht daraus hervor , daß die große , mehr als 3000 Per .
sonen fassende Tribüne am Start und Ziel bereits
14 Tage vor dem am -26. Juli stattfindenden Rennen
restlos ausverkauft war . Vor allem das Ausland
will stark unter den Zuschauern vertreten sein . Das of¬
fizielle Training beginnt schon am 23. Juli .

Mercedes und Auto -Union
Erste Nennungen zum Autopreis der Schweiz

Die S t a r t e r l i st e zum Großen Autopreis
der Schweiz , der am 28. August , dem Ruhetag der
Alpenfahrer , in Bern ausgetragen wird , weist bereits
zehn Meldungen auf . Auto - Union nannte Stuck ,
Rosemeyer und Varzi , während Mercedes - Benz
Caracciola , Chiron , v . Brauchitsch und Fagioli anmel¬
dete . Feste Zusagen gab auch bereits Scuderia Ferrari
für drei Wagen (einer mit Nuvolarils Das Feld wird
voraussichtlich durch drei Maserati , zwei Bugatti und
zwei Alfa - Romeo vervollständigt .

Et . Walantwik) lies Weltrekord
Polens Olympiasiegerin von Los Angeles , Stanis -

lawa Walasiewicz , hat nach ihrer Rückkehr aus den Ver¬
einigten Staaten nur wenige Tage benötigt , um wieder
ihre große Form zu erreichen . Bei den in Warschau
dnrchgeführten polnischen Frauen - Leichtathletik - Meister -
schaften gewann Frl . Walasiewicz den 80 - Meter - Lanf in
üer neuen Weltrckordzeit von 9,6 Sekunden . Die Polin

•h mit »
hat damit ihre am 9. Oktober 1933 in KattowG
Sekunden ausgestellte Weltbestleistung um »wer s

sekunden unterboten .
Nach dieser Leistung zu urteilen , wird

wie man sie in den Staaten nennt , in

Pelikah
Klebt <

riecht . . . . <
käM . . . .

'

ihres Lebens in Berlin starten und ihre
zweiten Male eine goldene Medaille bei den
Spielen zu gewinnen , sind , ungeachtet öe*

aet
't '^

der Amerikanerin Helen Stephens , beträchtlich

der beste"

ySpaKtfunk ,

Frau Mina Weber Seglerverein « arlsr "^ ^
beim Weltkegler -Turnier in Berlin Deuts ® ^

*

sterrn aus Asphalt -Bahn . Heinrich
Meister auf internationaler Bahn .

; ch w a b rvu

(jjiitf
In der Frankreich -Rundfahrt wurde nach

tag in Cannes die 12 . Etappe nach dem 195 ÜtivLcÄl
feinten Marseille in Angriss genommen . ^ 9' . ^
wurde L e G r e v e s , der die Belgier Meulc ^ ik^,
und Neuville im Endspurt hinter sich ließ . ^ . 1 ii >i ^

zd-
gruppe gehörten auch die beiden Deutschen He > !>c
kerling an . In der Gesamtwertung hat sich "
dert .

Oesterreich hat im Anschluß an die Meistcr >ch , xi ^
seine Olympiavertretung bestimmt . Oesterreich '

„# !!' „
Einer mit Hasenöhrl (Wiens , im Zweier
Vierer ohne , wo jedesmal Wiking Linz das
Zu den übrigen Wettbewerben wurde nicht ge"

iU,iid)tJ
Für die Schwimmwettbewerbe bei den

Spielen steht nun ebenfalls die österreichische
fest . Sechs Männer und fünf Frauen werd
Bruderstaat vertreten .

Omnibus -Fahrten
mit Luxusomnibus

zu den

NeWsseWelen öeiöelüetg
am 25. Auli zu „Agnes Bernnucr ",

Trauerspiel von Hebbel ,
am 29 . Juli zu „Göst van Berlicknngen "

in Urfassung von Goethe ,
am 4. August zu „Komödie der Irrungen ".

Lustspiel von Shakespeare .
Preis der Fuhrt 2.50 RM .

Abfahrt jeweils nachmittags 19 Uhr
Ludwigsplatz . (623t )

Anmeldung und Eintrittskartenvorverkauf
Lloyd -Reisebüro . Ecke Kaiser - u .

straße . Telefon 1129.
Mannherz , Omnibusreiseverkehr . Kaiser -

straße 174, Telefon 1287 .

Zu vermieten
Zirka 400 qm
Büro - B.Siüfimiiumc
neu erb ., fof . o . sp.
für 200M zu oerrn .
Angeb . mit . 51834
an den Führer .

Garage
zu vermieten . ( 0326
Seldenerkstr . 8 , II .

Gut movl . Zimmer
m . des . Ging ., sos .
zit vermieten . Aull ,
Schützcutzratze 16 .

($ 323 )

Gemütt . Zimmer
preiSw . an seriösen
Mietcr (in ) auf 1
August zu verm . An -
zus Klauprcchtstr . 27
Hl . ab 5 U. (9306

Schöne

Wohnung
für 1 od . 2 Person
Nähe Erienbad , zu
»rrniielrn . Zu erir .
» n>er Nr . 62454 im
Führer .

Leeres Zimm . Hr. 5Zimmer -
Ä . Ä Woliniing

pari . ( vh . Bad ) , a

(ünt niöl) l . 3im .
sofort od . später zu
vermieten . ( 0228 )
Nhlandstr . 17 , II .

Sonnige

k. Ott . f. 8K Jl zu
Verm . Sofienstr . 47 .

( 9335 )

Mietgesuche
Midi Simmct
I. 8. , Nähe Lanae -

m nn . li « » « « marckplatz. aesucht .
2Z .- W0NNNNg «ngeboie uni Md
im 2 . Stock , ln der
Oitsiadt , ». vermiel .
?lngebote » nl . 0222
an den Führer .

Nriizcitltche

3 Zimmer-
Wolinungen

in BahnhofHnäbe ,
mit einger . Bad , be¬
wohnbarer Man »
sarde und sonstigem
Zubehör , a . 1. Oft .
zu vermieten . ?.u
erfragen : Baubüro ,
RebeninSstraste 12 ,

Fernspr . Nr . 1549 .
( 62420

an den Führer

6- 7 Z .-Wohn.
mit Bad , Douglas ^
str., nächst . Nähe d.
Hauptpost , a . 1 . 10 .
1936 zu verm . Auch
f. Büro geeign . Nuf
WunlchGarage . Ang .
u . 62419 a. d. Führ .

Aclt . ruh . Ehepaar
sucht 2—3 Zimmer

(Tauerwohnnng ) .
Dieselben würden
auch mit alt . Herrn
od. Dame größere
Wohnung teilen u .
HauSarb . sow .HauS -

verwaltg . überncbm .
Angebote unt . 9310
rni den Führer .

2- 3 Z .-MllN .
Ettlingen od . Kaa -
genau Nmgebg . z»
mirt . qes. Preis b.
25 Ang . u . Nr .
0228 an d. Führer .

Nrnzeiil . große

43 .-WollNUNN
mi'gl . Elag .-Heiza . ,
Preis bis 105 M ,
Tepi . od . Ott . v . 2
an . Pers . gef . Eil .
ang . m . Press uni .
9302 an d. Führer .

Zu verkaufen .
Zu vcrk. Bogelkafige ,
Gestell . Nlöppelkisien
m . 2 Walzen u . 96
Klöppeln . Klavier ,

stnhl m . Lehne , gr .
CcUiilö (Still .) .v .D . -
Kleider , D . -Stiefel ,
Gr . 38 , rl . Lampe ,
kl. Huftvatl . Tägl .
morg . anzuf . Helm -
holnstr . 1, II .

Staubsauger
El . -Lu, . 110 Volt ,
in best. Zust . billigst
zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . 9321
an den Führer .

15 Ar

6lnnneiil ) 0 liii .
( fadenlos ) , ca . 50
;Ur ., g . Höchstgeb .
verkauf . Hälfte Anz .
Avtransp . u . brech.
des. d. Berk . Eilang ,
u . 9303 a . d. Führ .

Sollet u
gut u . » rek 'luevt bei

lttemenS Nrnlwia ,
eudwigsvloo , Eail ,
lerei u . Lederworen .

(0222 )

Fürnrß
Kaiierftratze 225

lind immer gediegen
und dreiSweri .

( 20708 )

caffls
6t . Sinbetbett

( Holz ) , sowie

K .-MiriW.
z. kauf. »cs. 2ing . u .
020t ; an b. Führer .

Tausch

Klavier
gegen Herren - oder

Eßzimmer
nmzntansch . Zu erfr .
n . 02514 im Fuhr .

D .- il . MoD
bill z . Dt. L. Mas >, ,
Wcrderüraße 72 , 1

( 54974 )

Kindermgen
wie neu , dillig »u
verkauf . Stcrnderg .
siraftr 5 , 3 . TI ., r .

( 9330 )
Schlafzimmer
eiche , Büchrrschrank ,

NNche» . Schränke ,
Diwan , vhaisel . bill .
z . dls . « iemie , Tue -
lach, Herrenfkr . 17 .

( 9201 )

Div . Zement-
rohrlorinen

neuwertig , günstig
zn verkauf . Ang . u .
9348 an d. Führer .

Kastenw «en
RIYI . 35 .-

Klappwapren v .

RIYI. 11 .- an
Kinderbetten

Rim . 13 .-

Chrisimann
I

KaiserstraBe135 I
neben Schbpt I

Sltzilllzimmet
Steil . , mod . 29ü M ,

Speise -, Herren -,

Ftemdenzimm.
Schleiflack - r̂üchcn ,

Belten . Couch.
Schreibtische zu dks.
Nu -Perk . H. !>Iii -
ierädoser , Sokieii -
sirabe 23 . ( 9230

« psnismieuoe
iw- und verKaiil

DKU7 SDO ccmGut erhaltener

3M -
Lleletwagen

steuerfr . . mit geschl^
Führers , u . Perd ĉk
ges . Ang . unt . 9313
an den Führer .

Gebraucht ., gut erh .

öchweitzltMt .
zu verlauf . Georg .
Friedrich . Str . 17 .

(9294 )

Nachlaß
I Meiigenabickilüfst
nach PrelSgruppe C

Motorrad
geeignet f. Seiten¬
wagen , bist , zu vkr.
Hochstetten , Fried -
richftr . 12 . (9319 )

NSU ./Fiat
Kabriolett , Mod . 36 ,
1 Ltr ., 4/2L I*» ,
Borfübrwagöb '

, 6009
Km . gefahren , tadel¬
los erh ., zu verkauf .

(?. n . 2S . Göhter ,
Waldstraste 40e ,

Fern | precher 1519 .
( 82421 )

SB Block . 2 Zvldr . .
380 M . (9317

NuitSstraße 20 . I .

Opel
2 <Sifc -, In ied . Dez .
einwandfrei , Mnd .
1930 , z . verks. Ang .
u 9297 a . d. Führ .

Stoeiver Ereil
Zunior-Lim .

»IS Vorführwagen
6000 Hm . gelaufen ,
1,5 Ltr ., 34 l ’ S ,
dunfelblnu , ISNnni .
Listenpreis zu vrrk.

R . Scheid ,
Sioewer -Verir .,

Norlsruhe , Sofien
sie . 179 . Tel . «882 .

( 62511 )

Motorrad altbew&hrt
Der Motorradler

gerne fährt
Unddeshalb lenkt

er seinen Schritt
Zum Spezialisten

Gaorg Schmitt
KriegsstraBe 111, gegen¬
über Brauerei Moninger

Motorräder
Ardie 500 ccm ,
Ardie 750 ccm ,

beide in best . Zust .
zu verlaufen . (9340

Tendclbach ,
Sofienstraste 87 ,
Motor -Fahrzeuge .

Röhr jr.
Limousine

gebraucht , tadellos
erhalten , zn oerkauf .

N . Scheid ,
Karlsruhe , Sofien
sie . 170 . Tel . 6882 .

(82510 )

Gesuch
don alter gröberer Heizungsfirma je

1 Zeichner und Techniker
sofort gesucht . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften snd
GehaltSangaben unter Nr . 62453 an den Führer .

Stellengesuche H H Kapitalien" kleine Anzeigen

Slenotypist
m. Führerschein , s
Stellung als Neise -
vegleiter oder

Kraltlahrer.
Zuschr . unter 9327
an den Führer .

Ehrlicher , fleisriger

Bursche
2 t I ., sucht Arbeit ,
gl . w . Art . ?lng . u .
9337 an d. Führer .

haldl .-Mädlh.
gesucht . Kriegs « !-.
246 , III . r. <6'2418)

Tiichi ., ftlt . Fränl .,
mit lang !. 8e » gn .,
furfii Stelle alz

Aushälterin
oder Hausdame

lungekünd . Stelle ^
Angebote unt . 932t
an den Führer .

Lest den Führer

Änufm . (kkorrcfp.)
erleb , prompt u .saub .

Schreibarbeiten
auf eig . Maschine
Ucbcrnimmt auch die
Erledigung von Kor .
refpondcnzen jeder
Art . Vergütung nach
Vereinbarung . An »
geböte unter 9305
an den Führer .

Welches Geschäft
übernimmt den Ver¬
kauf von gutem

Muerndrot ?
Angebote unt . 9309
an den Führer .

Welche

Led .-VerM
oidt Dorlehen
gegen Nbichinö ein
eebensverlicheriing ?
Angebote u . 62516
nn den Führer .

Frl ., 26 tz., mittlo -.
evgi ., mit l '/ii . Püb -
chen , w . foi . Herrn
in sich. Pos, , auch
Witwer , z. baldigen

Heirat
kenn , zu lern . Nur
crnstg . Zuschr ., w
mögl . m . Bild unt
O'-iär ? an d. Führ r

Verbreitet
den Führers

Welch , lb . Votks -
genofsin hilft arm .,
bedrängt . Menschen
finde mit

100 RM .
auf einige Monate
geg . gute Sicherhei :
u . Zins aus d. Ber
legenheit ? Ang . u .
62513 an d . Führ .

3üre Anzeigen
Hoven

in , ..Mrer"
igrövtenErlolg

ZeÄ

Ferieniatirt ^
1

Nfichsten niens *8®
3 Tg. Reichenhall-Berch
3 Tg Rhein-Koblew j ^ I
27.7. 5 Tg ßayr
-9 .7 . 2Tq . König88Chl»^ ,M**

24.7. 2 Tg. Oberstdoe- »
Jeden Montap : . ' '

7 Tg. Vsnedig-Doionin«" . .
5 Tfl. Dolomnsn - ■

3 Tg. Königschlösser
- öi ,

3Tg. Bodens« Oberst̂
Rerti . W. . ■ • ! }, . *8''yd
Schliersee . • • “ pr05̂

Vertantfeo -
8n»5>

Musilthaus Fr. MOlle-.

0

s -l- " '
y
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Großer Dutomobil-Prcis von Deutschland
Dle betten europäischen Kabrer und Rennwagen am Start - Wer siegt : Alsa-Romeo. Auto Union oder Merredes-Bem?ssv, letzten -onntag vor öen Olympischen Spielenflitzt . j - . . wvti wv .v., ..

■ ät*aou «
e europäische Automobil Rennsaison mit der>

kz ^
ng heg „9. Großen Automobil - Pret -^kife z . ? Deutschland "' auf der bekannten Nord-" lirburgringes ihren Höhepunkt . Rach einer

,t*n 3}
®e" Pause , die besonders von den beiden deut -" l ' emen Auto - Union und Mercedes -

SWcn
F lEeafältinsten Ueberholung und Vorbereitung

Mfen ö ,
»» «8 e « auf dieses große Rennen benutzt wurde,

’nt i« rt
9J0 ®

.
en "dlsse" der europäischen Rennställe wie -''tbrst. Ederischen Kampf der Motoren zusammen . 20

'^ kldrt " °örer haben für den deutschen „Grand -Prix "
b<e f.

""
.
®*

,
eS lst natürlich selbstverständlich , daß ge-

in den letzten Jahren erfolgreichsten Auto-"
llist ihr

" la-Romeo , Auto-Union, und Mercedes- BenzEm stärksten Aufgebot anrücken .
!•} die & •, Sechs große Rennen
p^ kde » l036 bisher gebracht und dabei konnten
r*9e .rr . " 4< Auto-Union und Alfa-Rom«o je zwei
^»!z, Mercedes siegte in Monte Carlo und'">»ky Ar? m

"Eon gewann in Tripolis und beim Eifel-
® U6 a» t* meo I’otte lllh die Rennen in Barcelona

.
dlm kommenden Sonntag wird nun auf

j
"fit ^ *r r

®r ' nö entschieden werden, wer für den wei -
«ia

U^ die größten Aussichten be-
erfolgreichste Firma das Rennjahr zu be -

m wirb nun der große Wurf gelingen?
iw ^ ntof

fl
c l>aß alle Marken bestens gerüstet in

Ü, Sj ^ Eden und jeder von ihnen eine reelle Chance
^ " lnen ^ ? " 9?^ rochen werden muß. Sei es nun? 8to &.n l ® '* mit Nuvolari , dem vorjährigen Sieger
» 'lelr ° ^ Eutschland Preis und diesjährigem Ziveiten
>?» Unz M

" e " ' UM ® Marchese Brivio zwei der routinier -
? lt, sE,

" wegensten Rennfahrer der Welt ins Rennen
T
, e dluto -Union, die in Hans Stuck , der den? "b Ros- "» f dem Nürburgring 1984 gewann,

ih »? Eyer und Achille Varzi drei Fahrer von
>, " 'öl« is besitzt , oder Mercedes-Benz mit Rudolf
1» 3, "lermaligen Gewinner des Deutschland -
^ tzttsch ^ agioli, Louis Chiron und Manfred von

om
’
ss "Spezialisten" des Eifelkurses . . . alle

» 'e erb-
""^ g begründete Hoffnungen auf den Sieg

» Jf Iä*e ^ gen.
3e n ^

"müem Alsa -Romeo in diesem Jahre den
« Zeilen

""Magen gleichwertige Konstruktionen ent-
K^ iffeit ro °8 nt den großen Automobilrenn -
V dar (jj f

besonders spannungsvoller Reiz inne.c "Ü8 » re t " ^ irMmmiiHPvvMU VXZIQ IUIIV *
> höchst ueirennen brachte einen erbitterten Kampf

und wir glauben, daß der Kampf
'Sudler "

m
"c" n Möglich noch schärfer werden wird.Ä fan:» f ? " teiter und Monteure — ja, man möchte

in ""d
* , e Maschinen selbst — wissen, um was es"^ eden alles daransetzen , um den Sieg an" ru heften .

<» 5ft w- i . Mereedes -Renz .
n * erfolgreichste „Nennstall", hatte in die-dem guten Start in Monte Carlo und

Tunis mit viel Pech zu kämpfen. Verschiedene unglück¬
liche Zwischenfälle , Maschinenschäden usw . raubten dem
Untertttrkheimer Werk eine Anzahl möglicher Siege oder
guter Plätze. Die „große Pause" zwischen Budapest und
Nürburgring wurde aber von Rcnnleiter Neubauer
und seinen Ingenieuren in unermüdlicher Arbeit dazu
benutzt , die Wagen wieder in Schuß zu bringen und die
Erfahrungen , die man mit den an der bewährten Kon¬
struktion angebrachten Verbesserungen gemacht hatte, er¬
folgversprechend zu verwerten . Trainingsfahrten , diein der vergangenen Woche auf dem Nürburgring durch¬geführt wurden , brachten gute Ergebnisse und so kannMercedes- Benz am Sonntag wieder mit „gutem Gewis¬sen" und großen Siegesaussichten ins Rennen gehen .

Auto-Union
war in diesem Jahre bisher erheblich zuverlässiger alsihr großer Rivale , die Wagen standen fast ohne Ausfällealle bestrittenen Rennen durch. Zwei große Siege —
durch Achille Varzi in Tripolis und Bernd Rosemeyerbeim Eifelrennen — lohnten die Anstrengungen diesergroßen deutschen Auto-Firma in schönstem Maße. Auchdie Auto-Unoin war vor Mercedes-Benz zu Versuchs¬fahrten auf dem Nürburgring und auch hier befriedigtendie Ergebnisse in jeder Weise . Bernd Rosemeyer ,Hans Stuck und Acbille Varzi , die auf Auto-Union

neben Ernst von Delius am Sonntag im Mennen liegen,müssen unbedingt als erste Favoriten angesprochenwerden.
Alfa -Romeo

hat endlich nach zwei . Jahren den Anschluß an die über¬
ragenden deutschen Konstruktionen gefunden . Mlt TazioNuvolari gelang es der „Scuderia Ferrari " bas ersehnteZiel , vor den deutschen Wagen zu siegen, zweimal zu er¬
reichen . Allerdings waren es in beiden Fällen sogenannte
„ kurze" Rennen , in denen Nuvolari siegreich bleiben
konnte . In Barcelona , Budapest swo jedoch der Italie¬ner den alten Acht -Zylinder - Alfa-Romeo steuerte ) und
auch im Eifelrennen waren die Strecken nur etwas über
200 Km . lang . Der neue Zwölf -Zylinder Alfa-Romeowird nun am Sonntag auf dem Nürburgring beweisen
müssen, daß er auch die „Grand -Prix "-Streckc von 500
Km . voll und ganz dnrchstchcn kann . Bei der Güte derMotoren , die Alfa-Romeo baut , und nach der nun abge¬
schlossenen „Einlaufzeit " der neuen Konstruktionen, ist
jedoch sicher anznnehmen. daß die Scuderia Fsrrari undmit ihr Tazio Nuvolari auch über 500 Km . wieder der
schärfste Gegner der deutschen Rennwagen sein wird.

Das Aufgebot
der Rennställe und Privatfahrer umfaßt, wie eingangs
schon erwähnt , 20 Namen. Gewiß — Alfa Romeo, Mer -

WIR HOREN IM RUNDFUNK
OLYMPIA - WELTSENDER

Donnerstag
23. Juli

6.00 Musik in der Frühe .
6.36 ^ rüh -Ovmnastif .
7.00 N <7chrichten .
8.00 Lustige DolkSmustk vom

Schwabenland zur Water¬
kant.

10.00 Eröffnung des Kongreß
für Freizeit und Erholung
1936.

11.00 Unt<ihaltung »mnsik .
12.06 Musik am Mittag .

Dazwischen Hörberichl« von
tun olompischrn Training «,
bahnen ,

13,45 Neueste Nachrichten,
14,66 Allerlei von zwei bi» drei .
15,6« Erösfnung der « uSftcllung

. Freizeit und Erholung - .
16,96 Musik am Nachmittag ,
17,39 Heinrich SchluSnn » singt.
18,99 Unterhaltungsmusik .
29JW Kurznachrichten.
29 .10 Unterbaltungrionzert ,
22.00 Tage », u , Sport,cachiichten
22.15 Fackelstafscllauf Olympia —

Berlin ,
22.39 Nachtmusik,
23 .00 E » spielt dar Münchener

Tcmzlunkorchester,
24,99 Kletntunft au » aller Welt

ans Schallplatten ,
9,39 Ei spielt da« Münchener

Tanzlunkorchelter,

Freitag
24. Juli

6.00 Musik in der Frühe .
6.30 Frühgnmnasttk .
7.00 Nachrichten.
8.00 Kleine Morgenmustk.

10.00 Unterhaltungsmusik .
11.30 Eröffnung des 6. Welt-

geflügelkongrestes aus dem

tzlenxrndhaur In Leipzig.
12.96 Musil am Mittag ,

Dazwischen Lörberichte von
den olympischen TrainingS -
bahnen ,

13,45 Reuest- Nachrichten,
11-96 Allerlei von zwei bi » drei .

15.96 Di» Schwäbischen Dorf »
mufilanten spielen.
Dazwischen TrainingSbe -
richte vom Rürburgring .

15,36 Kindeiliedersingen ,
16.66 Musil am Nachmittag.
18.66 Lustige» Kunterbunt .

20 .00 Kurznachrichten.
20. 10 Weltkongreft für Freizrit

und Erholung 1936.
22.00 TageS. u . Sportnachrichten .
22 .15 Vorolympische Streiflichter .
22-30 Nachtmusik.

Samsfag
25. Juli

6.66 Musi« In der Frühe .
6.36 Frühgymnastif .
7.66 Rachricbikn
8.96 Von Dorf zu Dorf — gr-

fiedelt geiodclt , gezupft
und gcblasen —

10.60 Unterbcrltungrmnfik .

'.2,66 Unierhaltungrmusik ,
Dazwischen Hörberichte von
den olvmpilchen TralnlngS -
bahnen .

13-45 Neuest « Nachrichten,
14.00 Allerlei von zwei dir drei ,
15,66 Serenaden ,

16.6« Trainlngsberchte vom Nür .
burgring ,

>6.26 Bunter Svorinachmltta «,
18.96 Ewald Straeßer : Trio

D-D»r Werk 33
18.30 Fackelstaitellaus Olympia -

Berlin .
18.45 Bolkrlicder — « olkStänze,

20 .00 Kurznachrichten.
20 .10 Weltkongreß für sifreizett

und Erholung 1936.
22.00 Tages - u . Gporfnachrichlem.
22.15 ^ acfelstafsella-uf Olympia —

Berlin
22 .30 Tanzmusik auS aller Welt .
23.30 UnterhaltungSkonezrt .

cedeS-Benz und Auto- Union sind die großen Favoriten
auf den Sieg , aber es wäre verfehlt,' etwa Maserati
oder Bugatti alle Aussichten auf den Sieg abzusprechen .
Besonders Maserati mit dem Motorradmeister Tenni
und Graf Trossi hat mehr als nur eine Außenseiter¬
chance . Die Starterliste lautet :

Mercedes - Benz : Rudolf Caracciola , Manfred
von Brauchitsch , Luigi Fagioli , LouiS Chiron und Hans
Lang.

Auto - Union : Bernd Rosemeyer, HanS Stuck ,
Achille Varzi und Ernst von Delius .

Alfa Romeo : Tazio Nuvolari , Marchese Antonio
Brivio . Ferarra und Mario Tadini .

Maserati : Graf Troff! und Omobono Tenni . Chol-
mondeley -Tapper sPrivatfahrer ) , HanS Riiesch sPrivat -
fahrer ) und Juan Zanelli sPrivatfahrer ) .

Bugatti : Jean -Pierre Wimille, I . W . Rens sPri -
vatfahrer ) .

Deutschlands Motorsportgemeinde hofft mit ganzem
Herzen auf einen Sieg ihrer Rennwagen und Fahrerund sie glaubt auch, daß der Sieg in Deutschlands eigen¬
stem Rennen in der Heimat bleiben wird . Sie wird
jedoch auch — wenn Nuvolari oder ein anderer Fahrereines ausländischen Wagens siegen sollte — den großen
sportlichen Erfolg des Gegners neidlos anerkennen. Nur
eines wünschen die deutschen Motorsportfreunde nicht
mehr zu erleben : wie im Vorjahre traurigen Herzens
zusehen zu müssen , wie daS Pech einen deutschen Fahrer
auf deutschem Wagen in der letzten Runde wenige Meter
vor dem Ziel um den schon sicher scheinenden Sieg brachte.

R . F .

SpOhJtßunk
An der 11 . Kärtner Ruderregatta nehmen am 25. und

26. Juli auch der Ludwigshafener RV . und MünchenerRK. 1680 teil. Boote aus Linz , Gmunden, Klagenfurt , Vil¬
lach und Wien geben die Gegner der Deutschen ab . Ita¬lien ist durch Nettuno Triest vertreten .

Die Auto - Union wird bereits aus dem Nür¬
burgring in d er Eifel trainieren , nachdem sie am
Dienstag mit allen Fahrern eingetroffen ist. Am Don¬
nerstag wird auch MercedcS- Benz dabei sein. Neben Ta¬
zio Nuvolari , Brivio und DreyfnS wird Severi für den
in Deauville verletzten Farina einen Alfa-Wagen steuern .

Joe LouiS , der von Max Schmeling schwer geschlagene
Negcrboxer, wird am 18. August im Neuyorker Nankee -
Stadion gegen den frühern SchwergcwichtSweltmcister
Jack Sharkey antreten . Beide benutzen diesen Kampf
um wieder den Anschluß an die Spitzenklasse zu ge¬winnen.

„Quer durch Berlin ", daS am Samstag zum 25 . Male
stattfindende Stromschwimmcn auf der 6 000 Meter lan¬
gen Spreestrccke vom Schloß zur Hanseabrücke , wird eine
ausgezeichnete Besetzung befinden. Hunderte von Schwim¬
mern und Schwimmerinnen werden in den Einzel, und
Staffelwettbewerben am Start erwartet . An der Großen
Staffel ist auch der Erste Frankfurter Schwimmklub be¬
teiligt .

Willi Seisler -Berlin , der deutsche Leichtgewichtsmei¬
ster, wird am 31. Juli in Wien gegen den österreichischenMeister Blaho in den Ring gehen . Der westdeutsche
Schwergewichtler Werner Selle boxt am 8. August in
Mailand gegen den Italiener Sarrugia .

^ machen
um

$Q | q t

C Durladi
Derstelgerungszurlleknahme .
Der im ZwanaSverstcigerungs -

vcrlahren gegen Schreiner HeinrichSchröder Ebcfra » , Anna geh ,Schäfer in Durlcich-Aue auf
Mittwoch , de« tit . Angnft 1»»«,vormittags 9 Udr ,bestimmte Termin zur Versteige¬

rung des Grundstücks L .B . Nr .A. 191/1 iSchwarzmaldstr . Nr . 5)
Gemarkung Durlach , findet nichtstatt. <82868

Durlach , den 17 . Juli 1988.Notariat 1.— alS BollftrecknngSgericht —

JahresabfdiluJ? der Bezirksfparhaffe Bonndoi1/S<hw. (K £)

d . —wall Netlig , mit
.. Alpengras .se «

L,V *' T 3?— 28-- 18 -

iX . Sodbrenn« ,

frei !

Anzeigen
-

WW-L
S «? %

" " « « verfahren
(62561

>938.

5fn
""" dungsvlans

(82582

^ Ettlingen

de« 24. Juli 1936, vorm . 8 Mir .die Gemarkung Ettlingen begeben.Hiervon werden die Obftbaum -
bcfiser , die gch an der Begehung
beteiligen können , in Kenntnis ge¬
setzt. Treffvnnkt beim Rathaus .

Ettlinge » . den 21 . Juli 1988.
Der Bürgermeister .

1625631

Bekanntmachung.
Herr KreiSbaumwart Röll von

Grünwettersbach wird am Freitag .

^ Freiburg
Für den Stockaufbau des durchBrand beschädigten .Slollcgtengebä» -dcs der Universität Freibnrg i. Br .sind die
Schloiler - «nd Malerarbeit ««nach Mangabe der Verdingungsord -

nung für Baulctstungen <VOB > öf¬fentlich , u vergeben .
Arbcitsbcschricbc , Zeichnungen « .Bedingungen liegen vom 22. biseinfchl. 29 . dS . Mts . , vorm . 9 Uhr ,auf dem Baubüro im Kollegienge¬bäude in Freiburg , Bclsortitratze 11 ,

Zimmer 58 , in den üblichen Dicnst -
stunden zur Einsichtnahme aus .Versand nach anSwärtS erfolgt
nicht.

Angebote find verfchloilen, mit
entfvrechcndcr Aufschrift versehen,vostfrci bis znm 29 . d. Mts . , vorm .
19 .00 Uhr , an daS Bad . BezirkSban -
amt Freiburg , Lessingstrabe 18 . ein-
-nrcichcn , woselbst die Oefsnung der
Angebote in Anwesenheit etwa er¬
schienener Bewerber stattfindet .

ZuschlaaSfrtst 14 Tage .
Teilung in Lose bleibt Vorbe¬

halten .
Freiburg . den 20 , Juli 1988.

Bad . Bezirksbanamt .

Karlsruhe 1
Da « Eutschuldungöocrsahren über

den Betrieb des Landwirts Wil -
Friedrich Guthman « u . dessen Ehe¬
frau Karoltna geh . Guthmann in
Auerbach wurde durch rechtskräf¬

tigen Beschluß vom 8. Mär , 1936
aufgehoben . 182558

Karlsruhe , den 18. Auli 1938 .
Entschuldungsamt .

Amtliche
Uersteigerunoen

Karlsruhe J

Zwangsversteigerung
5 B .T . Nr . 22 38.

Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am
DieuStag . de » 18 . S -vt. 1988.

vormittags 9 Uhr ,in seinen Dtcnsträumcn — im Rat¬
haus — in Karlsruhe , östlich . Ein¬
gang, Zimmer 15 , die Grundstückeoer Gottlteb Hamm , Gärtncr , Ehe¬
frau Emilie gcb . Lung in Karls¬

ruhe . Werderstraße 88, aus Gemar¬kung Karlsruhe .Die Bcrsteigcrungs - Anordnungwurde am 80. Avril 1936 imtsirundbuch vermerkt .
Rechte, die zur selben Zeit noch

nicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ver¬steigerung vor der Aufforderung
zu »! Bieten anznmelden und bei
Aiidersvruch des Gläubigers glaub¬haft zu machen: sie werden sonstim geringsten Gebot nicht » nd betder Erlösverteilung erst nach demAnspruch deS Gläubigers und nachden übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht « egen die Berstet -
gerttng hat , muß daS Verfahrenvor dem Zuschlag aufhcbcn oder
einstweilen cinstellen lassen, sonsttritt für das Recht der Versteige-
rnngscrlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einscbcn.

Grundstücksbeschricb :
Grundbuch Karlsruhe Band b83

Heft 5 » nd 8 , Gemarkung Karls¬
ruhe .
Lgb.- Nr . 3861a : Hokreite l aNSgm
« nd Gartenland 2 » 11 qm
Stetnhänserstraße 8/5 .Hierauf steht :
1. ein einstöckiger Vorraum ,2 ., 3 . , 4 ., je ein einstöckiges Treib¬

haus . Die Gebäude stehen noch
teilweise auf Lgb.-Rr . 8881 .

5 , ein einstöckiges Treibhaus ,6 , ein einstöckiges Treibhaus ,7, ein einstöckiges Rückgebäude.
Schätzungswert ob . Znb . 4000^ ^8
Schätzungswert mit Zub . 4442 .# .,#Lab,-Nr . 8861 : Hofreite 6 a 15 qm
Steinbänscrstraße 8/5.

Hierauf stehen noch teilweise diebei Eirnndstück Lab . -Nr . 8881» anf -
gcfübrten Gebäude .
Schätzungswert 7000,# .*

Karlsruhe , den 20 . Juli 1988.
Notariat Karlsruhe 5 <Ra »bauS >

als BollstreckuugSgerlch«.
<82559 )

AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA
Kstse, fremde SektoorteRund fSIHgt Ztos- und DivIdendtnseheiM
6uthabM bei der Reiehsbank, bei Noten- undAbrechnungs-Banken sowie•uf Postacheckkonto . . . . .
Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzenweitungena ) Wechsel (dar . Einzugswechsel 3 006 .28) .
ßuthaben bei
anderen deutschen
6etdanstalten . .
a ) eigene Giro

"

zentrale . .
davon aut

umerhalb darüberhin-
7 Tagen aus bis zu 3
fällig Monat, fällig

400 887.28

Li-Konto 300 000 .—

200 000 . -

nach mehr
als 3 Mo
naten fällig

Summe

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . • •b ) Anleihen des eigenen Landes . . . . .
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere . . .f) sonstige Wertpapiere .

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . .
b ) auf städtische Grundstücke .
c ) zinslose 2Ersatzforderungen gemäß V .O .

vom cl . 9 . 1932 . *
Kontokorrent

Kredite

390 852 .49
5 400 .

68 693 .93
16 599 .58

I 440 894 94
690 021 .98

19 988.85
Darlehen(unter Ausschluß von
6, 8. S und 3a )
a ) gegen börsengängige

Wertpapiere . . . .
b ) gegen sonst . Satzung »"

mäßige Sicherheit . . .
c ) sonstige (ohne weitere

Sicherheit ) (ohne d) . ^
Summe

an den eige¬
nen 6ew*nr-

vtrband

93 671 .12

321 .45

435 954 .88

261 .04

436 537 .37

an sonstige
gemeinden

u.Gemeinde¬
verbinde

76 502.—

Darlehen

2 156.20

747 782.53

749 938.73

an sonstige
öfftl.-rechtl.

Körper¬
schaften

61 400 .—1

Darlehenan
Oflentl.-rechfl
Körperschaitea
c ) Langfristig

Darlehen

DurchlaufendeKredite . . . . . . . . . . . . .
Fällige Zinatorderungen
Sonstige Forderungen. . . .
Gebäude, Grundstöckeund Einrichtunasgegenstfinde
a ) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasseb ) Sonstige Gebäude und Grundstücke . . .
c ) Einrichtungsgegenstände .

Summe

2 477 .65

1 183 737.41

261,04

Summe

2.—
42 216 .061

Beteiligung bei der eigenen Girozentraleund beim zuständigenSpar*
kassenverband . . . , . .

Posten der Rschnungsabgrenzuiig. . . . . .

(62660 )

JUL
16 481 .69

17 902 .37

49 405 .70

500 887 28

481 546. -

2 150 905 .77

1 186 476. 10

231 573. 12

100 690 .18
86 662 50

2 822 .10

42 219 .06

47 000 .—
3 000 —

Summe der Aktiva 4 917 571 .87

Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . . .b ) mit besonders vereinbarter Kündigung ^Depositen, Giro* und Kontokorrenteinlagena ) innerhalb 7 Tagen lälüg .

Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie
Veriechnungskonten gegenüber deutschen
Kreditinstituten :

786 761.64

611 ubIger

f) Privat¬
banken

innerhalb
7 Ti

fällisr darüber hin- ' nach mehr
aus bis zu 3 als 3 Mo-
Monat, fällig' naten fällig

202 .71

Summe

DurchlaufondsKredits
Rackstellungen . . .
Sicherheit«- und

a ) gesetzliche
c ) sonstige Rücklagen

Posten der Reohnungsabgrenzung
Gewinn. . . . . . . . . . .

sonstige Rücklagenche buherheitsrücklage .

Somme der Passiva

BQrgschafta(avaDverpfnchhmgen

oedemiicneuer
Danüssparkasse

Gewinn -und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

JU
Zinsaufwand:

JUL

4 179 740 .62
a ) Spareinlag .*

zinsen . . . 128 214.81

286 761.64
b ) Zins t. Giro¬

einlagen und
Depositen 1 790 03

d ) sonst .Zinsen 6 904 .99
Verwaltungskosten:
a ) persönliche . 29 235.34
b) sächliche . .
Grundstflcksaufwand

13 058 .31

202 .71

09 729.32
60 000.—

a ) Unterhaltes .-
kosten . . .

b ) Versicher¬
ungen . . .

4 521 .36

242. 15

246 851 .62

c ) Grundltücks -
steuern . .

Steuern:
1 696 .05

301 .75

43 984 .21
d) sonstige

Steuern
Rückstellungen . . .
Abschreibungen:

9.63
20 000 .—

4 917 571.87

b) auf Einricht .-
Gegenstände 384 .75

c) sonstige . . 7 000 .—
Sonstig.Aufwendung, 3 864 .14

. 31 349.11 Gewinn . . . . 43 984 .21

Summe 260 805 77

Zinsertrag . . .
Gebührenu. Verwal¬

tungseinnahmen.
GrundstDcksertrag.
Kursgewinne
a ) effektive .
Sonstige Ertrüge

JUL
>45 640 .55

8 889 . 18

3 775.35

^ Rinklingen J
Die Gsmeiude RiuMuge » »er¬steigert am Mautaa . de« 27. Juli1986, vormittags 11 Ubr , einen , »rZucht » ntangltch gewordenen , ka¬strierten Eber , Kaniltebbaber stndsreundlichst etngeladen . <62565

Der Bürgermeister ,

7 437 .55

Summe 260 805.77

Bonndorf , den 25. Mai 1986.

Der Verwaltnnrsrat
gez. 8eb . ll . nber

Der Sparkaraenlelter
tez . B 5 s e h

Nach pflichtraäßiper Prüfung auf Grund der Schriften .Bücher und so listigen Unterlagen der Sparkasse »owie der er¬teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden ,daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigenBestimmungen entsprechen , und daß im Übrigen auch diewirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 2. Juli 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor Der Verbandsrevisor
gez . Baute gez . Dr . Wlnnewisger

Der Plan Übel die
HerstcUang einer
unirrirsischen Fern-
iprechlinic und Her.
stegung von Kabcl -
»erteilerlanälen im
OrtSnetz Lffrnbiirg
liegt beim Dostomt
Offenburg von beule
ab 4 Wochen aus .
Telegraphenbauamt
Freiburg ( DretSg .) ,22. Juli 1936.

( 62564)

Pimpf
im Dienst

DaS amtlich, Hand,
buch k. daS deucsche
Jungvoll Sntbäl «:
Sport , Spiel , Ge.
tündedtenst. Karten ,
leien , Heimabend
ulw , Bret « 1.75 m.

Z« belieben ltn :
skützrer.Lertag

SmbH .. « St Luch,
vertrieb . Karlsruhe .
Ferner durch unser «
weschSftSftellen tn

Ofsrnburg und
Baden -Baden

Amtliche Anzeigen

Ahelnbrilde Matz«» :
Die « nstrtcharbeiten
d. stählernen Ueber-
baues der neuen
SIrahenbrücke über
den Rhein b , Maxau
ist an ersahrene und
sachkundige Nnler -
nchmcr zu vergeben .
Er lammen etwa
33300 in * in Frage ,
Die Berdingungs -
unterlagen liegen
Im Zimmer 82 des
Reichsbahn -Neubau -
amtes Karlsruhe ,
BahnhofSpiatz 1,111 ,
zur Einsicht aus .
DafelbN auch kosten¬
lose Abgabe der

LeistungSvcrzetch-
nisfer , soweit Bor¬
rat reicht, Angebote
sind vostsret und
verschlossen mil der
Aujschrist „ Angedot
aus Rheindrüdc
Maxau , Anstrich-
arbeltrn " bl» 3 , Au.
gust 1936 , vormlt -
lagr 10 Uhr, beim
RcichSbabn-Reubau ^
amt Karlsruhe ein
zureichen. Zuschlags .
frtft 2 Wochen, Für
das Vergebungs -
Verfahren ist die

Berdingiingsord .
nung für Bauleistun¬
gen ( BOB ) mahge ,
bend . Die Verge¬
bung unterliegt als
Vergebung einer
öffenllichen Siege
den Bestimmungen
d, Bcrordnuiig über
Preisbindungen n ,
gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung
v. 29, März 193» ,

Reichsbahn -
Renbauamt
Karlsrube ,

181915 '

Tafelbestecke
100 gr . Sllborauf- QM i| |~
lag » . 36 tBilige | ( lll * Hü .

“
Garnitur . Langjährig » schriftlich »Garant !» . Ratenzahlung . Katologkostenlos . 36108

E. Schmlflthals, Solingen 13. Posttach 33

Wie friegf man
Gpeisefiecken aus der
Wäsche?

ÄpeisessecLen gehen
beim Waschen sehr
schwer heraus . Tun
Lie in Ihr Einweich-
waffer Burnus , so
sind die meisten Aleu»
jcen in der Hauptsache
verschwunden, uno der
Lchcin, der noch zu-
rückbleibt, geht beim
Waschen lsichi und
schnell heraus , Äie
haben ein leichtes
Waschen und sparen
Heise u . Waschmittel.
Groß» Dose 49 Psg „
überall zu habe».

der tiefwirltend «
Hchmuhlöser
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» OLYMPI
Das Neueffe aus dem Olympifdien Dorf :

„fantaftiro !44

Tagesbericht unseres Sonderberichterstatters

Zahlreiche neue Olympiamannschaften sind wieder im
Olympischen Torf eingetroffen. Japanische Leicht¬
athleten , Italiener , Griechen , Mexikaner
kamen kurz hintereinander an und wurden festlich
empfangen . Die Straßen und Wege im Torf der olym¬
pischen Kämpfer beleben sich täglich mehr , und man sieht
Uniformen und Trainingsanzügc , über deren Farben¬
variationen man nur staunen kann .

Wie ans einer Weltreise
Macht man jetzt, da ein Großteil des Olympischen

Dorfes bereits bewohnt ist, einmal einen Rundgaug durch
das ganze Dorf, angefangcn vom H ans „K o n st a n z"
über den „Rheinischen Weg" bis nach „Helgoland" und
von dort über den ostpreußischen Teil , über Schlesien und
Sachsen wieder nach dem Süden zum Haus „Lindau",
dann kommt dieser Spaziergang , man möchte fast sagen,
einer kleinen Weltreise gleich.

Vor dem einen Haus stehen einige braunhäutige
Aegypter mit ihrem roten Fez , die freundlich grü¬
ßen . Aus den offenen Fenstern eines anderen hört man
weiche Mandolinentöne und Lieder : Tort wohnen die
Philippiner . Ihre Nachbarn sind die Argen¬
tinier mit ihren blau - grauen Trainingsanzügen .
Einige sitzen auf der Bank vor dem Haus und unter¬
halten sich . Wenn sie grüßen, legen sie zuerst den Hand¬
rücken an die Stirn und schwingen dann den Arm nach
außen.

„Spielhölle" im Hans Worms
Neben den Argentiniern wohnen die Peruaner .

Einige von ihnen haben unter dem Baum , der hinter
ihrem Hause steht, einen Tisch und Stühle ausgestellt und
sind , nur mit einer Sporthose bekleidet , mit größter
Hingabe beim Kartenspiel. Neben sich haben sie ein
Grammophon stehen, das eifrig bedient wird und dessen
Lieder sie im Chor mitsingen, soweit sie nicht von ihrem
Spiel zu sehr in Anspruch genommen sind .

Die Peruaner sind nicht die einzigen , die dem „Spiel¬
teufel" verfallen sind . Denn die An st ralter — wer
hätte das gedacht — haben sich ein Roulette gekauft und

MW

Die Ucbergabe der Olympiasahne
Im Rathaus von Los « ngeleS üvergav der Bürgermeister
Franr Shaw dem Führer der amerikanischen OIUmpia-Mannsaiast
William May G a r l a n d ( rechts) die Qlvmpiasahnc , die 1932 üftct
dem Stadion von Los Angeles gewebt batte . Die stabile ist nun

mit der amerikanischen Mannschast unterwegs nach Deutschland.
(Associated Preß , fl .)

» III» II» I» II» II» » II» I» » III» » » » » » » » » » » » » UI» » » » U» » » >« » » » » » U» U>» « " " UU>

aus dem Haus „Worms " eine „Spielhölle" gemacht. Man
sieht zwei kleine Croupiers , die mit ihrem Rechen Bank¬
notenbündel hin- und herschieben . Dafür klimpern aber
in einer Mütze auf dem Stuhl die 5- Pfennig - Stücke .
Manchmal allerdings sinds auch Hosenknöpfe .

Zwar ei« bißchen schwierig, aber . . .
Auf dem Sportplatz drüben steht ein Aegypter und ein

Inder . Der eine spricht nur arabisch , der andere sing-
halesisch , und doch möchten sie sich vieles erzählen. Ein
hoffnungsloser Fall , denkt man. Der eine spricht mit
lebhaften Gesten auf seinen Sportkameraden ein . Er
wiederholt immer ein Wort und wirft dabei die Arme
in die Luft .

Ah !, jeht hat der andere begriffen, er spricht das
Wort nach und nickt mit dem Kopf,' sie haben sich ver¬
standen und freuen sich darüber wie Kinder. Wenn sie
sich noch einige Male treffen, wird jeder ein paar Worte
vom andern lernen , und schon klappt die Verständigung.

Das ist der richtige Ausdruck
Heute früh sitze ich auf der niederen steinernen Ring¬

mauer, die die hochgelegene Bastion in der Mitte des
Olympischen Dorfes umgibt und höre mir das Mor¬
genkonzert an . Die Kapelle , die vom Lehrbataillon
Döberih gestellt wird, spielt natürlich ganz erstklaffig .
Melodien aus Opern , die die ganze Welt kennt , finden
immer großen Beifall.

Neben mir sitzen einige Italiener , die sich rasch im
Dorf zurecht gefunden haben. Der Mann zu meiner

Rechten ist Aurelio G e n g h i n i , ein Marathonläufers
links noch ein Marathonläufer , Giannino Bul -
s o n e , und sein Nachbar heißt Giovanni Canta -
g a l l i und ist Hammerwerser. Sie sind glücklich und
vergnügt, denn wie sie mir versichern , haben sie aus¬
gezeichnet geschlafen. Auch das Esten sei fabelhaft, und
Musik ist auch da . Was soll man sich da noch wünschen ?

Ich frage sie , wie ihnen denn das Olympische Dorf
gefalle . „Bene "

, sagt der eine : „bene ?"
, wiederholt der

andere in wegwerfendem Tone, „das ist gar kein Aus¬
druck " . Da sagt der dritte : „f a n t a st i c o !"

F a n t a st i c o !" wiederholen sie nun alle drei, „das
ist der richtige Ausdruck : wir werden noch lange brau¬
chen , bis wir alles gesehen haben , was es hier zu sehen
gibt ."

Sturm aus dem Postamt
Die italienischen Sportler vergeffen auch ihre zahlrei¬

chen Freunde und Bekannten nicht, die sie zu Hause zu¬
rückgelassen haben . Schon am Tag ihrer Ankunft tele¬
phonierte der Postkartenverkäufer händeringend um neue
Lieferungen, und der Postbeamte am Schalter hatte alle
Hände voll zu tun , um den Bedarf an Olympiamarken
zu decken .

Ausgepfisse «
Die kabarettistischen Darbietungen im

Hindenburghaus waren wieder ausgezeichnet , und
der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Ein Tän¬
zerpaar erntete besonders reichen Beifall. Als man aber
zwischen dem Klatschen lautes Johlen und Pfeifen hörte,
malte sich auf den Gesichtern der Künstler große Bestür¬
zung. Sie konnten ja nicht misten, daß dies in südameri¬
kanischen Ländern als Zeichen höchster Begeisterung gilt.
Andere Länder, andere Sitten , das darf man im Olym¬
pischen Dorf nicht vergessen. Heinz A . Heinz .

/

Quartier bet Olympiapferft*
Ruhleben gehört den Olumvia Reitern

So wie die Leichtathleten bereits das Olympische
Dorf und die Sportplätze bevölkern, die Schwimmer die
Bahnen auf dem Reichssportfeld mit Beschlag belegt ha¬
ben , so ist R u h l e b e n jetzt in die Hände der Olym¬
pia - Reiter übergegangcn. Wo vor wenigen Wochen
noch die Traber trainierten , wo das Traber - Derby die
Massen hinauslockte , dort arbeiten jetzt in aller" Stille
die fremden Reitermannschaften. Der Sulky hat dem
Rcitsattel das Feld geräumt , und ebenso die Vollblüter
den Turnierpferden . Noch sind kaum ein Viertel der
Gäste in Ruhleben eingezogen , denn wenn sie auch schon
im Lande sind , so benutzen sie doch die Gelegenheit, sich
auf deutschen Turnierplätzen mit dem ganzen reiterlichen
Wesen vertraut zu machei; . Für etwa 450 Turnier - und
Polopferde mußte in Ruhleben Platz geschaffen werden.

Vor etwa drei Tagen trasen die ersten Gäste ein : ein
Teil der amerikanischen Reitermannschaft
mit ihren Military - und Springpferden . Bei den mor¬
gendlichen Ritten in den nahen Grunewald , zumeist un¬
ter Führung des Verbindungsoffiziers des Heeres beim
Deutschen Olympiade- Komitee für Reiterei , des be¬
kannten Military -Reiters , Hauptmann von Langs¬
dorfs , eines ehemaligen badischen Leibgrenadiers , haben
die Amerikaner Gelegenheit, ihre Pferde auf den idealen
Reitwegen zu bewegen und sie auch auf dem Reitplatz
der SS über Hinderniste gehen zu lasten . So ist es
kein Wunder, wenn sie sich über ihren bisherigen Auf¬
enthalt in Berlin begeistert aussprechen .

Auch für die D r e s s u r r e i t e r ist in hervorragen¬
der Weise gesorgt worden. Sechs Dreffurfelder in den
Ausmaßen von 60 mal 20 Meter , wie sie auch bei der
Großen Olympiade-Dressurprüfung vorgeschrieben sind ,
wurden im Jnnenraum der Trabrennbahn angelegt und
bieten die Möglichkeit zum intensiven Training der
Dreflurpferde.

Man hatte auch schon Gelegenheit, die türkischen
Reiter mit ihren drahtigen Pferden bei der Arbeit zu

Zuerst Deutfehlanft - Ungarn
i

Evielylan m Slumvischei , San-baMurnierS
Bei Punktgleichheit entscheidet das Torverhältnis
Nachdem die Gruppeneinteilung der am olympischen

Handballturnier teilnehmenden Nationen bereits seit
einigen Tagen festliegt , gab der Leiter des Turniers ,
Burmeister (Hamburg) , nun auch den genauen Spiel¬
plan bekannt . Die Einteilung erfolgte bekanntlich in
folgenden zwei Gruppen :

Gruppe A : Deutschland , Ungarn , Vereinigte Staa¬
ten.

Gruppe 8 : Oesterreich , Rumänien , Schweiz.
Die Vorspiele werden auf Berliner Bereinsplätzen

burchgeführt , und zwar spielt die Gruppe A im Polizei -
Stadion und die Gruppe 8 auf dem BSV - Platz, während
die Kämpfe der Endrunde im Olympia-Stadion ausge¬
tragen werden.

Der Spieplan
Donnerstag , 8. August ( jeiveils 17 .15 Uhr) :

Gruppe A : Deutschland — Ungarn (Poli¬
zei- Stadion ) .

Gruppe 8 : Oesterreich — Rumänien (BSV -Platz) .
Freitag , 7. August ( jeweils 17.15 Uhr) :

Gruppe A : Ungarn — Vereinigte Staaten (Polr -
zei-Stadion ) ,

Gruppe 8 : Rumänien — Schweiz (BSV -Platz) .
Samstag , 8. August ( jeweils 17.15 Uhr :

Gruppe A : Deutschland — Ver . Staaten
( Polizei - Stadion ) ,

Gruppe 8 : Oesterreich — Schweiz (BSV -Platz) .
Der Sieger und der Zweite jeder Gruppe kommt in

die Endrunde . Die Dritten der beiden Gruppen spie¬
len am Montag , 10. August , auf dem BSV - Platz vor¬
mittags um 11 Uhr um den fünften und sechsten Platz.

Die Endrunde , in der die Erstplazierten jeder Gruppe
mit 1A und 2 a sowie l B und 2 8 bezeichnet werden, ge¬
langt nach folgendem Plan zur Durchführung :

Montag , 10 . August : ab 16 Uhr : 1 A — 2A (Polizei -
Stadion ) : 1 B — 2 8 (Polizei - Stadion ) .

Mittwoch, 12 . August : 15 Uhr : 1B — 2A (Olympia -
Stadion ) : 16.20 Uhr : 1A — 2B (Olympia - Stadion ) .

Freitag , 14 . August : 15 Uhr : 2A — 2 8 (Olympia-
Stadion ) : 16.20 Uhr : 1A — 18 (Olympia - Stadion ) :
18 .05 Uhr : Siegerehrung .

Die Mannschaft mit der höchsten Punktzahl
der Endrunde ist Sieger des Turniers . Bei Punktgleich¬
heit entscheidet das bessere Torverhältnis . Ist auch die¬
ses gleich, wird der Sieger in einem besonderen Entschei¬
dungsspiel ermittelt . Die gleiche Bestimmung gilt für
die Feststellung der Plazierten .

2000 aus 19 Rationen
Für die Radwanderfahrt zu den Olympischen

Spielen liegen bereits über 2000 Meldungen aus
1 » Nationen vor. Am stärksten ist dabei die Tschecho¬
slowakei vertreten , aber auch Oesterreich , Danzig, Frank¬
reich, Polen , Schweiz , Holland, England , Lettland, Jugo¬
slawien und Ungarn sind mit zweistelligen Nennungs¬
zahlen in der List« aufgeführt. Die Fahrt kann von den
Teilnehmern am 1 . August begonnen werden und muß
am 10. August in Berlin beendet sein . Als Mindestlei¬
stung sind 120 Kilometer gefordert, die sich jeder Teilneh¬
mer auf der ihm übersandten Kontrollkarte bescheinigen
lassen muß.

Averu Brundage an Amerikas Athleten
Auf dem Dampfer „Manhattan ", der die amerikanische

Olympia -Streitmacht nach Deutschland bringt , hielt Avery
B r n n d a g e , der Präsident des Amerikanischen Olym-
pisck>en Komitees, vor den USA -Athleten eine Ansprache.
Er spornt« sic an, in Berlin ebenso nationalen Geist zu
beweisen , wie ihn Deutsche, Italiener und Japaner zeigen .

Der Dampfer macht übrigens gute Fahrt . Die See ist
etwas bewegter geworden und gleich stellten sich die er¬
sten Seekranken ein , bcmerkenswerterweise in erster Linie
Ruderer , die die „großen Kähne " nun einmal nicht ge¬
wöhnt sind. Der 400 -Meter -Läuser S m a l l w o o d , der
eine Blinddarmreizung hatte, ist wieder fieberfrei und
außer Gefahr. Er wird also seine Startverpflichtung in
Berlin erfüllen können .

SpOKt ^ lUtk

Für die Olympischen Schietz -Wettbewerbe wurden von
Deutsrhland neun Teilnehmer gemeldet .

SüdamerikanischeOlympiakämpfer kamen am Mittwoch
mit dem Dampfer „General San Martin " in Ham¬
burg an . Es handelt sich um 30 Chilenen und 37 Brasi¬
lianer , denen seitens des Hamburger Senats ein herzlicher
Empfang zuteil wurde.

30 finnische Olympiakämpfer, durchweg Leichtathleten
und Turner , die die Borhut der 200 Mann starken finni¬
schen Olympia- Expedition bilden, sind über Riga und
Königsberg nach Berlin abgereist .

Oesterreichs Olympia-Handballer wurden jetzt nam¬
haft gemacht. 22 Spieler aus Wien , Graz und Innsbruck
werden nach Berlin kommen .

Die Stuttgarter Kickers, Württembergs Fußballmei¬
ster, spielen am .23. August in der Schweiz gegen den
FC . K r e u z l i n g c n .

Hauptman« Großkreutz , der bekannte deutsche Tur¬
nierreiter , ist seinen schweren Verletzungen, die er sich
bei einem Autounfall zuzog, erlegen .

Badens Tennis - Gaumcister wird am Samstag , 25.
Juli , in Mannheim im Kampf zwischen TC Mann¬
heim und 1 . TC Pforzheim ermittelt . Am Sonn¬
tag , 26 . Juli , hat der TC Mannheim dem TuEV Darm¬
stadt im Rückwettspiel zu Gast .

Ein Opfer der spanische« Unruhen würde der nach
Barcelona vereinbarte Europameisterschafts-Boxkampf
zwischen dem Spanier O r t e g a und dem Oesterreicher
Weiß .

bekanntlich für alle drei « om ^
« oI ei»»**!

fl6 V
eine 1

sehen. Sechzehn famose Tiere stehen
Verfügung , die
genannt haben, und deren Pferdepfleger
die für deutsche Begriffe einen glänzenden
machen. Sie sprechen zwar kein Wort deutsch .
Hilfe der Zeichensprache kommt so etwas wiePlatz '
ständigung zwischen ihnen und dem Ruhlev
kommandanten Heyer schnell zustande . Ein hielt "
spanischen Mannschaft ist gleichfalls > ^ xe«
Tagen eingetroffen: fünf Pferde haben der
bezogen , der Rest der Mannschaft mit sew

jcn « 0®
Pferden kommt in der nächsten Woche aus Sp

j^ rO'

Ruhleben . Die Rumänen machen nach ihrem PM
chen Gastspiel in Verden noch einen Abstecher

die Mannschaften derchen.
So groß aber auch

Nationen , die an den
piade teilnehnien, sein mögen , die
Pferde bringen die Polospieler

(it<*

Reiter -Wettbewerben der ^ ,,(1
weitau^ »^ |{(J)

Pferoe dringen ote Poio , piercr mit.
Mannschaften bestreiten das olympische dolm > ^ *
denen allein die Argentinier 45 und die fc
Pferde angemeldet haben. Die deutsche ®*anI,

g? crfii !l111;
der Hamburger Poloklub, der 24 Pferde zur
hat. Noch knapp acht Tage, und wir werden «u
schäften, Reiter und Polospieler vollzählig az»^
wissen, Reiter aus 24 und Polospieler aus sew

vurcks frhr . von Langen
Aum KamyfVlatz der Slumvia Retttk

iin1

Das Reichssportfeld hat in der Welt
seinesgleichen und nicht zu Unrecht wurde von ^ K
Fachleuten diese Anlage als die vollkommen )
bezeichnet. Soweit die Vorbedingungen
wurden bei der Aufteilung des Geländes a®c«JVi t **
berücksichtigt. So fehlt anch der große R , 9!»°
nicht, der sich an der südlichen Ecke in unmittel
des Maifeldes am Bahnhof Pichelsberg befin '

Die Gruncwqld -Rennbahn , die zweifellos
herrlichen Gartenanlagen und ihren breiten,
standenen Promenaden eine der schönsten

fahren dem #
) m Rennsport b" rs^ ,/

nur bei den Ställen , auch bei der Berliner ^ ii » .
gemeinde , lebhaftes Bedauern über das Versal „
allseitig beliebten Bahn , die in den rund 25 I " -
Bestehens oft genug Mittelpunkt des gesellsch>ü ^ gfit

land war , mußte vor drei
Reichssportfeldes weichen.

1010

Ä
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bens der Reichshauptstadt und dabei zugleich
platz vieler klastischer Nennen war .
übrigens das einzige Mal in der Geschichte
Bandes "

, wegen politischer Unruhen in &artt
Deutsche Derby im Grunewald gelaufen.

An dieser klastischen Stätte befindet stch
k l e i n e R e i t p l a h , der ein wirkliches
des Reichssportfeldes ist und die Grunema
Schönheit weit übertrifft . , ( | t(?

Nur das einstige Wagegebäude und die Ka " .
Grunewald - Muster gebaute Tribüne mit ein
gang zu ebner Erde und den darüberliegenden ^
gelegten Logen erinnern noch an vergangene >
Jahrzehnte alten Bäume und frische AnpflaN "■

£# K
reichem Blütenschmuck , hinter denen sich Sta >

ctni<i?
(((

das Reitcrhaus verbergen, trennen das Ganz
In der Mitte der eigentlichen Kampfbahn. d >e ^ (< ^
Abwicklung von Heeres-Turnieren und an»
lichen Kämpfen dienen soll , hebt sich deutlich ef
Viereck für die Dressur - Prüfung in '
dehnung von 60 mal 20 Meter von dem fat crluM
mit einer hervorragenden guten Grasnarbe
ten Geläufs ab . Rechts erhebt sich zwischen ' " '

ei»
Kiefern der große Kletterwall als Fortsetzung
türlichen, offenen Grabens .

Nur die Dressur wird in dieser KampfllMyiit%
den . Die Spring - Wettbewerbe
sicht auf den zu erwartenden Andrang in *

dion verlegt und der Geländeritt geht
statten. Am Mittwoch , 12. August ,Iiuiicu . 5» m ivi i i i iv v n, , - - • ' . 0 o«6!/
Reitplatz seine Feuertaufe . Schon morgens ' }i<
halten die Dressurreiter ihren EinM ^ e £;/
fen zwei Tage lang hier im Schatten der

Lange " auf
wolomeoame, ote lvvz yryr . von « an v . „tf" y
gänger für Deutschland errang . In je l8 ®*1

, jjl
hier die besten Reiter und Pferde der Wel plPp
für 1036 zusammengestellte Programm
Dressur, das ihnen schon seit Jahren zur »as

^ !1

gäbe geworden ist . Der schmucke Eingang gnfV
Kampfplatz trägt den Namen Frhr . " " ?.„ ts^
Tor und mahnt noch heute an den großen rj(t
ter , der vor einigen Jahren bei einem Gela

£(r
verunglückte .

1032 war es den deutschen Reitern
gönnt, um Olympische Lorbeeren zu lämN'
land befand sich in einer schweren wirt

^
swg'

und verzichtete in Los Angeles auf den Sta
mit Rücksicht auf die hohen Kosten , die eine ' (
tion nun einmal verursacht . In der z>> V
seit Amsterdam sind unsere Reiter von
geeilt, und wir dürfen davon überzeugt \ J \p \ r
kichster Wunsch ist es, als Vertreter der
Reiternation der Welt, das Versäumte
gegen die Besten ihren großen Ruf zu recht '

\t*

/
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AUS IKAMILSIRUHE

® e 6t ö e r So m m « r schon zur Neige ?
^knia

" ^Eht Es schon wieder stark auf den August zu . In
ftejjt

9
.en ^ agen beginnen auch die Hundstage und man

leiste schon irgend eine Hitzewelle über unsere
'" iS u

" " ""de dahinbrausen . Nun , wir wissen nicht,
. . . uns der Sommer noch nach diesen kühlen und reg -

Aug .^ u ^ ulitagen an Schönheit und Wärme bringt .
n>üd ? scheint es fast so , als ob er langsam etwas
öQttn Werden wollte . Wenn es dem Kalender nach ginge,
bis h

es noch mehr als einen ganzen Monat Zeit ,
rixs. /r Herbst die ersten Blätter vom grünen Baume
4u fn

" dlber der Kalender hat in diesem Fall nichts
^urch !>

" ' ^ er genau hinschaut , wer mit offenen Augen
ein ^ öte Tage schreitet , der merkt doch schon , wie überall

S
-
le^ e § Hcrbstahnen durch die Natur geht . Die

brick/ allmählich weniger Licht , die Dämmerung
(■et t\ 0 ° n Tag zu Tag früher herein . Der ewige Ablauf
^ych

^ U^ eszeiten in unseren Breiten ist unerbittlich.
Ni - -

E'cei oder höchstens vier Wochen, dann geht es mit
^ ^ ^^ Een abwärts . Also bleibt uns weiter nichts als

l'az / undsatz : Freuen wir uns des Stückchens Sommer ," ns noch bleibt ! Alle Menschen können nicht dort
itta „

,m Süden am Aequator der Erde wohnen,» wo
uvn dem Wandel der Jahreszeit nichts mehr spürt

'Ui » c
° ^ Sonne täglich mit größter Regelmäßigkeit

^Be 9R
tÖ*en Stunde auf - und untergeht . Aber der stän -

Uez ^ Echsel unserer Jahreszeiten ist auch etwas Schö-
Ue» c D

"' Eckt in des Menschen Brust immer wieder
. ^ ^ ehnsucht nach Liebe und gestaltet das Leben ab-
tz^ ungsreicher . So werden wir eines Tages auch den
8iitei,

°*"hgemut empfangen, wenn uns Astern . Geor-
^ sen.

Dahlien die Scheidegrütze des Sommers zu-

E>er Regenschirm als Blitzableiter
*4 «

,
ei" Regenschirm gelegentlich Blitzableiter sein

daz
'
. ^Eigt ein von Gustav Freytag erzähltes Erlebnis ,

berühmte badische Staatsminister Karl Mathy
uls n an den in Karlsruhe eine Straße erinnert ,
lebt »

0
. föer Flüchtling in der Schweiz hatte . Mathy

tyfen»" ' * seiner Familie in dem solothurnischen Orte
h,lt &

n Un & verdiente sich eine Zeitlang seinen Unter -
- tft ^j

" Ech Unterrichtgeben. Ta mußte er am Ende seines
$ ,aftf vsi noch in. die zwei Stunden entfernte
Nan r notwendigsten Einkäufe zu besorgen . Doch
^ nbk^ - Gustav Freytag selber erzählen, dem die
„An . gliche Selbstbiographie Karl Mathys vorlag :
I$3» eittem finstern Abend — es war am 8 . September
len . ^ shrte Karl Mathy , bepackt mit kleinen Einkäu¬
fen, ^ Wirtschaft , bei strömendem Regen und heftigem
iem heim . Da schlug ein Blitzstrahl nieder, fuhr an
den & .

öe8 ausgebrciteten Schirmes herab und durch^apiersack, in welchem Mathy Kaffeebohnen trug .
uu« i»ii,m »,um,„in,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,IIMIIIIIIII

^ Führer des SS - Oberabsdmittes Südwest.
L

'*ruPpenführer PrQtzmann , zur Werbe-
der NSV im Grenzgau Badem

. Die NS -Volkswohlfahrt wacht Ober
^ as Wohlergehen der Nation . Volks «

Senossel Willst Du da müßig beiseite

stehen ? “

Der Führer

des SS - Oberabsohnlttes Südwest

gez . PrQtzmann

SS - Gruppenführer .
"giii"" llllll| l,IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
^ ' fer t -

die 5 * ^ Qm ® e 0 e nieder, suchte in der Finster -
^

üchlejn
'OE^ En zusammen und sammelte sie in einem

?^ " likft . " Hause gab er die Bohnen in der unge¬
lesen ^

" Hülle ab , und als Frau Anna befremdet auf^ hjgi !^ "uf sah : „aber, sie sind ja naß"
, versetzte er

^serne "" ch"' und ging , sich umzuziehen. Doch das
i dj ft. Klänge des Schirmes verriet ihn : es war
""8e stej^

^ ?dl stark beschädigt, und Mathys Arm blieb
und schmerzhaft ."

eine Fahrrad freundschaft ?

^ vtz ft-
" ' wort gibt der Schupo : Eine Mark Polizeistrafe !

t in a "Wertschätzung" gibt es noch viele Paar¬
te svlkft » Karlsruhe . Bor einigen Tagen jedoch ging

Dl - , '-Freundschaft " in die Brüche , und das kam so :
tj eht ZjJ , rgcr Tor kommt eine junge, fesche Dame aus

*8t äug 7 It0& dahergebraust. Im gleichen Augenblick
"he ej „ " Er Hirschstraße ein Jüngling in die Kaiser-

!tr
daz

"
stUsil seinem Rad und rust laut : „Luisle !"

^ le» ^ uisle dreht sich um und reicht dem erfreuten ,
le,

l»n 9 ft
En ihr Patschhändchen . Aus einem inneren

*n ? Gfte,n (2
ll§ Hält er ihre Hand einige SO Meter unter

^ ' » »ft . ? °plauder fest , bis der gestrenge Schupo „Halt !"
» e

* « uf v ^ E'den Verkehrssünder aus ihrer rosenroten
lftz ttter „

' E ® ^de stürzen . . . Nach einem kleinen Don-
..Nla^ E^ ngt der Hüter der Ordnung seinen Obo -
" itm

E' " e Mark ." Ter junge Mann dreht alle
de , ft-

~~ er dat kein Veld bei sich. Mit hochrotem
den "^v . .^ "dlt „ sie" für „ ihn ". Der Schupo vcrschwin -
^ "kt , Pech —« sagte der junge Mann ganz ver-
*0 sie e

’
J7 ße6e Dir das Geld heute abend wieder" .

- i>atz -
' "egnet spitz : „Das ist nun schon das dritte

»oa Nicht
iir Dich bezahle . Du brauchst mich ab heute

f*en
° - . > "

^Ehr abzuholen.
" Spruchs — und fuhr da-

tz. ^N? - ° ll man sich nun darüber ärgern oder —
^ »^ "NgV °Enfalls soll dieses kleine „Intermezzo " eine
'^ Uftt .

- n kür die noch unbelehrbaren Radfahrer , die
E» w und den Kraftwagenverkehr dauernd ge -

fktt, Nnd vor allen Dingen sich selbst in Gefahr

Ein Tänzchen vor der post
Oie badischen Trachtengruppen unterwegs nach Hamburg

Die Gutacherinnen singen ein Heimatlied . Ausnahme : DAF ( Stutz)

ha'!

Das war ein fröhliches
Treiben auf dem Loretto-
platz vor der Hauptpost,
als gestern vormittag die
Teilnehmer der badischen
Trachtengruppen sich zur
Fahrt nach Hamburg ver¬
sammelten, wo sie in einer
Stärke von etwa 200 Per¬
sonen an dem Weltkongreß
für Freizeit und Erho¬
lung teilnehmen werden.
Vor dem Hauptpostgebäude
waren die fünf großen
Omnibusse aufgefahren, in
denen die Hamburg-Fahrer
zwei Tage lang ihr Heim
aufschlugen . Voran die
zwei großen Omnibusse der
NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " mit einem
kleinen Gepäckanhänger
und dann drei farben¬
freudige schnittige Wagen
der Daimler - Benz- Werke .
Von allen Seiten her fan¬
den sich die Teilnehmer in
ihren schmucken Trachten
ein . Hier sah man den
Uhrenträger aus Furtwan -
gen mit seiner schweren Last, dort die Hanauer Kapelle
in ihren kleidsamen weißen Jacken und den Iltis - Mühen .
Tie Trachtengrnppen aus Neustadt und Gutach , Kappel¬
rodeck und Glottertal , Donaueschingen und Markdors,
Langenschiltach , Rippoldsau und Klettgau , aus Furt -
wangen, dem Hohenwald und dem Markgräflerland boten
in ihren schwarzen Röcken, ihren roten Westen , ihren
mannigfachen Kopfbedeckungen , Bändern , Schleifen und
Schürzen und — nicht zu vergessen — mit ihren blauen
Regenschirmen ein buntes Bild . Die Langenschiltacher
führten als geschnitztes Emblem den Spruch mit sich :
„Das schönste Wappen auf der Welt, das ist der Pflug
im Ackerfeld" . Viele der frischen Schwarzwaldmaidle hat¬
ten Sträuße aus heimatlichem Tannengrün und frische
Blumen mitgebracht , die nun die weite Reise mitmachen
sollten .

Die kurze Zeit vor der Abfahrt war der Unterhaltung
gewidmet . In freudiger Erwartung sprach man von der
Fahrt , studierte die ausgehändigten Gutscheinhefte und
die Wegeerläuterung , die die Teilnehmer mit 5er Fahrt¬
strecke und ihren Sehenswürdigkeiten bekannt macht.

Leise klingt ein Lied auf, ein Heimatlied der
Gutacherinnen, die bald einen größeren Kreis dankbarer
Zuhörer um sich geschart haben. Andere Lieder folgen .
Eine Harmonika fällt ein, und als dann gar die Glotter »

taler zu den Instrumenten greifen und einen flotten
Marsch und einen schwungvollen Walzer spielen , da führt
die fröhliche Stimmung zu einem unbekümmerten Tänz¬
chen im Freien . Es sind zwar nur wenige Paare . Aber
was macht's ! Ihnen macht es Freude und den Zuschauern
auch . Die Freude , diese Fahrt mitmachen zu können ,
prägt sich auf allen Gesichtern aus .

Gegen 10 Uhr ist alles fahrbereit . Die Musikinstru¬
mente und bas Gepäck sind verfrachtet, und schnell ist , zu¬
mal noch eine heftige Regendusche einsetzt, alles in den
Wagen verschwunden . Mit freudigem Winken und dem
deutschen Gruß fahren die badischen Trachtcnträger ab .
Aus den letzten Wagen hört man das alte schöne Volks¬
lied : „Nun ade du mein lieb Heimatland"

, und die Grüße
der Abfahrenden werden von den spalierbildenden Pas¬
santen herzlich erwidert .

Eine kleine Episode im Leben der Großstadt ist zu
Ende. Für die Mitfahrer aber war es zweifellos ein
Erlebnis .

Die Omnibusse brachten die Fahrtteilnehmer am ersten
Tag über die Autohahn nach Frankfurt , wo kur̂ Mittags¬
rast gehalten wurde. Dann ging es weiter über Bad
Nauheim, Gießen, Marburg nach Kassel, dem Ziel des
ersten Reisetages. Ueber Göttingen , Hannover , Eelle ,
durch die Lüneburger Heide führt die Fahrt heute nach
Hamburg weiter. ml.

Karlsruhe auf dem Grenzlandfest in Kandel
Am nächsten Samstag , dem 25. , Sonntag , dem 26. und

Montag , dem 27 . Juli findet in Kandel ein großes
Grenzlandfest statt , an dem alle Gemeinden der
Südostpfalz und solche aus dem benachbarten E^dben teil¬
nehmen . Am Sonntagnachmittag wird der Höhepunkt des
Festes sein . Ein Festzug der Gemeinden und Trachten,
träger wird sich durch die Straßen des schönen Kandel
bewegen , jubelnd begrüßt von einer vieltausendköpfigen ,
aus allen Teilen der Pfalz und deS badischen Landes zu¬
sammengeströmtenDtenge . Auch die badische Landeshaupt¬
stadt wird sich an diesem Festzug mit einem Wagen betei¬
ligen , der vom Verkehrsverein Karlsruhe mit Unter¬
stützung der Stadtverwaltung , der Landsmannschaft der
Rhcinpsälzer und des Pfälzerwaldvereins gestellt wird.
Dem Motiv der Gruppe liegt der Gedanke zugrunde, daß
die neue Rheinbrücke der feste Bindestrich zwischen der
Pfalz und Karlsruhe ist . Der Wagen wird am Sams¬
tagnachmittag durch die Straßen von Karlsruhe fahren
und die Bevölkerung zur Beteiligung an diesem Feste
aufrufen.

Es bestehen ausgezeichnete Zugverbindungen nach
Kandel . 7 .23 Uhr geht ein Verwaltungssonöerzug mit be¬
sonders ermäßigtem Fahrpreis in Höhe von RM . 1 .—,
weitere Züge können mit Sonntagsrückfahrkarten lEr -
mäßigung von 3S 'A Prozent ) benützt werden. Es sind dies
die Züge : Karlsruhe ab : 6.00, 6.46, 7 .23, 8.17 , 8.55, 11 .23
und 12.18 Uhr. Günstige Rückfahrgclegenheiten bestehen
gleichfalls . Kandel ab 17.54, 10.46, 21 .31 , 22.11 und 22 .21
Uhr.

hilmein Karlsruhe
Pali : Die Kameliendame

Aus Frankreich kommt jetzt der berühmte Liebes¬
roman des jüngeren Dumas als Filmrvmanze zu uns .
Abel Gance, einer der größten sranzösischen Regisseure ,
hat die Verfilmung geleitet, Pvonne Printemps und Pierre
Frcsnay , zwei Leuchten des Pariser Theaters , haben die
Hauptrollen übernommen.

Es ist nicht ganz leicht, die fesselnde Eindringlichkeit
der Dumas schen Sprache ins Bildhafte zu übersetzen .
Man hat das einst schon beim „Graf von Monte Christo "
gemerkt . Ter zartere Liebesroman ist auf ebenso zarte
Weise in leichte und sürs Auge ungemein gesällige Bilb -
episodcn aufgelöst worden. Wen » ihm dennoch die letzte
Wirkung versagt bleibt, so mag dies zum großen Teil
an der allzu ausführlichen Behandlung der Vorgeschichte
der großen Liebestragödie liegen , die erst ganz zum
Schluß den Beschauer ganz Anteil nehmen läßt an dem
Leinwandgcschehen , wenn in matten verschleierten Groß¬
aufnahmen das Antlitz der Printemps sich vor ihm aus¬
breitet.

Pierre Frcsnay findet sich auf angenehme Weise mit
der etwas zerslatterndcn Gestalt des Armand ab , Lugne
Pos gibt einen würdigen Vater .

Die Verdeutschung ist sorgfältig, ohne die letzten Klip-
pen umschissen zu können , die gerade bei einem so zarten
Dialog sich immer wieder der Synchronisierung entgegen¬
stellen.

Man kann den Film begrüßen, da er uns nach län-
gerer Zeit wieder einen Einblick in das französische Film -
schaffen vermittelt .

Aus den Gerichfcsälen
Heirats - und Darlehensschwindler verurteilt

Das Schöffengericht verhandelte gegen den 33jä,hrigen
ledigen Hans Eduard Höffner aus Mannheim , der
sich wegen mehrfachen versuchten und vollendeten Be¬
trugs zu verantworten hatte . Es handelt sich um eine
Reihe Darlehensschwindeleien , die vom An¬
geklagten zugegeben werden. Zunächst hatte er eine
Reihe Bekannter angepumpt und diesen die geliehenen
Beträge nicht wieder zurückgegeben , so daß sie um über
80 RM . geschädigt wurden . Vom Jahre 1927 bis zum
September 1934 stand er in Beziehungen zu einer Haus¬
angestellten , der er das Heiraten versprach und
nach und nach 1306 RM . abnahm. Eine Angestellte , der
er gleichfalls das Eheversprechen gab , prellte er um über
406 RM . Von einem anderen Mädchen suchte er auf die
gleiche betrügerische Weise mehrere hundert Mark
herauszulocken, doch blieb es in diesem Falle dank der
Vorsicht ihres Vaters beim Versuche . Des weiteren hat
der Angeklagte von einem Kaufmann in Rastatt 360
RM . erschwindelt . Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Angeklagten, der in skrupelloser Weise vorging,
eine Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahre sechs Mo¬
naten.

Das Gericht sprach gegen Höffner wegen mehrfachen
versuchten und vollendeten Betrugs eine Gesamtgefäng-
nisstrafe von einem Jahre drei Monaten aus : auf diese
Strafe wurden zwei Monate und drei Wochen Unter¬
suchungshaft als verbüßt angerechnet .

Sühne für Sittlichkeitsverbrechen
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit hatten sich vor der

3 . Karlsruher Strafkammer der 42 Jahre alte Josef
Schindler aus Bühlertal und dessen 20jährige Tochter
Maria Luise Schindler wegen Blutschande zu verant¬
worten . Der Angeklagte Schindler erhielt zwei Jahre
sechs Monate Zuchthaus : seine Tochter wurde zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Wegen Stttlichkeitsverbrechens an Kindern unter 14
Jahren wurde der 27 Jahre alte Wilhelm Krämer
aus Hambrücken zu sechs Monaten Gefängnis , abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft verurteilt .

Wenn man Andere bestiehlt
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts wurden

der 19jährige Karl Links und der 20jährige Rudolf
Vogel , beide aus Leipzig , wegen versuchten und voll¬

endeten Einbruchsdiebstahls zu je fünf Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Der 28jährige Erich Erbacher von hier hatte in
einer hiesigen Kaffeegroßhandlung eine größere Menge
Kaffee , Tee, Kakao und Schokolade entwendet. Er wurde
wegen Diebstahls zu sieben Monaten Gefängnis verur¬
teilt : der wegen Hehlerei Mitangeklagte Max R . erhielt
drei Monate Gefängnis .

Wegen Betrugs und 'Diebstahls im Rückfall wurde
gegen den 27 Jahre alten Friedrich Köder aus Göp¬
pingen, der schon erheblich vorbestraft ist , eine Gefäng¬
nisstrafe von zehn Monaten verhängt . Der Angeklagte
hatte mehrere Einmietebetrügereien begangen und nicht
genug, daß er seine Mietschulden nicht bezahlte , die Ver-
Mieter noch bestohlen .

Wer aufmerksam die Straßen durchwandert, der sieht
gar oft Autos und Autobusse mit den Kennzeichen frem¬
der Länder. Meist sind es Engländer , Holländer, Schwei¬
zer oder auch Franzosen , die unsere Grenzlandhauptstadt
besuchen. Dieser Tage nun erregte ein schmucker weißer
Omnibus einiges Aufsehen , der in Aufschriften und
Kennzeichen seine spanische Herkunft verriet . Er hat für
einige Zeit in Karlsruhe Aufenthalt genommen.

Es sind jetzt annähernd drei Wochen her, seit dieser
Omnibus in Karlsruhe einfuhr . Er brachte in 36stün-
diger Fahrt 26 deutsche Volksgenossen aus
Barcelona in die alte Heimat. Heber Pcrpignan ,Nimes , Lyon , Velfort , Straßburg und Kehl ging die
Fahrt bis zum Karlsruher Hanptbahnhof. Hier trennten
sich die Fahrtteilnehmer . Sie fuhren zu Angehörigen,
Verwandten und Bekannten . Ins Badische, nach Obcr-
schlesien , nach Norddeutschland , überallhin ging die
Fahrt . Ihr Besuch galt der alten Heimatstadt, mit der
sie liebe Erinnerungen verbinden und die sie teilweise
seit vielen, vielen Jahren nicht mehr gesehen hatten . Es
waren drei Wochen frohen Erlebens , die den deutschen
Volksgenossen aus Spanien in der Heimat zuteil wur-

Gloria : Winternachtstraum
Ein ausgezeichneter Lustspielfilm unter der Regie

Geza von Bolvarys . Eine Reihe der namhaftesten Schau¬
spieler gestalten die ansprechende Handlung auf das leben¬
digste und bereiten köstliche Stunden der Unterhaltung .
Hans Moser als Geschäftsdiener in seiner guicklebendigcn
Art und R . Romanowsky , der gewissenhafte Kassierer, »
unternehmen mit Magda Schneider, ihrem Schützling ,eine Tilvcsterreise. In dem stilcchtcn Gcbirgshotel , das
sie aufsuchcn, spielen sich köstliche Berivechslungsszenen ab.Ein Diebstahl droht dem Drcigestirn zum Verhängnis
zu werden . Doch klärt sich die Lage zugunsten des angeb¬
lichen Skilehrers , den Wols Albach- Rettn mit glaub¬
würdiger Frische darstellt, und vereint ihn mit seiner
reizenden Partnerin Magda Schneider . Prächtige Land -
schastsaufnahmen zusammen mit gut gelungenen Gescll-
schaftsbildern geben dem Film ein gefälliges Aussehen .

den . Die Teilnehmer waren fast durchweg minderbemit¬
telte Ausländsdeutsche, denen die junge Deutsche Arbeits¬
front in Barcelona diese Fahrt ermöglicht hatte.

Schon auf der Fahrt von Kehl nach Karlsruhe konn¬
ten sich die Gäste , unter denen sich auch Frauen und Kin¬
der befinden , von der Ordnung und Diszipliniertheit im
deutschen Vaterland überzeugen. Nun , nachdem sie län¬
gere Zeit mitten unter uns gelebt haben, sind sie des
Lobes voll und sie werden, wenn sie in wenigen Tagen
nach Spanien zurückfahrcn, den Besuch in der alten
Heimat nicht vergessen .

Bis zum 24 . Juli werden sich die ' Fahrtteilnehmer
wieder in Karlsruhe versammeln, von wo sic, wie ur¬
sprünglich vorgesehen , am 25. die Heimfahrt anzutretcn
gedenken . Ob sich das bei den gegenwärtigen Unruhen
in Spanien durchführen läßt oder ob sie noch einige
Tage in Karlsruhe Aufenthalt nehmen werden, steht
heute noch nicht fest . Eins aber wissen wir : Es hat ihnen
in Deutschland gefallen und sie werden mit Freuden bei
ihren deutschen Volksgenossen in Spanien erzählen, was
sie in Deutschland gesehen und erlebt haben. ml.

Volksgenossen aus Spanien besuchen die Heimat
Karlsruhe Ziel und Sammelpunkt
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HI vom Bann 109 fährt in die Bayrische

Ostmark
Nur noch wenige 'Tage sind es , dann werden die

Schulzimmer für sechs Wochen geschlossen . Wie die
Ferien verbringen ? Diese Frage hat in diesem Jahr
der Rann IM gewiß einem Teil abgenommen , denn vom
6 -—20 . August führt er in diesem Jahr seine 1 . Groß -
fahrt durch, die in die Bayrische Ostmark führt . Viel zu
wenig bekannt ist dieser herrliche Landstrich unseres
Vaterlandes . Erst seit der Nationalsozialismus einen
selbständigen Mau „Bayrische Ostmark " gründete und
ihn dem leider zu srüb verstorbenen Gauleiter HanS
Schemm unterstellte , kst dieser Teil dem Fremdenverkehr
erschlosien worden . Was birgt nicht diese früher über¬
haupt nicht beachtete Ostmark für große landschaftlich«
Reize ! Neben herrlichen Wäldern , stille , fern von der
Hast gelegene märchenhafte Seen , deutsche Städte mit
ruhmreicher Vergangenheit . Bayreuth , Pasiau , Regens -
bürg , um nur die wichtigsten zu nennen . Die letzten bei¬
den werden auf der Mroßfahrt de? Bannes gestresst. ES
kehlen aber zn dieser bestimmt „psnndig " werdenden
Radtour noch einige Teilnehmer . Meldungen nimmt der
Bann INS nur noch bis morgen Freitag , 24 . Juli ent¬
gegen . Kamerad der HI , hast Du keine Lust mitzu -
machen? Renne umgehend in die Kriegsstraße 57 und
gib Deine Anmeldung ab , die Fahrt wird Dich nicht viel
kosten !

Generalversammlung des VfB Mühlburg
Am Samstag hatte der stellvertretende Bereinsführer

des VfB Miihlburg , Stadtinspektor Rudolf Spitz , die
VsBler zur Jahreshauptversammlung gerufen , die stark
besucht war . Die Berichte der einzelnen Restart - Bearbei¬
ter ließen erkennen , welch große Arbeit in ehrenamt¬
licher Tätigkeit geleistet wurden . Die 1 Mannschaft hat
sich in der Gauklasie behauptet und damit einen Erfolg
erzielt , den viele nach dem empfindlichen Svieler -Verlust
zu Beginn der Spielzeit nicht erwartet haben . Hier bat
sich aber der wahre Wert einer umsastenden und zielbe -
wnßten Jugenderziehung gezeigt . Berichtet doch der Ju¬
gendleiter . Herr Heizer , daß seine über t00 Kopf starke
Jugend -Abteilung 8 Mannschaften , von denen die Mehr¬
zahl zn Meister - Ehren kam, gestellt und die ihr oblie¬
gende Aufgabe vorbildlich gelöst hat . Die KastenVerhält -
niffe des Vereins sind geordnet . Der Mitaliederstand hat
nicht unbedeutend zugenommen . Bei der Wahl des Ver¬
einsführers offenbarte sich wieder 'die große Gesinnung
des Herrn Rittberger Obwohl er seit Jahren bei
stets sich steigernder Arbeitsüb .erlastuvg mehr als alle
anderen der in Frage kommenden Kandidaten berechtig¬
ten Anspruch auf eine Ablösung hat , verschloß er sich
dennoch nicht dem Vertrauen seiner Freunde , die ihn
einstimmig erneut zum VereinSstthrer beriefen . Herr
Spitz bleibt seiner Sache und seinem Amt treu . Er
bleibt als Stellvertreter die große Stütze . Neu kam als
Mitarbeiter in den Vorstand Herr A. Bauer , der als
Schriftführer und Stcuersachverständiger tätig sein wirb .

(kmG OhißmifidißtM
Fabrikant Robert Ree « 80 Jahre alt . Der Seniorchcf der Firma

Ebcr »bcrger » Reer GmbH , Zuckerwarcnsabrik und L«ben»mtttel -
grotzbandluna , Karlsruhe , Wielandlstr . 25 , vollendet am 23 . Jul '
sein 80 . Leben « , ayr . Herr Ree « wurde in Herbolzhelm im Breirgan
geboren . Im Jahre 1602 trat der iunge Kaufmann >n die Firma
85 . Ebcirbcrgci über . Im gleichen Jahre verheiratete er sich mit
der Dochter de « damaligen GcschäftSinbabcr « Ebersberger , um
gleichzeteig alr MiNnhaber in die Firma elnz » treten . Unter «er
umsichtigen und tatkräftigen Leitung de « neuen Mitinhabers ein -
wiclelle sich das Unternehmen in so aussteigendem Made , batz
wiederholt räumliche Bergröfterungen vorgenommcn werden mußten .
Man entschloß sich, die alten Räume in der » ronenstratze endgültig
zu verlassen , um die verschiedenen , getrennten Lagerhäuser und
Magazine in einem Neubau in der Wiekandrstratze zu vereinen . In
rastloser Tätigkeit hat Herr Rees rm Verein mit seinen beiden
Söhnen Robert » nd Eugen den Betrieb der Firma Ebersberger
«c Rees GmbH zu einer vorbildlichen Höhe gesührt . Dabei war baS
Leben dieses Mannes erfüllt von steter Fürsorge für jeden seiner
Betriebsangehörigen . Die Beleglchaft hat deshalb ihrem Senior -
ches als äußere » Zeichen ihrer Dankbarkeit eine , von Kunstmaler
Heinrich BUhler hier geschmackvoll ausgesührte Glückwunschadresse
überreicht.

Ihren 80. Geburtstag feiert heute in körperlicher und geistiger
Frische Frau Eva K l « i n a g e l , Adlerstr . 1a , Witwe des lang -
jährigen ehemaligen Waffenmeister » in Rastaet .

30 Jahre im Dienste vier » tavt . Herr Karl Bl öchl e , Ober -
gchilf « beim Gartcnamt , blickte am 23 . Juli 1830 aus eine Rljätzr.
Dienstzeit bei der Stadtverwaltung Karlsruhe zurück. Aus diesem
Anlatz erhielt er von dem Herrn Finanz - und Wirtschastsministe :
ein Ehrcndiplom ffii treue Arbeit , da» »hm vom Herrn Bürger -
mcister Dr . Fridolin überreicht wurde .

§eute , Donnerstag , lausen solgend » Kurf«:
röhlichc Gymnastik und » viele , Frauen : 10 Uhr Hochschul.

Stadion : IS Uhr Hclmholtzschule ; Beiertheim , IS Uhr Löwensaal ;
Grötzingen , 20 Uhr Bärensaal ; Ettlingen , 19 Uhr « tädt . Bade -
anstalt .

Leibesübungen sür die Frau : 20 Uhr Gutenbcrgfchule .
Deutsche Gymnastik , Frauen : 20 .45 Uhr Mustk-Hochschule.
Schwimme » , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrich «»-, » .
Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Frlh -Kröber -Schule .
Jiu JItlu , Männer und Frauen : 20 .43 Uhr Hochschul-Stadion .
Rcich»f»orlabz « ichen, Männer und Frauen : 19.30 Uhr Hochlchul-

6 Uhr Fort « . Reitschule de » Wc-

NSG „Kraß durch
vor und nach dem

Stadion .
Retten , Männer und grauen :

stenS ; 21 Uhr Fort « .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der

Freude '
, Kaiscrstr . 148, Fernrus 7394 , oder

Unterricht bei den Lehrkräften .
Sondcrzug nach Octighctm

Die NSG „ Kraft durch Freude '
, Kreis Karlsruhe ,

kommenden Sonntag , den 26. Juli 1836 , wiederum einen
zu de» Nibelungen - Fe st spielen nach O- llgheim .
Stnirtttspreis einlchl . Fahrgeld beträgt wie fküher Mt 1.35.
sahn von Karlsruhe Hauplbahnhof am 28 . 7. 1936 , 12.30 Uhr , Rucr.
fahrt von Oettghcim gegen 19,00 Uhr . Kartenbestellungen sind sofort
aus unserer Gcschästsstelle , Karlsruhe , Kaiserstratze 148, Laden , evtl ,
telephonisch (7394 , Apparat 112) auszügcbcn .

führt am
Tonderzug

Der
A »<

Ortsgruppe der RSDAP . Karlsruhe -Ost II . Am Freitag , den
24. Juli , 20.15 Uhr , findet im Singsaal der Tullaschule eine Sitzung
für sämtliche Politischen Leiter sowie Blockhelser statt . Ebenso haben
die Amt » letter der Unlergliedetungen (NSV . DAF , NSBO .
RSKOV und N -I -Franenschast ) an dieser Sitzung tetlzunehnien .

Deutsche Arbeitsfront , » reiswaliung , Karlsruhe , Lammst ». 15.
Sämtliche Ortsgruppen , und DeiriebSzellcnsächcr In unserer Dienst ,
stelle sosort leeren .

Ortsgruppe der NSDAP , Wrihcrscld . Heute , Donnerstag . 20.3'«
Uhr , im „ Weiherhos ' Sitzung der Pol . Leiter , Mitarbeiter und
Blockbelfer der Ortsgruppe , sowie Amtslelter der Gliederungen .

Ortsgruppe der RSDAP , Hagsfeld . Am 23 . Juli , 20 .30 Uhr .
im Saale z . Bahnhfo , die Tonstlmvorführung „ Der Zigeuner -
baron ' . Zu diesem ausgezeichneten Ftlmwerk sind alle Volks -
genosien und -Genolstnnen hcrzl . «tngcladen . Kar, «» im Borverkaus
an den brzeichnelen Stellen .

DAF , Ortsgruppe Sarlsruhr -Hardiwalv , Heute abend findet
« rbctt«>agung (Sitzung ) lämtltcher DAF -Walter der Ortsgruppe tm
„ Großen Kurfürsten ' , Ecke Sofien , und Lesstngstr.. 20 .15 Uhr , statt.
Die Beirteh « walter . welche mlt Abrechnung - n (Arbeitertum , Schu -
lungsbrlcse usw .) rllckstäitdlg stird . wenden ersucht, die« heule abend
unter allen Umstände » nach»»hole «.

Donnerstag ,

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Durladis Feuerwehr

Vor der 90 -Iahrfeier
R . Dprlach , 23. Juli . Noch fünf

Wochen find es , die uns von den
Tagen des 29. bis 81 . August Iren -
nen , an denen die Freiwillige
Feuerwehr Durlach daS Fest ihres
90jährigen Bestehens in großem
Rahmen begehen wird . Die Wehr ,
die eine der ältesten Deutschlands
ist, hat mehrere Ausschüfle einge¬
setzt, die seit einiger Zeit mit den
Vorarbeiten für eine würdige
Ausgestaltung der Ehrentage be¬
schäftigt sind. Für die gesamten
Mannschaften wurden ergänzende

Uebungsabenbe eingelegt , um den Fachkameraden an den
Festtagen Vorbildliches in den verschiedenen Arten der
Wehrarbeit vorführen zu können . Die Einladungen an
die auswärtigen Wehren sind ergangen, ' es ist mit außer¬
ordentlich starker Beteiligung aus allen Teilen des Lan¬
des zu rechnen . Der Verlauf der drei Tage , die in jeder
Hinsicht Festliches bieten sollen , liegt in großen Zügen
fest und gelangt demnächst zur Veröffentlichung . Seitens
der Stadtverwaltung und des neuen BerkehrsvereinS
finden die Veranstaltungen tatkräftige Unterstützung .

Einen Hauptanziehungspunkt wird zweifellos baS
große Feuerwerk des Sonntags bilden, ' mit ihm
wird die Beleuchtung der Turmbergruine verknüpft sein,
ebenso wie auch mehrere geschichtlich bedeutende Ge¬
bäude unserer Markgrafenstadt durch eine gleichzeitige
Anstrahlung ins „rechte Licht " gesetzt werden . Das F e st-
abzeichen , das für die 90-Jahrfeier entworfen
wurde , zeigt den aus einem Lorbeerzweig ruhenden
Schutzhelm der Berfügungstruppe, ' die Turmbergruine
und der Engelskopf ( das Durlacher „Wappentier ") teilen
sich in den Hintergrund des in der Art einer Landschaft
gestaffelten Abzeichens , das in kurze « Schriftsätzen auch
auf Veranstalter und Zeitpunkt des Festes hinwerst .

Grfolge des Durlacher Schwimmvereins
A . Durlach , 28. Juli . Bei dem am letzten Sonntag

in Achern ausgetragenen Badischen Gaujugend -Meistcr -
schastsschwimmen konnte der 1 . Durlacher Schwimmverein
mit seiner Vertretung gut abschneiden . Im Mädchen -
Kraulschwimmen über 50 Meter holte sich M . Befsart
mit 46 Sekunden den 1 . Sieg . Das Mädchen - Brust¬
schwimmen über 50 Meter sah die gleiche Schwimmerin
in 51,7 Sekunden als 2 . Siegerin . Und schließlich beleg¬
ten die Durlacher Mädchen Beffart , Eggenberger und
Philipp in der Bruststasfel über 3 mal 50 Meter den
2. Platz .

Gymnasium -Schwimmfest verlegt
A. Durlach , 28. Juki . Infolge der ungünstigen Wit¬

terung wird baS auf heute festgelegte Schwimmfest des
Gymnasiums Durlach auf einen Termin nach den Som¬
merferien verschoben.

Geburtstagskinder
A. Durlach , 23. Juli . Mitbürger Albert K ü h n a st,

Gartenbaubetrieb , beging seinen 61. Geburtstag . — In
körperlicher und geistiger Frische kann heute Frau Marie
O r e a n s ihren 87. Geburtstag feiern . — Jak . Seiler
konnte gestern in körperlicher und geistiger Rüstigkeit
seinen 75. Geburtstag feiern .

Seifenfabrikant Robert F a r r und Frau Lina geb.
Steinmetz , Auer Straße , feierten am Wochenend das Fest
der silbernen Hochzeit.

Unzeitgemäße Regenfälle

R . Durlach , 23. Juli . Seit einigen Tagen herrscht nun
wieder dieses nasse Wetter , das sich allmählich als nicht
besonders erfreuliches Charakteristikum dieses Sommers
von 1936 herausschält : Kürzere und längere Regengüff «
von meist sehr großer Heftigkeit , welche Straßen , Gärten
und Felder im Handumdrehen unter Wasser setzen und in
den letzten Tagen auch eine verhältnismäßig starke Ab¬
kühlung der Luftmassen mit sich brachten . Beides , die viel
zu große Nässe und das nicht unwesentliche Absinken der
Temperaturen , ist dem Lanbmann keineswegs erwünscht
und der vor den Toren stehenden Ernte nicht von Nutzen,'
es müßte jetzt eine trockene Hitze mit ansehnlichen Grad¬
zahlen und unverwüstlicher Ausdauer herrschen , welcher
kleinere Regenschauer nichts anhaben könnten . Am heu¬
tigen Morgen bot der Turmberg das seltene Schauspiel
einer Nebelkappe , die seinen Gipfel vollständig verhüllte
und sich später in weitere , endlos strömende Wasiermasien
auslöste . Größerer Schaden wurde bisher nicht angerich¬
tet,' auch der Hagelschlag vom SamStagabend , der glück¬
licherweise nur kurze Minuten dauerte , ging trotz seiner
erstaunlich großen Schloßen gnädig vorüber . Doch ist
eine baldige und gründliche Aenderung der Witterung
äußerst notwendig .

Vurlack -Land

Die „Berka " fuhr ins Aeckartal
S . Grötzingen , 28 . Juli . Die Betriebsgemeinschaft der

„Berka "
, Abteilung Grötzingen , fand sich am

Samstag vor dem Werk in Grötzingen zu der mit Freude
erwarteten Omnibussahrt ins Neckartal ein . — Punkt
7 Uhr verließen die von der NSG .Kraft durch Freude "
gestellten 21 Wagen unter den Klängen der Werkskapelle
den Ort . In flotter Fahrt durch die Heimatorte vieler
Arbeitskameraden erreichten wir bald in fröhlichster
Stimmung und strahlendem Sonnenschein die Käthchen-
stadt Heilbronn . Dort angekommen marschierten wir ge¬
schlossen unter Vorantritt der Wcrkskapelle zum Stadt¬
garten , wo die Kapelle ein Standkonzert gab . Nach einem
Aufenthalt ' von 1 ^ Stuben , währenddem eine zwang¬
lose Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Heilbronns
vorgenommen werden konnte , ging die Fahrt weiter
durchs schöne Neckartal bis nach Eberbach , wo bas Mit¬
tagessen Eingenommen wurde . Anschließend ging die Fahrt
weiter durch den romantischsten Teil des Neckartals , vor¬
bei an Burgen und Schlössern , nach Heidelberg . Hier er¬
wartete uns in der Brauerei Ziegler die Bctriebsfüh -
rung , um mit uns einige frohe Stunden zu verbringen .
Auch hier war es wiederum unsere schneidige Werks¬
kapelle, die mit ihren frohen Weisen alles in Hochstim¬
mung versetzte. Mit Ansprachen , gemeinsam gesungenen
Liedern und Tanz vergingen die Stunden wie im Fluge
und — leider allzu rasch — schlug die Abschiedsstunde vom
schönen Heidelberg .

ss. Weingarten . 23. Juli . ( Hohes Alter . ) Heute
feiert die Witwe Elisabeth Bacher geb. Bartholomä bei
geistiger und körperlicher Frische ihren 87. Geburtstag .
— ( Bestandene Meisterprüfung .) Die hiesigen

90Jatirftin
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Blick über die Hardi
r . HagSfelb , SS . Juki . (Besichtigung der Tabak¬

fel b e r .) Am Freitag findet in HagSfelb die Besich¬
tigung der Tabakfelder statt , wozu die Tabakpflanzer
zu erscheinen haben . Treffpunkt */«7 Uhr am Rathaus .
Pg . Landwirtschaftsrat Engelhard hat die Führung
übernommen .

r . Hagsseld , 23 . Juli . <A l t e r s j u b i l a r .) Am 20.
Juli konnte unser Mitbürger Konrad Lang in guter
Gesundheit sein 72 . Lebensjahr vollenden .

go . Friedrichstal , 23 . Juli . ( 7 3. Geburtstag .)
Heute kann Gustav Ludwig Barie , Schmied , in guter kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 73 . Geburtstag
feiern .

Sch. Rußheim , 23. Juli . Ein Sängerfest von
ziemlichem Ausmaß wirb am kommenden Samstag und
Sonntag in hiesiger Gemeinde gefeiert . Der GB „Froh¬
sinn" ist es . der mit der Weihe seiner zweiten Fahne
sür ein großes gesangliches Erlebnis sorgt , nachdem sich
zu diesem Fest nicht weniger als 16 Gesangvereine aus
der Umgebung angemeldet haben , darunter die meisten
Vereine der Gruppe Hardt , die bekanntlich erst vor we¬
nigen Wochen in Ncurcut in freundschaftlichem Wett¬
streit ihre Kräfte maßen . Fackelzug und Sängerehrung
werden am Samstagabend die Festfolge eröffnen , Fah¬
nenweihe nnd FreundschaftSsingen bringen dan » am
Sonntagnachmittag die eigentlichen Höhepunkte . Die
SangeSfreunde der unteren Hardt werden sich die Ge¬
legenheit . eine Anzahl der schönsten deutschen Volks¬
lieder nnd Ehorwerke im vierstimmigen Männergesang
zu hören , nicht entgehen lasten , so daß neben den rnnd
700 auswärtigen Sängern mit einer ziemlichen Besucher-
schar zu rechnen ist , — fall ? daS Wetter sich von einer
freundlicheren Seite zeigt als die letzten Tage . Das ist
natürlich die erste Voraussetzung zum frohen Gelingen .

sch . Grabe « , 23. Juli . Harte Geduldsproben
bilden im Leben der landwirtschaftlichen Bevölkerung
nun einmal eine „zwangsläufige " Erscheinung . Mit stei¬
gendem Mißbehagen schaut auch beute wieder der Land¬
wirt in der Morgenfrühe zum Himmel empor , weil ja
von da oben her seine Arbeitseinteilung für den laufen¬
den Tag wesentlich mitbestimmt wirb . Und eS ist eine
recht unerfreuliche Botschaft , die ihm da stumm und ein¬
dringlich nun schon Tag um Tag wird , ein meist trüber ,

grauer Himmel , nur gelegentlich ein Stückchen Bläue ,
das rasch genug hinter eilenden Wolken wieder ver¬
schwindet, Regenfälle am laufenden Band und zu allem
noch wenig Hoffnung , daß eS bald anders werden könnte .
Da soll man die Geduld nicht verlierenl Ein stattlicher
Teil von Korn und Weizen ist zwar schon glücklich ein¬
gebracht , der größere Teil aber steht oder liegt noch drau¬
ßen und kann erst bei eintretender Trockenheit geborgen
werden . Inzwischen werden die Stoppelfelder vom Pfluge
durchfurcht und gewendet , dem Boden neue Nahrung ge¬
geben und später die Rübensaat anvertraut . Die Hack¬
früchte , bei denen die Kartoffeln blühen , müssen ebenfalls
betreut werden und viel Arbeit macht auch die Ernte der
Gurken , die allerdings im Preis nicht sonderlich gut ab¬
gehen . Das alles wäre aber ohnehin im Arbeitspro¬
gramm dieser Erntetage mit etngefloffen , vordringlich ist
immer noch die Getreideernte , bei der jeder weitere Tag
Verzögerung infolge des Spetters Verluste bedeutet . Zum
augenblicklichen Zeitpunkt hätte die Ernte bei günstigem
Wetter schon ziemlich beendet sein können . ES ist daS alt¬
bekannte Lied . Manchmal schon ging der Tag so heiter
und friedvoll , von Abendsonnenschein umflutet , zur
Neige , frohe Hoffnung schenkend , der Morgen aber stieg
wieder düster und grau empor . DaS sind harte Gedulds¬
proben , die der Landmann nur ertragen kann , weil ihn
ein langes Leben der Erfahrungen die Natur mit andern
Maßen messen lehrte , als den raschlebigen Zeitgenossen
in der Stadt . Nichtsdestoweniger lebt aber in allen ge¬
meinsam und stark der Wunsch auf Resserung !

Sch . Grabe « , 28 . Juli . Unser Bahnhof , ober «m
eS ganz genau zu sagen , der Bahnhof Graben - Neudorf ,
erhält zur Zeit in manchen Teilen ei» neues Gesscht .
So werden die Bahnsteighallen frisch gestrichen nnd ge¬
deckt, wobei besonders letzteres sicherlich keinen Luxus
bedeutet , wenn man sich der Tröpfchen und Bächlein er¬
innert . die bisher durch schadhafte Teile des Daches den
Weg fanden auf den Bahnsteig , gewiß nicht immer zur
Freude der Reisenden . Doch das wird setzt aufhören
nnd das Bild der Halle wird wieder ein recht freund¬
liches werden durch den hellen Deckenanstrich . Gleich¬
zeitig werden auch die Eisenkonstruktionen der Hallen
wie auch der Brücke bei Neudorf mit neuem Mennige -
anstrich zum Rostschutz versehe «.

Flrischermeister L . Sinn und Aug . Schmidt konnte ^
Tage ihr Meisterprüfung mit gutem Erfolg ^ pr
Mit demselben Erfolg hat sich auch Frau
geb. Nikolaus , der Meisterprüfung im Putzmacyc
werk unterzogen . > «pin

zi. Berghanse «, 28. Juli . - (Hagelwetter .) -
Glück hatte der am Samstag niedergegangene ^
schauer keinen größeren Schaden bei uns flnßer ' w

gert«
(Ernt e .) Mit der Ernte wurde bereits begönne -
baS Wetter nicht gar so launisch wäre , wäre ln>

j^ it
Frucht eingefahren worden , denn die Reife ist
vorgeschritten . — (Filmabend .) Der von » e .j e(
filmstelle vorgeführte Tonfilm „Maskerade " w" r »er¬
mäßig besucht . Der wirklich gute Film hätte ein
ken Besuch verdient . „ » rka '

zi. Berghanse «, 23 . Juli . (Aus der Krie9 . {g,
meradschaft .) Am Montag wurde durch den
Propagandaleiter des Reichskriegerbundes ’ ßietS**
Wagner - Berlin ein Filmabend veranstaltet ,
kamen noch Kameraden der Kriegerkamerabschafte ^ i>
zingen , Jöhlingen , Wöschbach , Söllingen und
bach . .Kameradschaftsführer Röthenbacker b
die Erschienenen , insbesondere den Bezirksführer - - g-
leutnant a . D . H o l tz - Karlsruhe . BundeSpropas .« e»
leiter Wagner gab in seinen Ausführungen .^ '
Ueberblick über die segensreiche Tätigkeit des
gerbundeS „Kyffhäuser " . Seine Ausführungen
dann durch den Tonfilm „Im gleichen Schritt nno fI <iö
den Anwesenden in Wort und Bild vertieft , .„ ({?•
Behringer - Durlach sprach kurze Worte deS *

cfli
Kamerad Röthcnbacher schloß den Abend mtI
Sieg Heil auf Führer und Vaterland . Der (

7
" "" »«» !>£"

Kirchenchor umrahmte den Abend mit zwei pg
Liedern , die beifällig ausgenommen wurden - xt

zi . Berghanse « , 23. Juli . Auf die Autos - *
der NSG „Kraft durch Freude "

, Drtsg ^ ,
Berghausen , am 26 . Juli 1936 ins Neckartal rm
mals hingewiesen . Noch einige Plätze können
den . Anmeldung sofort an Ortswart Oskar SWü'Jf

• jt .l
zi. Berghause « , 28. Juli . (Silberne Ho ^

°
nii&

Am Mittwoch konnten Karl Friedrich Geig ^ Kjk
Frau baS Fest der Silbernen Hochzeit begehen- f
wünschen dem Jubelpaar noch recht gesegnete Jab '

jj)
K . Söllingen , 23. Juli . (Die N S - F ra u e n s

hatte am Sonntag ihre Mitglieder sowie die gesaw >

wohnerschast zu einer Veranstaltung eingeloben -
fleißige Hände hatten sich gerührt um einen w jUnit"'
genen Basar in der geschmückten Turnhalle durchs" '
Fast all die schönen und praktischen Sachen für flr
kleine Leute wurden abgesetzt und die beiden Z,i>
Krabbelsäcke beglückten an diesem Abend mit
halt viele Kinderherzen . Am Nachmittag , der f reU „„ che"

und *
barlichen Besuch brachte , gab es bei Kaffee —■- „ r>-
ein heiteres Sommerprogramm . Der Abend b" ^ ht
Gaufrauenschaftsleiterin Frau Zippelius aus in¬
mitten unter den Versammelten . Jungmädel ,

d>e

nicht zuletzt die Frauenschaft selbst trugen mit lcben ^ .
Bildern , Liedern , Reigen u . a . m. zur abendlichen .
Haltung bei. Zum Abschluß richtete Frau Zeppe^ je
Herzen gehende Worte an die Anwesenden aber g aje'
sonders an die zahlreich vertretene Jugend . st ''
dern der Deutschen fand der wohlgelungcne Abc ^
nen Abschluß. Dank gebührt der immer rührenden ^
gruppenleiterin Frau Gossenberger und otten '

tJL
um das Gelingen der Veranstaltung bemüht hg ' ^ '

K . Söllinge « , 23. Juli . (Verschönerung ^ i>
OrtsbildeS .) Jedem Besucher von Söllingen ^
ins Auge fallen . Die Gemeindeverwaltung hat
die schönen Anlagen an der Pfinz beim Bahnhol ^ ji«
ins Auge fallen . Die Gemeindeverwaltung hat -
Erstellung von Stützmauern an der Pfinz diese ?

f
'

geschaffen. Vor allen Dingen wurde die Anlage , „0"
die Adolf -Hitler -Linde steht, durch die AnpflanzU "» ^ -''
Rosen und Ziersträuchern verschönert . Auf der pL

*
Seite wurde ebenfalls der Platz beim Bahnhof , p#
her als Schuttabladeplatz benützt wurde , ebenfa " „I?
hergerichtet . Der Abhang wurde mit alpinen
Steingarten angelegt . Oben wurde » Sitzbänkc
damit sich jung und alt nach des Tages Arbeit
der Pfinz auSruhen können . Oberhalb der Po '
ist nun durch die Erstellung einer Stützmauer ei f ii*
platz für die Jugend erstanden . Beim heißen r
es eine Lust, von der Psinzbrücke aus zuzusehen -
die Jugend im Wasser tummelt . So ist nun ein gpffO

'

bad für die Jugend erstanden , hoffentlich läßt
lung eine » Strandbades für die Allgemeinheit ^ n“
lange auf sich warten . Alle Söllinger können I .ßßü*
diese Anlagen sein , und der Gemeindeverwaltung g
vielen Dank .

H . Völkersbach , 23. Juli . (B e e r e n s a m m I » fi*
N S B . ) Die Schüler der hiesigen Hauptschule t (?<»
heute in den Dienst der NSB . Unter Leitung so ^ |ii™
rer ging eS ins Beerensammeln . Da alle * ,bei der Sache waren , kann die Schule der £ ( 1̂

leitung der NSB den schönen Ertrag von 86 « 9-
beeren zur Verfügung stellen.

Tagesanzeiger
Donnerstag , 23. Juli 1936 :

Mim :
Kammer -Lichtspiele ; Kirschen ln Nachbar » Garte »
Pall : Die « amcliendame
Rest : Rendezvou » ln Wien
Schauburg : Die englische Heirat
Nnlon -Lichispicle ; Jugend der Welt
N .T . Müylburg : Durch die Wüste
« llantlc : Der Kampf um den Piratenschatz
Gloria : Wtn «ernacht« traum
Durlach : Scala : Letzte Rose ( Martha )
Durlach : Markgrasentheater : Famillcnparc >t>
Eitttngrn : Union : Maddalena

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapetzc E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Weste»» : Kapelle S . Du »
LSwenrachcn : Familicnkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle N . Rudowltz
Roederer : Tanz
Regln » : Kabarett
Wrinhau « Just : Kabarett ,
Wiener Hos : Tanz tll'
Cof « am Zoo : HauSsrauennachmtttag n. S

"

Blumcnkasfee Durlach : Nachm . 4 Uhr und abeiu>

Große Herbst-Moden -Scha «
ParkschlStzle Durlach : Kouzert «nd Tanz .



Handel undKirtschaft
Steigende Stromabgabe des Badenwerks

Wettere Ausdehnung -er Glettroküche im Bersorgungsgehiet — Wieder 5 Prozent Dividende
"onhiü gestrige Generalversammlung der Badischen
varss . ^ ^ Etrizitätsversorgung AG (Baöenwerk ) in

f#nh
*
t ”*

»
®'lte Erweiterung des Stromabsatzgebietes

Haun ^ b/bei nicht statt . Der Anschlußwert der in den
den

^
, .biastungsstunden der Wtntermonate zu beliefern -

üeiti- Abnehmer ist von 15186!! kW auf 172 756 kW
K '

y 468 politische Gemeinden mit rund 446 606
NaL Rm tn und 100 774 Haushaltungen wurden
6e»n„ • rtra 8 versorgt. Am Ende des Berichtsjahres
$ rn

®e” *n diesen Gemeinden 04 591 Abnehmer , d. s. 93,0
H^ ?nt der vor ' ' ^ . '*" ■ ■
nub ^ " ungsstro
>- ®”ar abgegebene

öer vorhandenen Haushaltungen , Licht- und^
com unmittelbar vom Babenwerk . Die

truV " gegebene Gesamt st rommenge be-
Vtzrion i 2W 230 kWh (18,6 Prozent mehr als im
Pr», - ^ avvn entfallen 13 088 409 kWh ( -1- 10,9
telfin u " us Licht- und Haushaltungsbedarf der unmit -

Ls belieferten Abnehmer.
ip 5,

** Zunahme der Abgabe um 13,6 Prozent ergab sichet Hauptsache durch die besonders günstigenvww vmhujv uutm uic vcivuuciü u u ii |u o c n
Abgaü ? ^ Verhältnisse , welche eine Steigerung der
belief-- . " " uvE unserer Wahl mit Ueberschußstrom

Wiederverkäufer ermöglichte. Der Verbrauch
ivackis - ig belieferten Abnehmen weist nur einen Zu -
ieij

8
ei

7
;
1 Prozent ( 14,1 Prozent ) auf, was zum

ci 6en.. sm v-,oIße bes geringeren Zusatzbedarfes der über
Urkräfte verfügenden Abnehmer war . Der

ben in t urrteilt sich auf die einzelnen Abnehmergrup -
lief-^. 'vlgendcr Weise: Großabnehmer und ständig be-
Pro,-». ^ ederverkäufer 7,1 Prozent , Kleingewerbe 2.2bent, Kleinabnchmer 0,6 Prozent .

Licht st romverbrauch der Kleinab -
Bers- « Er erhöhte sich um 7,3 Prozent . Das steigende
Dkeö- t en vvih der Elektroküche verursachte eine
neh

"̂ °a°be an Kochstrom von 42,7 Prozent . 5207 Ab -
iabr ' f- 5 '6 Prozent der vorgenannten Abnehmer-
ben , bereits elektrische Herde. In 17 L - Gemein -
kl-»». ,Lkn schon mehr als 20 .Prozent der Abnehmer

D - ' Nachfrage ist im Steigen begriffen .
zwischen den eigenen Kraftquellen und denen der

es /barten Werke geführte Verbundbetrieb ermöglichte
skr,„ ,.?„in diesem Jahre mit besonders günstigen Was-
g»be » . ü die Wasserkraftwerke praktisch ohne Preis -
ilv »s,. " v 'allendcr Kraft auszunuhen und den Bezug des
ktg, »- varfes durch zweckentsprechenden Einsatz der
1 neit «- «eicheranlagen ans die bedarssschwachen Zeiten

rer zu verlegen , so daß sich infolge des

skr,,, ?.H„in diesem Jahre mit besonders günstigen Was-
0MP«nuffett die Wasserkraftwerke praktisch ohne Preis -

^dcx Kraft auszunuhen und den Bezug des
S durch zweckentsprechenden Einsatz der

der
"

« " . ^ beicheranlagen ans die bedarssschwachen Zeiten
öu verlegen , so daß sich infolge des

^eloft dem Zulieferer gebotenen Ausgleiches in der
tttfirtr. i 1? 8 für das Badenwerk günstige Strombezugs -

ßfschkeiten ergaben.
sen - 'E » höhte Arbeitsbelastung brachte auch im abgelau -
lu » Geschäftsjahr die Möglichkeit der Neueinstel »" g von Gefolgschaftsmitgliedern .
sn . Einfang Januar 1936 begann unsere Stromlieferung
I ^ ben Versuchsbetrieb der Reichsbahn aus der Höl -

1 ‘ und Dretseenbahn , bei welcher der
ei - (,̂

° eaht unmittelbar aus unserem Drehstromnetz
b- .Uvasig mit 50 Hertz gespeist wird : der Verfuchs-

>eb verlief bisher durchaus befriedigend.
Verbindung der von der Reichsbahn in Pforz -

" stellten Versuchsumrichtcranlage , welche Dreh -
^ivnL - Hertz in den von de"- Reichsbahn benötigten
deun » ^ nstrom 16V, Hertz umwandeln soll , mit dem süd-»Ochen Einphasennetz der Reichsbahn legte das Baden -

uuf sem Gestänge unserer nach Württemberg füh -
N k

^ehstromleitung einen Einphasenstromkrets auf.
Versuchsbetrieb mit der Umrichteranlage konnte ers" Ende des abgelaufcnen Geschäftsjahres aufgenom

ist
^
- >!? ^^E»en . In dem unterbadifchen Bersorgungsgebiet

de», q ureitere Speisemöglichkeit durch Verbindung mit
Oq,̂ ^vstwerk der neu erstellten Neckarstaustufe Neckar -

^ geschaffen worden . Neben einem wetteren
sind

" u dxx Nctzanlageu infolge gestiegenen Bedarfes
reich . UL im Jntereffe der Arbeitsbeschaffung umfang -
? °>Nn,-

^ erbefferunas - und Ecgänzungsarbeiten vorge-
itelle s .

u worden . Die Erstellung einer amtlichen Prüf »
^Lhoi 1 ^ ^Ektrizitätszähler und Meßgeräte wurde nach
stitet,

^u “et behördlichen Genehmigung in die Wege ge-
^unerhalb des Anlagevermögens vorgenommen «

von dem Posten Recriebsgebäude und andere^ wreit - n aus den Posten Betricbsanlagen ( + 970 228

RM . ) betrifft Baulichkeiten , welchen wegen ihrer engen
Verbindung mit Betricbseinrichtungen der Charakter
von Betriebsanlagen zukommt. Zur Ablösung kurzfri¬
stiger Verbindlichkeiten von Gemeinden haben wir wei¬
tere nom . 700 000 RM . 4prozentige Schuldverschreibungendes Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden über¬
nommen . Die Beteiligung an der Badische « Krastliese-
ruugs -Gesellschaft m . b .H . , Frciburg i . Br ., beträgt nachwie vor 50 Prozent — 500 000 RM ., auf die für das Ge¬
schäftsjahr 1935 wiederum 10 Prozent Dividende ausge¬
schüttet wurden , wovon 2 Prozent in den Anleihestock
abgeführt worden sind . Das im Vorjahr der Badischen
Kraftlieferungs -Gesellfchaft gegebene Darlehen stand am
Bilanzstichtag des Baüenwerks noch mit 499 560 RM .
zu Buch. Das im Vorjahres -Geschäftsbcricht erwähnte
zweite kleinere Darlehen im Höhe von 148 787 RM .wurde zurückbezahlt.

Die Schluchseewerk A .-G-. Freiburg i . Br „ an deren
Aktienkapital von 14 000 000 RM . das Werk unverändert
mit 37 Prozent , — 5180 000 RM ., beteiligt ist, verteilte
für ihr am 81. Dezember 1935 abgelaufenes Geschäftsjahr
4 Prozent Dividende . Ebenso wie die übrigen Aktionäre
hat auch das Badenwerk auf einen Teil seines Darlehens
an die Schluchseewerk A . G. verzichtet und demgemäß im
Berichtsjahr 1,5 Mill . RM . unter „Andere Abschreibun¬
gen" verbucht .

Das Wer ist ferner wie im Vorjahr mit 25 Prozent
— 7 500 000 sfr. an der Kraftwerk Ryburg -SchwörstadtA .-G., Rheinfelden (Schweiz ) beteiligt , welche auf das am30. September 1036 abgclausene Geschäftsjahr eine Divi¬
dende von 6 Prozent ausschüttete. Bon der Beteiligung
sind nom. 7 460 000 sfr . Aktien zur Sicherung eines dem
Badenwerk gegebenen Darlehens mit längerer Laufdauer
hinterlegt , während der Rest von nom . 40 000 sfr . bei der
Kraftwerk Ryburg -Schwörstadt A . -G., deren Satzungsbe¬
stimmungen entsprechend verwahrt werden.

Die Städtische Werke A .-G. Baden -Baden , an der bas
Radenwerk nach wie vor mit 1470 000 RM . — 49 Prozent
beteiligt ist, hat für ihr Geschäftsjahr 1934/85 wie im vor¬
ausgegangenen Jahr eine Dividende von 3 Prozent aus -
geschüttet . Für das Geschäftsjahr 1935/86 , worüber ein
Beschluß noch nicht gefaßt wurde, ist die gleiche Dividende
zu erwarten .

Auch die Beteiligung an der Großkraftwerk Mannheim
A . -G . mit 17,83 Prozent des Grundkapitals — 1 040 000
RM . hat keine Veränderung erfahren . Für deren Ge¬
schäftsjahr 1934/35 , abgeschloffen am 31. 3. 1936, wurde
eine Dividende von 4 Prozent vereinnahmt .

Die Beteiligung an der Rheinkrastwerk Albdruck-
Doger » A .-G„ Walöshuj a . Rh ., ist mit 1 Prozent des
Grundkapitals — 160 000 RM . unverändert geblieben .Die Haftung für einen Teil öer von dieser Gesellschaft
aufgenommencn Anleihe ist am 30. Juni 1935 erloschen .Das an diesem Tag beendete erste volle Betriebsjahr
bracht« eine Dividende von 5 Prozent .

Die Electricits de Strasbourg besitzt für ihr Gutha¬
ben als Sicherheit vom Badenwerk ausgestellte Mobili -
sierungswcchfel in Höhe von 1500 000 RM .

Die Haftung aus der Weitergabe von Wechseln beträgt
59 510 RM ., die Nesteinzahlungsverpflichtung auf Betei¬
ligungen 150 000 RM . Von den Ernenernugsrücklagcn
für eigene Anlagen wurden 1813 384 RM . abgesctzt , die
zur unmittelbaren Abschreibung kurzlebiger Wirtschafts¬
güter Verwendung fanden. Die Zuweisung zu Lasten
des Jahres 1935/36 beträgt wiederum wie in früheren
Jahren 2 000 000 RM . Die auf 30. April 1935 fälligen
Tilguugsbeträge von 500 000 sfr. bei der Anleihe 1 von
1928 und 120 000 sfr. bei der Anleihe II von 1930 wurden
aus dem Bestand entnommen . Der Rest der am 31. März
1036 im Besitz des Badenwerkes befindlichen eigenen
Anleihestücke, die späterhin ebenfalls Tilgungszwecken
dienen sollen, sind in der Bilanz wie im Vorjahre an den
noch nicht getilgten Anleihebcträgen abgesctzt worden.
Der im Geschäftsjahr 1935/36 erzielte buchmäßige Kurs¬
gewinn aus dem Ankauf eigener Anleihen erscheint in
der Gewinn - und Verlustrechnung unter „Ertrüge be¬
sonderer Art ." Die Gesamtbezüge der Mitglieder des
Vorstandes betrugen für das Berichtsjahr 50 880 RM .,
die Gesamtvergütung des Aufsichtsrates 5 000 RM .

Die G.V . hat beschlossen , aus dem nach Vornahme der
erforderlichen Rücklagen für Erneuerung und Erhaltung
der Anlagen verbleibenden Reingewinn der gesetzlichen
Rücklage 75 556 RM . zuzuweisen , wieder 5 Prozent Ge¬
winnanteil aus 27 000 000 RM . — 1850 000 RM . zu ver¬
teilen und auf neue Rechnung 85 555 RM . vorzutragen .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien fester, Renten still

Berti », 22. Juli . (Funtipruch . ) Der kräftig« Auftrieb , der die
Kursbewegung gestern nn de» Aktienmärllen erhalten hatte , erfuhrheute eine Fortsetzung . Allerdings blichen die Umsätze wieder ziem¬
lich gering , da das zur Verfügung stehende Material infolge der
unveränderten Tendenz der Bankenkundschaft, an einmal erworbe¬
nem Besitz scstzuhalten, aukcrordentlich gering ist . Da rein stim -
mungsmätzig von den schon letzthin erwähnten Lageberichten ein¬
zelner Industriegebiete eine weiter nachwirkende Anregung auS-
geht, die durch heule vorliegende weitere günstig« Meldungen ge¬fördert wird — unter anderem verweist man auf die erfreuliche
Steigerung der Reichseinnahmen im Juni — . so stötzt das vor¬
handene » nlageintcrcssc vielfach auf leere Märkte , wodurch Kurs¬
bewegungen zum Teil stürmischeren Ausmaßes bedingt werden .

Der Rentenmarkt liegt nach wie vor recht still , infolgedessen wa¬
ren auch kaum KurSvcränderungen von Belang zu vcobachten.
RcichSalrbefitz und Umschuldungsanlcihe notierten tinvcränderr
112,50 bzw. 88,25 , Mittlere Reichsschuldbuchforderungen und Wieder-
aufbauzuschlägp wurden >4—V4 höher bewertet.

Abendbörse ruhig
Frankfurt , 22 . Juli . fDrahtbrricht .) Der Aktienmarkt eröffnere

sehr ruhig , zumal in der Kulisse die Abgabencigung überwog . Im
Vergleich zum Berliner Schluß waren di« Kurse meist knapp be¬
hauptet , Aku wurden mit 54,25 —54,50 (53.75) etwas höher ge¬
fragt . Renten blieben geschäftslos.Im Verlaus hielt die GeschäftSstille am Aktienmarkt an . Die
Kurs« bröckelten meist etwas ab . Aku wurden mit 54 .25 (53 .75)notiert , Westdeutsche Kaufbof sanken (5344 nach 5314 ) . Einzelne
Kassawerte waren etwas fester . Bankaktien uneinheitlich. DD -Bank
und Dresdner lagen unverändert , während Eommcrzbank 0,50 nach -
gabcn , Renten lagen weiter still . Altbesttz stiegen auf 112 .50

«<112,375 ) , Von Auslandswerten gewannen neue Türken 1—2,50 ,
Nachbörslich hörte man Farben mit 171—171,50 , Westdeutsche Kaus-
hos mit 53.50 und Buderus mit 113,75 .

Karlsruher Getreidegroßmarki
AlterntigeS Getreide ist so gut wie nicht mehr am Markt . In

Futtermitteln stehen Mühlennachprodukic genügend zur Verfügung .
Rauhsuttcrmittcl per Zentner frei Vollbahnstation Karlsruhe :

Loses Wiescnheu, gut, gesund, trocken , sc na « Qualität , alte Ernte
2.50- 2,75 Dk , neue Ernte 2,20 —2,40 XU , Luzerne, gut , gesund,
trocken , le nach Qualität , alte Ernte 2,75—3,— Xd , neue Ernte
2 .45—2 .60 Xll, Weizen-Roggenstroh , drahtgeprcßt , se nach Qualität
1 .50—1,65 XI , Fntterstroh (Gerste uni Hafer) 1,60 —1,75 XX .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin , 22. Juli , (Funkspruch. ) Der Markt Ist ruhig , Weizen uni

Roggen zur lurzsristigcn Lieferung bleiben gesucht , während ipätcreWare zunächst wen,« Beachtung findet . In Hafer und Gerste zuFutterzwcckcn ist dar Geschäft weiter schwierig ; zweizeilige Winter¬
gerste ist als Jndustrieware leichter unterzudringen als vterzeilige
Schlachi - und Nutzvieh

Karlsruhe , 22. Juli . BIrhmarkt . Auf dem heutigen KSIDerncarkt
war in der Zufuhr eine leichte Steigerung zu verzeichnen. Die
Anlieferungen konnlen reibungslos abgelebt werden . Die Qualilät
war mittel bis gut . Die Preise hielten sich migesähr auf der glei¬
chen Höhe der Vorwoche. Auftrieb : .388 Kälber , 18 Schafe, 132
Schweine, Verlaus : Kälber mittelmäßig , geräumt , Schweine zu -
getcilt. Preise : KSlber a 63—67, b 58—62, c 53—57, d 45—52 ,Schafe 46—47 . Schweine : a 57, bl 56 , b2 55, c 53, d 51. Sauen
56 XX .

Stuttgart , 21 . Juli . Schlachtoichmarlt . Auftrieb : 10 Ochse»,103 Bullen , 240 Kühe, 34 Färsen , ferner 1019 Kälber , 2 Schal«.1018 Schweine, Verlauf : Großvieh zngcicilt , Kälber beleb,, Schweine
zugcteilt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : a 44 , Bullen :
a 42. Kühe : a 42, b 38. c 32, d 22—24, Färsen : a 42—43. Kälver :a 58—61 , b 54—57, c 49—53, d 44—48 Schweine : a 56,5 , bl 55 .5 ,
V2 54,5 , c 52,5 , d 50,5 , Sauen : gl 53- L5.5,

Pfuliendorf , 21 . Juli . Nutzviehmarlt . 237 Tiere zugeführt , davon
3 Ochsen , 41 Kühe, 91 Kaibinnen , 29 Rinder , 7 Farrcn , 66 Stück
Jungvieh . ES wurden folgende Preise erzielt : Schien 470—485 RM .,Kühe 220—510 RM . Kaibinnen 400—600 RM ., Rinder 200— 350RM . , Farren 280—332 RM . , Jungvieh 150—280 RM . Verrannwurden 142 Tiere . Der Markwcrlauf war mittelmäßig . NächsterMarkt 22 . September .

Psullenborf , 21 . Juli . Zufuhr 319 Ferkel. Preis je Paar 36 » iS
50 RM . Verlauf mittelmäßig .

Würzburg , 16 . und 21 . Juli . Schiochiviclimarkr. Anfineb : 24 Och¬
se» , 19 Bullen , 120 Kühe, 33 Färfcn , ferner 266 Kälber . 3 Schafe.749 Schweine. Verlauf : Großvieh zuze ' s : '». Kälber anfangs leb¬
haft , später abilaucud , Schweine lchhast, ausverkauft . Prelle
ie 50 Kg . Lebendgewicht: Ochfcn : a 43—44, b 40. Bullen : a 42,Kühe : a 39—42, b 34—38, c 28—32 d 23—24, Färsen : a 43 , v 33,Kälber : a 65—70, b 53—65, C 48—53 , Schweine : a 56, bl 55,n 54 , c 52 , d 50 , Sauen : g2 48—50 RM ,

Marldorf , 20 . Juli . Zufuhr 163 Ferkel, 6 Läufer . Preise je Paar :Ferkel 30- 42 , Läufer 67 RM : Verlauf mittelmäßig ,
Mcßkirch. 20. Juli . Zufuhr 139 Ferkel, 20 Läufer , Preise IcPaar : Ferkel 38- 50 RM .. Läufer 50— 58 RM , Verlaus gut .
Buchen, 20 . Juli , Zufuhr 659 Ferkel, 4 Läufer . Preise je Paar :

Ferkel bis 6 Wochen 18- 32, über 6 Wochen 33—46, Läufer 60bis 75 RM . Verlaus lebhaft.

Baumwolle
Bremen , 22 , Juli . (Funkspruch.) Baunrwollc,SchluffkurS . Amcrl.

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund
15.46 (15.41) DollarcentS .
Zucker

Magdeburg , 22 . Juli . (Funkipruch. ) Weitzzuckrr (einichl. Sack-
und VerbrauchSstcuer für 50 Kilo brmio für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Juli 32.27)* , 32 .27)-«
Slug . 32 .50 . Tendenz ruhig , Tcrminpreife für Weitzzncker unveränverl .
Tendenz ruhig .
Luiemartt

Rohiutemark « ruhig . Firstr kosten : Juni -Jutt - , Juli -Aug .- und
Aug .- Tepi .-Bcrschiffung £ 16.7/6 je To ., neue Ernte , Aug .^Sevl, -
und Scpt . -Okt,-Verich>fiung £ 16.12/6 je To . Fabrikate mark» t»
Dundee : Sehr wenig Geschäft . Deutscher Markt : unverändert .
( Mitg . von der Interessengemeinschaft Deutscher Jute -Industrieller .>

Metalle
Berlin , 22 . Juli . (Funkspruch.) Mctallnoticrungcn für je 100 Kg .

Elckirolhikupfcr prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfcrnotiz ) 54 <53 .25)
Reichsmark.

Originawüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 XI ,
dcSgl. in Walz, oder Drahtbarren 99 Prozent 148 Xl , Reinnickci ,
98 bis 99 Prozent 269 XX , Fctnstlbcr (1 Kg . fein) und . 37 .75 bi »
40.75 m .

Berlin , 22 . Juli . (Funkspruch. ) Mctalltcrminnoiicrungcn .
Kupfer : Juni 48 .25 G . 48 .25 Br . ; Juli 48.25 G . 48.25 Br . : Aug.
48.25 G . 48.25 Br . : Sepi . 49 G , — Br . : Rov . 49 .75 G , — Br . : De, .
50 .25 G , — Br . Tendenz : stettg. — « tei : Juli 21 .25 G , 21 .25 Br . ;
Aug. 21 .28 G , 21 .25 Br . ; Scpt . 21 .25 G , 21 .25 Br . : Ott . 21 .75 G ,— Br . ; Rov 21 .75 G , — Br . : De, . 22 G , — Br . Tendenz : stcstg.
— Zink : Juli 18.25 G . 18.25 Br . ; Aug . 18.25 G 18.25 Br . ; Sepr .
18.25 G , 18.25 Br . ; Ott . 18.50 G . — Br . ; Rov .

'
18.75 G . — Br . ;

Dez . 19 G , — Br . Tendenz : stetig .
Bekanntmachung KP 168 der UcbrrwachungSftcllc für unedle

Mrtallc vom 20 . 7 . 36 bctr . KurSpreifc iür unedle Metalle . Ab 22.
Juli geilen folgende KurSpreifc : Aluminium (Kiasfcngruppe I ) :
Aluminium , nicht legiert (Klasse 1 A ) 144—148 , Aluminiumlegiernn -
gen ( Klasse I » ) 68- 70 XX . Blei (Klasfcngruppc III ) : Blei , nicht
legiert (Klasse IIIA ) 20.25—21 .25, Hartblei (Aniimonblei ) (Klaffe
III B ) 22 .75—23 .75 XX . « npscr (» laffengkuppe VIII ) ; Kupfer, nicht
legiert (Klaffe VIIIA ) : 53—55 XX . » upscrlcgierungrn (Klaffen-
gruppe IX ) : Messinglcgierungen (Klaffe IX A ) 38.50— 40 .50, Ror-
gutzlcgierungcn ( Klaffe IX S ) 53,75 —58.75, Bronzelcgierungcn
( Klaffe IX C) 76 .75—79 .75 , Reusilberlegierungen ( Klaffe IX D) 53 .25
bis 56 .25 XX . Nickel ( Slaffengruppe XIII ) : Nickel, nicht legiert
(Klaffe XIIIA ) 249—269 XX . Zink (Klaffcngruppc XIX ) : Fein -
zink «Klaffe XIX A ) 21 .25—22.25, Rohzink (Klaffe XIX 6 ) 17 .25
bis 18 .25 XX . Zinn (« laffcngruppr XX ) : Zinn , nicht legte« ( Klaffe
XX A ) 230—280 . Banka -Zinn in Blöcken 252—262, Mischzinn «Klaffe
XX 2 ) , je 100 Kg. Sn -Jnhall 230—250 , je 100 Kg . Rcst-Jnbail
20.25—21 .25, Lötzinn «Klaffe XX I» . !c 100 Kg . Sn -Jnhall 230
bis 250 , je 100 Kg . Rest-Jnbali 20.25- 21 .25 XX .

London , 22. Juli . Metallschlußlurfe . Kupser (£ p . To .) Tendenz
stetig , Standard p . Kaffe 37 " /, »—5i . 3 Monate 38— Se >,l.Preis 37Ä , Elekiroiyt 42—)£, best sclccied 41—42)4, Eiettrowirevarl
42 )4 — Zinn (£ p . To, ) Tendenz kaum stettg , Standard p . Kaffe
188% —190)4 , 3 Monate 187— H , Seilt . Preis 190, Banka 192)4 ,Stratts 194 . — Blei ( £ p . To, ) Tendenz fest anSld . prompt offz .Preis 16)4, inoflz . Preis 16)4 entf . Sich« off, . Preis 16 “ /, . ,' noffz. Preis 16)4—“ /, . . Setti . Preis 16)4 , — Zink (£ p , To .)Tendenz stetig, gewl , prompt offz . Preis 1314 , inoffz, Preis 13" /, ,b(S cntf . Eicht, » ff ». Preis 14 ' /, «, inoffz. Preis 14 )4—»/, . ,Setti . Preis 1714 . — Silber (pcnce p . Ounze ) Tendenz flau , Fe :n-
stibcr, prompt 21— %, btto Lfg . 21 )4 , btto Siitlcment 21 .
Obstmarkt

Obstmarktbcrichtc der babtichen BczirkSabgabeftcucn und » r-
zcugergroßniärkir vom 22 . Juli 1936. «Erzeugerpreise je 50 Kg . in
Reichsmark. ) « uvaubrzirk I Bergstraße : Saucrtirichcii 26—34 , Hei¬delbeeren 24—28 , Brombeeren —, Himbeeren 27—32 , Johann,r >
bccren 13—16, Siachclbccren 15—21 Pflaumen 18—25 , Zwericbgcn26—32 , Pfirsiche 25—38, Birnen 1(J—24 , Achsel 12—25 . Anfuhr :
mittel . Marktvcrlauf : slott. — « nbaubezirk II Mitteldadcn : Saucr -
« rfchen — , Heidelbeeren 24—26 , Brombeeren 28—31 , Himbeeren 29
bit 32, Johannisbeeren 13—15, Slachclbecren 17—22 , Pflaumen
25—30, Zwetschgen 30—32, Pfirsiche 28—30, Birnen 12—25 , Acpsel
16— 25. Anfuhr : mittel . Markivcriaus : slott , — Anbaubrzirl Hl
Rcnch - und Kinzigtal ; Sauerkirschen — , Heidelbeeren 24—28 , Brom¬
beeren — Himbeeren 28—32, Johannisbeeren 13—16, Stachelbeeren
1«—20 , Pflaumen 18- 25, Zwetschgen 24—30 , Pfirsiche 20—30, Bit -
neu 12—24, Acpsel 12—18. Anfuhr : mittet , Markwcrlauf : flott . —
Anbaubczirk IV Marlgrasschaff : Sauerkirschen —, Heidelbeeren —,Brombeeren —, Himbeeren 3>—40 , Johannisbeeren 13— 17 , Siachel-
bcercn 15-^17, Psiaumcn — , Zwcllchgcn 20—28, Pfirsiche 25—30,Birnen 12—18, Acpsel 18—25 . Anfuhr : schwach, Markwerlaus : flott .

Bleierzeugung im Juni . Die deutsche Erzeugung von Origlnal -
Hüttenweichblei stellte sich , wie d >« WirffchaslSgruppe Nichieiien-mctall Industrie , Berlin , mitteitt , im Juni 1986 auf 11831 Tonnetz
gegen 11152 Tonnen im Mai 1936 , An Hariblci wurden im Juni
1036 335 Tonnen gegenüber 761 Tonnen im Mai 1936 erzeugt.

Aesyplcn — Günstiges Ergebnis der Zwicbelernte . ( g . Kairo .)Der Gefamlerlrag der ägyptischen Zwiedelcrnie , die ihrem Ende zn -
gehl, wird mit 4,6 Mill . Kaittar angegeben, von denen 2.4 Mill .
auSgesührt worden sind . Der einheimische Verbrauch stellt sich fo»
mit auf 2,2 Mill . Kanlar .

berliner u. Frankfurter Kurse 22. Juli
1838

Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer Wnt. den Aktien nameo w . die letzte iht .)

«Sag
2 A KM 51

£ > ***12

21. 7.
112,50
102,12
i02.60
102.12
102.75

05.10

195.75
120.50
146.75
122 37

15.25
46 .50
1650

22.7.
112.37
102.20
102. 75
102. 12
102.75

95,00
144.00
196,50
119,75
145,25
122.37

15.12
40.50
16.87

218 .00
53 .50
98 .37

A9chZe !!stoff 3
Bar . Motor 8
J .P .Betnberg 0
Berger Tiefb. 6
Bcrl .Karl«r . 6
Bewag 8
Berl. Match 5
Brauck.Brik.10
Brem .Wolle 10
Buderta 4
UtarlWaM .5%
Chem.Heyden4
Chade A -—C 45
Chade D 9
ContiOurrani11
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D.AtLTelegr .Ö
Dt.ContiOad4
Dt. Erdöl 5
DL Kabelw. 6

Kosseharse 22 7
Pr . Ztr .-Stedtoch.

21. 7.
118.00
147.75
85 .50

143.75
126.50
155.C0
138.00

151,87
113.00
117.00
127.00
414.50
405.00
186.25

134.00
119.37
118.50
136.00
144.00

22. 7.
119.OOjDLLinoleumlO

7
6

146.87
86 .50

143.75
IW .00
156.00
138.25
200.00
152.00
114. 12
117.12
129.00
413 .00
401 .00
186.25
186,0°
133 50
120 50
118.87
136.00

Dt . Telefon
Dt.Efsenhdl .
Dtm.Union
Eint*. Brk,
Ei * . Verk.
El . Licftrg.
E.W .Schle*.
El .Licht Kr.
Engelhardt
I .O.Farben
Feldmühle
Feit. Ouille
Oea. ! . el . U .
Ooldschm.
Hamb.El .W .
Harb.Oummi 8
Harponer 2i
Hoetch
Holzmann 6

144.50 Hotelbetr.

21. 7.
174.75

140.50
208.87
196.00

33,00
123.00
159.62
09.75

171.00
134.57
141,0»
147.00

146.00
166.00
130.37

18.50
132,00
C0.00

22. 7.
174.75
141.00
141.00
200,62
196.76
132.00
134 75
123.00
1<# ,00
96,75

172,12
136.00
140 .75
147.00
116.00
147.00

130.25
120.00
133.00
91.00

, 21. 7. 22 . 7.
Ilse Bergbaa 6! 174.00
do. Genuß 6] 137,62
Gebr . Jtingh. 0 106.75
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
Klöckner
Kokswerke
Lahmejrer
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm.
Mansfeld 6’
Maschb.UL
Max ’hütte
Metallges.

137.50
129.00
116.00
134.00
147.87
22.62

114.50
111.00
142.50
118.75

8 | 189.50
5 138.50

Montecatini8%
Ndl Kohle 8 . 192.25
Orenstein 0 89.50
Rh. Braunk. 12 235. 25
do. Elektr . 6 135,00
Rheinstahl 6 1148 .50

139.25
105.00
138.00
129.00
117.60
134.25
149.25
23.62

111.75
112.37
145.00
118.75
185.00
139.75

193.00
90 .00

232-75
135.50
150.00

Rh .W .Elktr . 6
Rbein.Met. 6
Rütgerswke. 6
SalzdeÜ. 7%
Schl.Bg.Zmk 0
do. Gas B. 7
Schh .-SaJz . 6
Schlickert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Ga>s 7
Verein .Stahl3*4
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8^
West. Kauft . 0
Westerregelo 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

21. 7. 22 . 7.
142,00 141.87
147,75
132.50

148.75
135.00
183.50
41,37

140.50
144.00 147,50

37 .50
140.50

163.50
109.50
204 .50
113,62
74.76

225.00

110.00
152.5«?

5100
128.75
153.75
29,12

165,75
111,25
207.00
117.00
76.25

222.00

111.50
152.50

54.75
128 .00
154 00
29.37

iqo . 109.50
!5 ? ui .00

112. 12' * ■ | ffis
111,80

w J03,70
ISte °7'70

■ i ; § :nt
SS ^SuiK 1*

■Sä ?

SÄ -A 2 ""
!}s 27

»8,87
»7 40

» 0,00
°*i 3dl »8.00

| 0« .10

Reihe 5 u . 7
Reibe 23 (17,00

„ 25/27 97.00
„ 28 97.WBerl. Myp.-B. Ht

Reihe 15 90 .00
Uqui . 101.87
Komm 4+ 5 04.50
Komm 3 94.50

Nordd . Gnmdkr .
Reihe 14, 21 96,25
R 4. U , 13 90,25
Komm 23 94 .01

Pr . Zentratbodea
Reihe 24 96,(.«

„ 26 Uq . 101.97
Komm . 20 , 28 94 50dto . Liq. 29
Gold
.» Komm .
Pr . PI . odbrMb. Qk

Reihe 47 96,75
„ 50

Komm . 20 94,5C
Rh . W . Bodeokrcdii

Reihe 4 tu w. 97.00
16 97 .00

97,00« .«

Weitd . Boden Indnslrieiktien
Reihe 20 o . 22 96,50 AlienZem 8 164.50

„ 24—26 96,50 Amm Pap 4 80.87
97 .OOjKomm . 21/33 94,50j Anh .Kohle 0103.00

Oblieotloncn
5 Dmml. Benz 105,8 '
9 Klöckner 101.62
6 Mont Ceni . 103,90
5 RhMainDon 100 506Siem. Schuck , (03 00
6 Viag 102

*
00

8 Farbenbonda 131.50
Bankaktien

Bad. Bank 0 117.00
Ba,r .Vereinab5 tt.1.00
Berl .Handelag6 126,75
Commerzb. 4 105.00
Gt.Asiaüacfa 0 857 .00

107.00
100.00

99. 75
97 .00
94 .75

»7.50
«749 /
»».00

DD-Bank 4
Dt.CentrB 5
GolddUk 3%
DLHypB 4%

Ueberaee 0
4

94 .75
157.00

Dresdner 4 107.00
Luxb.InL S 10.76

9ti.75| RhHrpo 7 139.00‘ RhWBod 7 127.25
WestdBod 5 100.50

Verkekrswerte
DEisenbB 4 79.37
HambHoch 5 87.00
StidEiaenb 3 69.7»

AugsbNb. 4 123.00
Basalt 0 10.87
BastAO 12 “
BarrSpieg 0 45 .00
Bergm.El . 4 11Ö»»0
BlOubHut 8 —
BerrttMess 0 72,00
Bet Monier 6 125.00
BrschwAO
f. Iodust.öM 148,50
BremBeilg 5 ~*
BrownBov I 107.00
IGChem.v .7 217,00
„ 50^ bez.7 163.87

Ch .GriJnau 5 121.0t
.. GeIsenk4H
„ Alber« 5 >^5.75
ConcBerg 0 “3-50
Di. Spiegel 6 118.00

Steh» . 8 —
Tafel«! 7 —
Tonstein 6 126,00

Ch. Dierig 10 164.50
DortmAkt 10 —
DörenMet. 6 141,50
Dyckerhoff 8 168,00
DynNobel3% 87 .25
Elektra Dn. 4 —

Enzllnion 6
CrlBamberg7
EtchwBergl4
FahlbList 8
OebhardCo 8
OerresGlas 4
OldbWollelO
Gritzn-KayaO
GrünBilfinlö
Gruschw 5%
DünthSohn 5
Hackethatfttt
Hageda 6
Hemmoor 12
HllgersVeTZö
HirschbLed 6
Hoch*ttTfb 6
HoffmStk VA
LHutschenr.O
Jakobsan 2
JohnErfurt 0
Keramag 5
Ktramwert 5
CHKnorr 10
KollmjotrrdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
M&Bockau 6
MeuL -G. 0

118.00]
126,00
295.00
169.50
135.00
116.00

37 .1*0
243 .00

92.25
135.00
117.50
193.00
166.50

129.00

83 .50
98 .75
60.25

117.00
126.00
213 .50

73.87
77 .00

125 00
188.00
162.00
127.50

MIag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natroozelle 4
Neckarw 5%
PhönixBrk 4
PUtlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
Rathwagg
Reiche UM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rbeitüeld
.. Spiegel
RhWKalk
RiebMon41/ i
ID Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthai 0
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6
Sachtlebco 9
Sarolti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
, , Porti 6
Scbtffcrb 12

5 118,12154-25 SiememCll 4 114.00
— , SinnerAQ 4 89,00

157.00 StealMag 8 138,87
J0B. 12 siockftCo 8 —
" •SSOebStollw 5 118.50

i "4-5 * TackSchub 7 —
204.00 TSrlOel 5 112,50

ThElGa, 7)4 —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 107,00
Uniocchoa 5 114,00
VerSpielk 8 —
„ BühlcrSt 6
,. Dt.Nick 8166,25
„ Glaozst 0 —
„ HarzZetn 6 125.50
„ MetHall 0 87.75
ScbimZ 7% 174.00
MUltramar 7 148.00
Viktoriaw 0 78.00
Wanderer 8 170,00
WißnerMet 6 127,75
Zeiß-Ikon S1 .9.S0
Kolonial« . ^®7,OOlDt.Ostafr , 4 1M*3°

Kamerun 0 — A
Neuguinea 0 200.0”
Schantung 0 138.A
AranestieAn 103.0“
KommUmscb 88,6̂

51 .00
61 .50

151.00
140.00

93,00
140,00
123,75
104.50

83.25

92.50

129.50
96,12

145,00

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Rcicbsaa). 27
6Baden 27
bHessen 29
Alftesitz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

08
09
10
II
13
14

22. 7.
101.00
»7.25
98 .50

112.00
11.00
11.00
11.00
11.00
11.00
11,00

Stadtanleihea
6BadeoGold 26
6BerIinGo!d 24
öDsrmst.O, 26
6DresdenG. 26
ßFraiuf .G. 26
6Hcidelb.O . 26
OLudwigsh. 26
6Mamzüo1d26
6Mstuiii.G. 26

dto . 27
6Pforzh.a 26

dto. 27
6Pirmas.O. 26

92.00
96 .50
92,75
93,12
94 .70
91.62
93 .26
94 .00
94 .00
98 .60
92 .00
92 .00
92 .50

Bad. Kom . Landend.
Pfdbr . G . 29 I

dto. II
dto . 30III

6 Ooldanl. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pf3lz. Hypoth.‘Baak

Gold R. 2— 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11- 12
dto. R. 19
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4

Rhein. Hypoth.-Bnnk

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101,26

Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35- 39
dto. R. 10—15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
»7 .00

Liouidatioos
G .Komm . R .
WOrt.H .B. 1-
Würt .Kredit

dto. R.

21. 7.
101.75
95 .00
98 .25
98 .12
98 . 12

22. 7.
101,75
95 .0t
98 .U
98 .12
98 . IL

Sncfcwertaalelben
6BadeoHolz 23
5Frkft.Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Süd.Festwbk.

2.76
17.25

Auslandarenten
5Mex.inn.abg.
6dto .Gold4uß
3dto.kons.inn.
4%dto .lrrig .
5% Rumän. 03
4% '£ Rumäii. l3
4% Rumin.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2HAnatol . lu .2
STebuantepec
4H dto.

IndnstrSeaJktlen

6.70
14.90
6.16

10.45
5.65

44.(0

Adt. Gebr. 0
A.E.Ü . 0
Aschaif.Zelt .3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bajr .Spiegelg 0
Br.Kleinlein
Br.Besigh 01 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.*Benz 5
Dt. Erdöl 8

w OoldSilb 9
do.Linoleum 10
.. Verlag 3

EktflachHol 4
DyckerhWidm8

eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. 81 Sehl . 0
Fahr Oebr 10
IG Farben 7
Feinrn. Jetter 3

97 .00 Pelt ft Guill 6
97 ,00 Frkf. Hot «

44 .00
38,37

118.25
124.00

43.00
02 .00

112.00
106.00
112.50
149.00
133.50
136.25
273 .00
173.00
100.00
87 .00

109.50
134,00
160.50
116.25

96 75
67,60

125.50
170,75
98 .12

2.71
17.2"

6,tiö

6.12
10.2.
6,75

10.2k
5.5

44 .75

43.00
39 »

118.0-
124.06

40 .00
SS.7-

111.00
106.,1'
114.87
150. <
133.0

273.0
175.00
100. it
87 .00

154.00
108,0t
135.00
100.50

67.5t.
126.0t
172.0C
98,00

964»

Gesfürel 6
Goldschmktt 5
üritznerKays .0
UkraftM VA10
GriiüBiH. 15
HafetiQiühl 516
Haid Sr Neu 0
Hanf .Füssen 4
~iarpenÖerg2Vi
Hi IperLM. 0
HochtiefAG. 6
Holzmano 6
Ilse Berg. 6
Inag 0
iimghans 0
KallAscltersl. 5
Klein .Schanzl.O
Klöcknerw. 3
Knorrüeilb . 10
KolbSchUle 6
Kons .Braun
Lahmeyer
tAurahlitte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

l.udw.AktBr.
.. WalzmUh .6

Mainkraftw. 4
Maones.Röhr 3
MansfAO 6U
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Miag 4
MoenMasch41/4
Mot.Darmst. 5
NeckarwcrköVh
Odv; .Hartst . 6
öst Eisenb. 0
Pfälz.Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk. 12

.. EietktraSt 6
„ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4 \k
Röd .Darmst. 5
Rütgersw. 6
SalzdeÜ . 7%
SaizHeilbr. 14
SchlinckCo 6
Sehr .Stempel 0

146,90
115.00
84,76

117.00
82 .00
93,00

130,25
128.00
132,00

129.00
92 .00

116.50
210 .00
123.75

148.87
22 .00

115,00
211 .50
103.50
130 00
96,60

lll . i2

93 .87

117.30

19,00

154.00
232,50

83 .00
148.00
120.( 0
97 .00

22. 7.

115,70
37,70

117.00
82 .20
93 .20

131.20

129.50
132.20

129.50
92 .00

117.00
210 .00
123.70
87 .00

149 .70
22,40

120.50

U4 . 50
180,00
96 .60

112 .00

140, 50

95.00

117. .50

1900

154.00

136.00

83 .00
149,60
121.00
97 .00

135,00

SinaicoDehn. k
Sinner A.Q. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Lieler. 5
Ver .Dt.Oeti . t>
M Fafl .KasselO
«* Glanz* , o
♦. Slahlw. 3u
», Strohst. i

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttEIektr4Vtj
Wulle-Bräu Ö
ZelUtWaldhStO
Zellst .Memel 0

118.00 118.00

Schuck .Co.
Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

Reinig.

21. 7.1
163.00
121,50
95 .00 :

204.00

86 .00
2^3.00
111 00
122,25
121/0

4.50

100.87
116,00
78.00

53 .00
153.00

r>75
Bank werte

0 87,751ADCA
Bad , Baak 6
Bankf .Braut)*£BayBodenkr. 9

Bay .Hypo 4
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdnei
Frankfurt
, Hypoth.
Lux . Intern
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp .
Reiehsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb.

Verkehrswert«
Bad . AG . i .

Rhein See d
Reichsb. Vz. 7
Hapag 0
Heidclb. Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ghio 0 29.75

Versicherungen
All.St.Ver . 9V* t -
Bd . Assekur 0 j 50 00
Frk.Rück . 300 414.00
dto. 100er IV»
Mannh.Vers .2
Wtt.Tranap. 2

117.50
144,25
i 60.no
94 50

123.00
104.00
104.00
107.75
09 .50
10.75
99,00
88 .50

196.50
139.75
101.00

100.00
122.75

138.00

39,00

22. 7.
121.50
95 .00

307,00

87 .00
224.0t)
111,00
122.25
122.00

4.50

111.50
120.50

78.00
128.50

54 .00
158.50
58,25

90.50
U8 .C0
143 50
100,00
96.00

125.00
107.00
107.00

101.00
10.75

100.00
9 ! .i0

197.00
139.50
101.50

100,00
122.60

15.00

16.75
90.00

252.00
50.00

414 .00
138.00

90.00

i repar .; t «xki, Div . ; O Ziehung ;

liiennstieningMBerliner
22. Juli

Geld Briet
12,765 12,796 U .S .A . gr .
0,678 0.682 do. klein

41.930 42.010 Argent
0.143 0.146 Belgien
3,047 3.063 Brasilien
2,479 2.483 Bulgarien

55,650 55.770 Canada
46,800 46.900 Dinemark
12,465 12.495 Danzig
67,930 bg.070 Engl . gr .

do. klein5,495 6.505
16.445 16.465 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,710
15.483

169.050 Frankr .
15,520 Holland

55,900 6Ö.O.20 Italien gr .
.. klein19.530 19.670

0.727
5,654

0,729
5.666 lugoalaw.

Lettland
80,920 81.080 Litauen
41 .943 42,0 » Norweg.62*653 62,770 Oesterr .48.950 49.060 klein46,800 46.900 Polen11,325 11,345 Rum . gr .

klein2,488 2.492
64,270 64 .390 Schweden81. 140 81 .300 Schwz. gr .
33 .920 33,900 , klein10,283

1,978
10.305
1,982 Spanien

Tschech .gr
„ klein1,260 1.271 Türkei2. 181 2.485 Ungarn

^ 22. iuli
Geld Briet

Ägypten 12,765 12,795 U .S .A . fr . 2,433 2.458
Argent. 0,678 0.682 do. klein 2.433 .' .458
Belgien 41.930 42.010 Argent 0,65 ' 1.670Brasilien 0.143 0145 Belgien 41.80 <1.900
Bulgarien 3,047 3.058 Brasilien 0. 119 0,139Canada 2,479 2.488 Bulgarien — —
Dänemark 05,650 55.770 Canada 2.421 2.441
Danzig 46,800 46.900 Dinemark 55,450 55.670
England 12,465 12,495 Danzig 46.tü0 46,640Estland 67.930 bg.070 Eng1 . gr . 12.430 12.470
Finnland 5,495 5.505 do. klein 12.430 12 470
Frankreich
Griechen!. 2,353 2.307 Finnland 5,4» ) 5.470
Holland 168,710 169.050 frankr . 16.375 16.435
Inn 15.483 15,520 Holland 106.290 166.970
Italien 19,530 19.570 „ kFefo 19.210 19.290
Japan 0.727 0,729 jugoela « . 5.640 5.690
jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien _ „ _
Schweden ßf*270 04 .390 Schweden 64 .(
Schweiz ^^0 Schwt . gr .
Sptnieti W,9*0 . klein 80.t
Tachecho 1?4r?J 10.305 Soanien M .li ürkd
Ungarn , », klein 10,430 10,470
Uruguay Türk« 1,840 1*860
U.S.A.

derilntr aeullennotterungt.i a«n ülanceomarttt
22. 400 22.400
19.902 19,902

41 .700 41,860
62.430 62.690

46,61

London: 22. 7. 21. 7. Kopenhag.
Oslo
Kabel New YorkKabel 5,027

75 .930
5,029

75920
Brüssel 29.765 29,755
Amsterd 7.390 7.384 Amsterdam
Mailand 63 .620 63.620 Warschau
Madrid 36.625 36,815 Berlin

8.056 3.064
1,470 1.468

2.40

Ziirtevwr DwssannomniiiyM

Parts
London
New-York
Belgien
Italien

HolUnd
Berlin

22. 7.
20.232
15.33?
3.05«

51 .615
24 .100
41 .925

198,950
123,200

Wien
Stockh
Oslo

Sofia
Prag
Warech.
lhadtp.

22. 7.
57 .600
79 . 150
77. 100
68 .650

12,680
57,700
60 .500

Belgrad
Athen
Konstant
Buktr .
Helsingt
Buenos
Japan

2t « 7.
7,000
2,900
2.450
.500

1.765
83.6»
89 .750



e

FILM voii
N« r noch heut « !

Der Film einer großen Liebe

Die Kameiiendame
Ein Film n . d . weltberühmten
gleichnamigen Roman von

Alexander Dumas .
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ab heute bis einschlieB!. Sonntag
Der erste Karl -May -Film

Vorstellungen : 7 und 9 Uhr
mohlburg

Houte latster Tag !
Der humorvolle ßesellschaftsfilm :

tRendezvous in ‘Wien
mit Magda Schneider , Adele
Sandrock , Leo Slezak , Georg

Alexander u . a .
Beginn 4.00 6. i5 8.30 Uhr

iiiiitniiiiiiiiiiiiiiim

Heut « letzter Tag !
Jugend der weit
Der Film von der Winter-Olympiade in
Garmisch-Partenkirchen 1936 — und
Sport und Soldaten

Ein neuer Film unserer Wehrmacht.
Jugend erlaubt I

Raeinn 1.00 fi ' 5 8 . '0 Uhr

Oonaueschinper Musiklest
am 26. Juli vorm . 11 Uhr und nachm
3.30 Uhr in der Stadt . Festhalle

I Alte und neue Kammermusil aus dem
fchwäbifch -alemannifchen Raum ,

j Musikalische Leitung : Hugo Herrmann .
Komponist. — Mitwirkcnde : Kleemann-
Streichquartett des StaatStheaterS Stutt¬
gart . Eva Fein . Altmezzo, Stuttgart .
Elfe Herold . Klavier , Stuttgart , Herm.

Schmied. Klavier . Stuttgart .
Preise der Platze :

1. (numerierter ) Play sür 1 Konz. 1 .— TH
1. (numerierter ) Plan für 2 Konz. 1.60 %H
2. (unnumer .) Platz sür 1 Konz. 0 .80 TH
2. (unnumer .) Platz für 2 Konz. 1.40 TtH
Barverkauf : MusikhauS Kanitz. Donau -
eschingen . Fernruf 347. (62575 )

Stadt Donaueschingen.

KAMMER
„ Kirschen in Nachbars . Garten ”

. Eie tolles Filmlustspiel mit : Karl Valentin, Adele Sendrock,
Max Gülstorfs. Liesl Karlstadt u. a. m.

Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282
Jugendliche zuqelassen !

r
Günther Haas

Irma Haas
geb . Laible

Vermählt «

Karlsruh e

9142

23 . Juli 1936
.J

Abonniert den „führet “

% Wanduhren.
ilschnhren KUchenuhren

yS raschen - nnd Armband -
, ,ä ehren,Wecher m . Garan -

tie zu billigen Preisen .

Cltr. FrlnKie iKÄÄt
62131

Allen Gratulanten zu meinem
70 . Geburtstage meinen herz -
liebsten Dank

62512

Fritz Morlock
Nokkstraße 12

Zu vermieten

alte- Lebensmittelgeschäft mit vollständig .
Einrichtung in guter Lage sofort ober
nur an Fachmann zu vermieten . Angebote
unter Nr . 9359 an den Führer .

Laden
mit 1 oder 3 3m .*
Wobn ., für jd . 6»e-
sckäst , gl . Lage , aus
1 . Oft ., evtl , früher
zu verm . Ang . unt .
9333 an d. Führer .
1 grotz . . leer . Zim . ,
auch nlS Büro ge¬
eignet. mit befond.
Eing . . zu vermiet .
Friedenstr . 16 . I

(9341 )
Werkstatt

85 qm Grundfläche ,
2ftorf., m . Äraftftr . ,
fof . zu vm. 3u erfr .
Luifenstr . 8, Laden .

( 9387)

Zimmer
schön möbl . . an be -
rufSlät . Herrn od .
Frl . zu vm. b . Hetz,
Wilhelmstrabe 77 .

(9343 )
Schönes gut möbl.

Zimmer
per 1. 8. 36 zu vm.
Karlstr . 48. 2 Tr .

(9362 )

Wbl .ZiniMr
bei. Eing . , sofort zu
verm . Neßler , Bau ,
meisterftr . 12 , IV .

(9374 )

Sonnige ( 82198)
3Z .-Mkimilig
in der westlich . So -
fienstr . , im 3 . St .,
mit eingericht . Bad ,
Etagenzentralheizg ..
Mansarde für 90 Ji
auf 1. Oktober zu
vermiet . Tel . 1045.

Wegen Versetzung ist per 1. Oktober 1936
in unserem Wohnblock Reichs., Klose-,
Schnetzlcr. und Schwarzwaldftratze eine

DteUfmmeriooBnuna
zu vermieten . Die Wohnung bat eingerich.
teteS Bad . Diele, Loggia . Mädchenzimmer
sowie Zcntralwarmwasserheizung .

Süddeutsche Wohnungsbau A.-(tz.,
Hausverwalter W . Scheidler, Klosestr . 42 ,

Tel . 4140 . (62520

3 Zimmer -
Wohnung

Nabe Hauptbabnh .,
sof . zu vermiet . An-
zus. ab 9 U. vorm .

Marie -Alexandra .
Srratze 5, pl ., rechts .

( 9358 )

4 Zimmer -
Wohnung

Ecke Euren *» und
Sckiwindstratze, mit
einfler . Bad , Elast .»
Heiig . , Wohnman -
sarde und sonstig.
Zubehör , a . i . Okto¬
ber au vermieten .
" Oberes bei , 88987
^ fiiot & ftiroßmenn^chumannstraste 9 ,

XcUfon 532.

Guethestr . 27, II . ,
ist eine schöne

33 .°Mhimng
a . 15 . 8 . ob . 1. 9 .
z. verm . Näh . 1 . ©t .

(9369 )

3Z .-Woliiuing
i m . Badez ., Küche m .
j Veranda u . Zubeb . ,
aus 1. Sept . ju vm,
» arlftr . 158, IV .
Zu ertrag , 3 . Stock.
Besichtig, v. 19—8
11., ausgen . Samst .

(9316 )
Möbliertes Zimmer
m . Pension , Rudolf »
flraße , zu vermiet .
Pr . 55—60.Ä , evtl .
Klav .-Ben . Zuschr.
u . 9373 an d . Führ .
In schöner, ruhiger
Lage __“

Bim .
m . Zentraihz ., Bad ,
benütz., Aussicht a .
Garten , auf sofort
od später an be -
rufstäl . Herrn zu
verm . Baischstr. 8 ,
am Kaiserplatz .

( 82953
2 Zimmer .Wohnung
mit Zubeh ., sonnig
u . zentr . geleg ., in
ruh , Haus an 1—2
Vers , aus 1. Olt .,
evtl , auch früh , zu
verm . Näh . Rowack»
aulage 3, 2 . Stock ,
nur von 19— 4 Uhr .

( 9320 )
Schöne

2 3 .-10 &« .
4 . Stock , Borderb . ,
ans 1. Sept . zu ver-
mieten . Preis 50 M
monnll , Zuschr. erb .
u . 9270 an d . Führ .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Schöne 3 Z . -Wvhn .
mit Zubeb . ans 1.
Septbr . evtl auch
früher zu vermiet .
Anzus . bet Werse,

Klauprechsftr. s9 ,
IV . v . 2—5 Ubr .

(93.82)

3 Zimmer -
Wohnung

mit eing . Bad , ge
schloss. Glasveranda ,
, 1. Okt. zu verm .
Näher , b . Stricker,
Enzstr .23 ( Weibers .)

( 9384 )

33 .-
mii Mansarde in d .
Winterstr . zu verm .
Angebote unt . 9378
an den Führer .

rz.
(Villenviertel Rüp
purr ) , evtl .
4 Zimmer -Wohnung
m . all . mod . Zubeh . ,
auf 1. 19, zu verm .
Angebote unt . 9363
an den Führer .

43 .-
zu vermieten bei d .
Aorckslr . . bis 1. 10 .
1936, auch geteilt ,
uur an zwei junge ,
verträgl . Ehepaare .
Angebote unt . 9360
an den Führer .

In Z Familienhaus
mod . herrschaftliche

4B .-Wolinimg
m . reich !. Zubeb .,
einger . Bad . Zentr .-
Heiz .,Warmw .*Ders.
u . (tzarage , zum 1-
Okt . zu vermieten »
Schnetzlerstr. 12, N
Anzs. zw . 10— 4 U .

( 62098 )

43 .-®ofinunfl
m . Bad . Maraustr .
39 . TL . auf 1. Okt .
zu vermieten . 19342

43 .°Wohnung
Bad . auf t . Oktob.
zu vermiet . (9355 )
Händelstraße 4 . pt

Solienltt . 148
2 Trepp , b . , schöne

4 ^
/23 . - ^ ^ l^^ .

mit Bad , Erker u .
reicht, Zubehör ,
1. Okt. zu vermiet .
Näh . 1 . od . 3 . St .

(9299 )

KZ.-Wolinling
Hirschsiratze 81 , II ..
mit Bad u . reicht.
Zubehör , auf 1. 8 .
oder spät , zu ver »
miel . Näh . dasetbst
4 . Stock od . Hirsch -
ftr. 32, im Büro . .

( 7982 )

Fg . ruh . Ehepaar
sucht
1 Zimmer m . Küche .
Angeb . uuter 9314
au deu Führer .
Alleinsteh . Beamten »
Witwe sucht
2 Zimmer -Wohnung
in nur gut . Hause .
Angebote unt . 9300
an d . Führer erbet .

Der deutsche Bückling ist da !
Der deutsche Büdding ist
der beste des gamen Jah¬
res . Neben einer ausge¬
zeichneten Qualität hat er
den Vorzug , billigzu sein .
Darum :

Jetzt leiten Tao
deuiictieBOcHiinge!

Täglich frischt

Deutsche Fett- on
bücKlinge 250 <> . ZU ptg

= Q = NÜBJDSEE; =
Kalsorstr . <34 neben der Kl . Kirche

Telefon 6578

6& EudtopfoSet

itHf &es jcjutyeraieJi

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Junges Mädchen
(bis 20 Jahre ) von Künftlerebepaar für
die Reise gesucht . (Familienanschluß .)
Außer der Bühncntätigkeit wird auch
Mithilfe im HauShalt verlangt . Arischer
Nachweis mutz erbracht werden . Vorzu
stellen von 1—3 Uhr und 7—8 Uhr Wald¬
strabe 8 (Seitenbau 3. Etage ) bei Bachle.

(9314 )

um - Werbung
NÄCHSTER UORTRAB

der Elektrogemeinschaft beim Gem ^thdever -
band Überlandwerk Ingelfingen - Hohebach

Donntrsiag. 23 . Juli in Goromersdorf

Zu verkaufen
Gebr , Tische , Kom-
mvden, Nachttische,
Spieg . u . sonst, bill .
Nus, Kroueustr . 1 .

( 9187)
Preiswerte

Pateutröste .Bchouer,
Mairaheu , aus eig.
Werlstälte . ( 51217 )

Schreck ,
Friedcuftr . 22, » t.
Ehestandsdarlehen
n . Kinderbeihilfe ».

2 . - II . tz . - M
gebr ., preisw . z. vk.
Jrion,Sckützenstr .40.

(62422 )

Hebelstr ., b . Adolf-
Hitler -Platz , schöne
6 Zimmer -

Wohnung
mit reicht. Zubehör ,
aus 1 . Okt. zu vm.
Zu erfrag . Luisen -
strotze 1 , 1 Tr . h .

( 9171)

73 .-Mminn
mit allem Zubehör ,
Zentralheizg . , Stefa
nienstr . 96 (Kaiser¬
platz ) . Hochparierre.
vorzügliche Lage,
auch sür PrariS .
Arzi . Anwalt oder
Büro glänzend ge
eignet , Todesfall
wegen auf 1. Oktober
evtl , früher zu ver¬
mieten. Autoeinstel
lungSmöglichk. Näh
daselbst zu erfr . im
III . Stock . (62416

Villa
7 Zimm . , gr . Gart ,
aus 1. Okt. zu vm
W . .Neureut , Oiar-

teusiedlg, , Auskunft
Goethestr . 52, II

(9172 )

Für Beamten i , R.
wird

2Z .-WoWng
evtl , mit Mansarde ,
in gutem Hause , aus
1. Aug . zu mieten
ges . Ang . m . Preis
u . 62195 a . d . Führ .
2 Zimmer -Wohnung
v . alleinst. Beamt -
Witwe auf sos . od .
spät , zu miel . aes.
Angebote unt . 9386
an den Führer .

Postangestellter sucht
aus 1. Sept od . Okt
2 Zimmer -Wohnung
Angebote unt . 9384
an den Führer .

Braune Marsch
stiefel Größe 41 .
neu , billtg zu verks .
Wo ? sagt unt . Nr
62518 der Führer .

Vnm .-RMole
neu , Maharb ., bill .
zu verkauf . Ang . u .
9357 an d . Führer

3 Zimmer
mit Bad . für 1, Ok-
iober ges . (Stadt¬
mitte und Südw .) .
Angeb . unter 3354
an den Führer .

rausch

Tausche schöne 3 Z .-
WoHng. , Ostst. , geg.
1 Z .»Wohnung bzw.
2 leere Z . m . Gas
n , Wass ., Mittelst .
Angebote uns . 9368
an den Führer .

Lest
den Führer

Daunen *
Steppdecken

(mit ganz kl. Schön¬
heitsfehler ) v . F . C
Webrle Nchf ., Göp.
pingen : 2 Daunen «
Steppdecken, beider ,
seits Zwischenfutter
u . extra Nahldichtg .,
in bar um M 95 .—
obzug . , aus Wunsch

hier anzusrhen .
Zuschr. an : Wehrte
hauptpostlag . Karls ,
ruhe . ( 9356 )

Speisezimmer
Eiche u . Trumeau ,
Ebenholz , wegen
Platzmangel billig 4.
verlaufen . Zn er¬
fragen n . Nr , 9372
im Führer ,

krotze Papier -
Nolgeld-
Sammlung

(fast alle Städte des
Reiches) zu verkauf .
Angebote u » B 63011
an den Führer -Bcr .
lag Baden -Baden .

Moderne
Ladenlheke
2 Schnellwaage» »

2 Eisschränle
zu »erls . Neureut ,
Babubosstrahe 28 .

(9348

Nähmalchine
Psass . wenig gebr ..
zu verlauf . Schott ,
Lessingstratze 50 .

(9349 )

Wenig gebraucht .,
weitz emaillierter

Gasherd
ebenso

Kohlenherd
bill . abzg . Amulie »-
stratze 20, III . , lls .

( 9378 )

Schöne

Schöne , sehr gut
erhaltene

Schreib¬
maschinen

aus einer Düroauf .
lösung preiswert Zu
verkaufen . Der Be¬
auftragte : ( 62136)
Schwer , Zirkel 27,
Tel . 4852 .
Couch , aufgearb . ,
neubezog. . 28 Ji ,
Plüschdiwan 25 M
zu verkauf . Westend.
str . 34 . Tapezierwst ..
ab 10 Ubr . ,62423 )

KameHj.-Decke
preisw . zu verkauf.
Kloseftratze 23, III .

(9334)

Nähmaikhme
Zentralspule , des .
Fahr . , wen . gebr .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstratze 110.

(9204)

Zu verkauf , gebr .

KmderMgen
Nelkgus» , 9 , in ,

( 9318)

Sofa
für 6 M ju Verls ,
« riegsstr . 84. u .

(9391)

lXl in , vrachlball .
Ulmer Renaissance
original all , f . 70
Mark zu verkaufen .
Gartenftr . 3a , p . I

( 9386)
Kiitber .

illasicnwagen
für 15 -tk zu ver¬
laufen . Walter ,
Scheffelstrahe 83,

( 9298)
Neues Faß

ist Gerwigstratze 32 ,
3 . Stock r . zu Bert.
Anzus . v . 9—2 U .

( 9304)

Hvlzgarage und
Taubenhaus (als
Gartenbaus geeig.
net) , zu verkaufen,
Leibnizftr . 2, III ,

( 9307 )

■ i.mj -ntiT'jira
Eebr. Aülett

Nutzb , Pol, , zu lauf ,
gesucht . Ang , u , Nr ,
9377 an d , Führer ,

Biedermeier -
Vitrine . Stühle ,

Kommode
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis u.
B . 5961 an d . Füh¬
rer Baden -Baden .

Der

Pneneii*
Heraus « egeban von
Perla » f Stauda »
amtweseu , soll ts»
teder deutschen So
milt« angelegt wer
den Preis nur 6'
Pfennig , fort , ln V
Cetnen geb . 1 RM
Bel Poreinsendnn
15 Pfennig s. Pari
beilegen ) .

Zu beziehen Im

Führer .Berlag
G .m .b .H ., Abt .Buch -
handlg, . Karlsruhe

Lammstrabe
ferner in unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

3ö '4ö tcw-dituiut ?
Neues Haushaltgerät D .R.P.

Uamen und Herren sofort gesucht
Mustergerät RM. 8 .50 wird wieder
gutgebracht . Angebote unt . 09290
an den Führer - Verlag .

Tüchtige», fleißige »

Müdchen
für Haushalt und
Bedienen sofort ge¬
sucht . ( 82411 )
Mehg . u . Wirtschaft
zur „ Pfinzgauperlc "

in Gröhtngen .

Altvljilologin
mit Unterr . -Erf . in

Mädch .-<Zn4ern.
Süddeutsch !, gesucht.
Bewerb , m . Geh .»
Zlnspr., freie Etat ,
u . Kassen unt . Nr .
62455 an d. Führ .

Wir suchen zum
1. August 1936 ein
tüchtiges , umsichtig.

Mödcken
für alle Hausarbei ,
ten, das schon in
Stellung war und
gute Zeugn . besitzt .
Gasthos z. „ Lamm ",

Ettlingen ,
Camill Hotter .

( 62573)

Suche für 1 . Aug .

?«?* : MiWen
z. Mithilfe s. Lad,
( Metzgerei ) u .Haus¬
halt , Angeb . uni .
9312 an d, Führer .

Gesucht wird ans
1. August in evang .
Pfarrhaus gedieg.

Mädchen
im Kochen U. allen
Hausarbeiten be¬
wandert , das auch
etwas Gartenarbeit
versteht . Angebote
mir Zeugnissen und
Gehaltsansprüch . an
Frau Pfarrer Höger

Oberkirch
( bad .Schwarzwald ) .

( 62574)

lagesmöLchen
das schon in Stellg .
war , od . unabhäng .
Frau aus 1. August
ges . Zirkel 5 , II .

( 9325)

Es ist 3finon
unmöglich

Fbre gau-e Kund-
fchaft tn unserem

DerdvettungSdeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ^ kann
Sie durch eine Emp.
tedlung täglich tn Er -
innerung bringen -
Sollte daraus für
Sie kein VorteU
entsteh« V

'§*oße xleutbcAe
SekthelAebei

sucht zum Besuch der Gaststätten in Karlsruhe
und Umgebung

vefcfeeiev -*/
AuBführliclie Angebote von rührigen Herren , die
im gesamten Gaststfttten -Gewerbe vorzüglich ein¬
geführt sind , erbeten unter Nr . 62452 an den
Führer ,

Tüchtige , selbstäud .

Köchin oder
jüngerer Koch
in gute , bürgerliche
Weinstube für sofort
gesucht. Angebote
mit Altersangabe ,
Lohnansprüch . ufw .
erbeten an ( 62670)

Friedrich Schofer,
Weinstube Fortuna ,
Pforzheim , Bleick-

str . 4 . Fernruf 6604.

Nach Heidelberg

röcht . Friseuie
od . I .-3r!leur
perselt in allen Fä¬
chern, ges . Dauer¬
stellung . Angeb . n.
9332 an d . Führer .

Alleinst . Frau sucht
tung , ehrt , Mädchen
für sofort . ( 9385)

Georg . Frledrlch -
Str , 15 , 2 . St ., r .

Führende Marken .

Nödmolchinen
gebr , u , neue Masch . ,
auch versenlb ., auf
Teilzahl , billig
Scheidt, Satsersir .5N

( 9293)

Herren .Rad
nieder , 18.* . D . -Rad
neu . billig verlaust
Ummcuboser, ,H«r -
renstr . 80 . O3 '0

Mietgesuche
Alleinstehend. Beamtenehepaar sucht sofort

3-4 MMMeWM
mit Bad u . Zubeh . In guter Wohnlage
I ober II Obergeschoß bevorzugt . An-
gehol« unter Nr . 82242 an den Führer .

Hi . Zimmer
mit Frühstück, Nähe
Kriegsstr . , in gutem
Halkse auf 1. Aug .
od . früher gesucht ,
Eil -Paeisang . unt .
62454 an d . Führ .

Leeres
Zimmer

für Büro sofort

gesucht.
Angeb , unter WZ
an den Führer ,

Grvh . leeres Zimm ,
mögl , m . bes . Eing . ,
( Stadtm .) , b , be¬
rufst , Herrn a , sof ,
o , sp , ges , Preisang .
u , 9389 o . d . Führ .

Eins saub . mobl
Zim . od , Mansarde
w . v . ruh . äkt . Frau

z. m . aes . Preisang .
n , 9383 an d . Führ .

Ent möbl .Bim .
( m . od , oh , Pens . ) ,
don iüng . Angest.
z. 1, Slug, gesucht ,
Gefi . Angebote mit
PreiSang . u . 9367
an den Führer .
1 oder 2 leere

Manfardcnzimmer
v . Ehepaar gesucht .
Angeb . unter 9381
an deu Führer .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme nnd treuen Gedenkens beim
Heimgang meines lieben Mannes

Wilhelm Huber
Adlerwirt

ist es mir und allen Anverwandten ein
großes Bedürfnis denen zn danken , die
nns bei dieser Gelegenheit ihre Liebe
durch Blumen nnd Kranzspenden 'erwie¬
sen . Besonderen Dank den ehrw . Kran¬
kenschwestern , dem Herrn Pfarrer für
dessen Beistand , der Freiw . Feuerwehr ,
dem Gesangverein , Musikverein , Gast¬
wirteverband , Bäekerinnnng , Verkehrs¬
verein , Kriegsopfer und den ehemaligen
Schulkameraden für die anteilnehmenden
Worte und deren ehrende Nachrufe für
den Verstorbenen . (82872)

Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :
Emma Huber , z . Adler .

Ottenhöfen , den 22. Juli 1936 .

Todesanzeige und Danksagung
Unsere herzensgute , liebe Mutter , Schwester , Schwägerin

und Tante

Flora
. Hauck

reb . Plant

wurde uns plötzlich am 18. Juli durch den Tod entrissen .
Allen Freunden nnd Bekannten , die uns in so überaus
großer Zahl den schweren Schmerz linderten , sowie denen ,
die die erste Hilfe leisteten , unseren herzl . Dank . Beson¬
ders tröstlich waren die Worte des Herrn Pfarrers Kopp ,
gedenkend der schweren Laufbahn unserer unvergeßlichen
Mutter . (9350)

Karlsruhe , Boettgestr . 8. Oberkirch , Elchesheim , Dur¬
mersheim , London , Le Touquet , Fallmouth , 22. Juli 1936 .

ln tiefster Trauer :
Friedrich Hauck u . Kinder Irene u . Annette .

sieiiengesucne
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Kabl » » ^
K a b Mau f
Goldbarsdifdet »,S*

ungen ,
Rotzungen , »• i m,

junge T» «J
, n,

1038 er m » . - '
1936 bp itiaat - E "
Junghahnen , SuPP <’"M ’

Blutfri«* »5 .

RehW ' J
Rü<* en , Keule, Blatt
Räucherwar « "
Größte A « « * " _

FischKonfei ^ ur
auch im Somme

j - r Sa '«”’'
Die Delikatesse d »r

neuBW - tjesheji
"«

dbuiscms oof
1
;

Pfirsiche , Pflaumen, ^ ^ ,8
teller Birnen ,
Netz Melonen , 1° T"

he!i«s
feste Tomaten zum

Fernen ltt>lien-
Holland . Tomaten, „ j .
Pflaumen , KeinT

ee,
“

AePf* '
Pfirsiche , l ° ,e

An0no>'
Bananen , frisch n

62396 Orangen , |

Bans WA
Kaiserstr . 150 ,

nsu . d 200 ccra
ei . L . , H . , 175 M ,
Billiers 350 ""
Satteltank , el. Lickt ,
225 JK ab .zugeben.
Heibrock, Waldhorn ,
stratze 19 , Werkstatt .

( 62519 )

1 . S .-Frileur
u . Bubikopfschneid.,
21 Jahre , sucht
Stellung . An¬
gebote unter 9379
an den Führer .

Mädchen
28 Jahre Mt . co .,
sucht Stelle als

Alleinmädche»
in Prtvathaushalt
auf 1. Aug . od . spät .
Zuschr. unter 9381
au den Führer .

Mt . Fnseule
I . Kraft , sucht
Dauerstellung . Zu¬
schriften unt . 9382
an den Führer .

Lehrstelle
kaufmännische,

f. einen an Ostern
ans d . Schule ent¬
lassenen Jungen in
Karlsruhe gesucht.
Angeb , erb . u . 9370
au den Führer .
Jg . flotter Kleinllück .

Schneider
sucht Heimarbeit .
Zuschriften u . 62417
an den Führer .

Junges
Mädel

suckt in Ettlingen
od . Umg . eine gute

Bedienungsstelle ,
wo sie auck scklafen
kann. Zuschriften u .
9365 an d . Führer .

Kapitalien

I. Hypothek
in Höhe von RM . 26—25 0stst aus guleS
AlihauS tn best . Stadllage (Steuerwert
RM . 85 096) , nur aus Privathand p. sof .
gesucht !

SMMWekaManlage !
Angebote unter 62974 an den Führer .

Motorrad
600 ccm , gut . Läu¬
fer , verst ., zugel .,
gut bereist , mit el.
L. u . Horn , f. 125
RM . zu verk. Ang .
u . 9390 a . d . Führ .

UBJ
Etagenhaus
Weltstadt, m . 3 * 4
n . 1X3 Z .-Wohng . ,
El . im Abschl . b
6—8000 Ji Anz. zu
verkaufen. (62406
Otto Ruf , Immob . ,

Adlerstraße 8.
Tel . 1190.

Eisen¬
handlung

alt bestehendes (Ge¬
schäft , neues An¬
wesen, in Amtsstadt ,
wird umständehal¬
ber mit Haus und
Inventar z. Preise
Von 30 000 M , bei
Anzahlung von Ji
8— 10 000 .— sofort

! verkauft . Näheres :
W . Walch. Karlstr .
Nr . 6 , Trief . 1562.

( 62193 )

Abonniert
weiß ,

den Führer _ _

KiklerbilSer

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat e. gefallen , unsere liebe ,

gute Mutter , GroBmutter . Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Therese Zeis wwe.
heute früh gegen 2 Uhr zu sich in die ewige Heimat

^
ah

^znrufen .
Karlsruhe , Baumeisterstraße 4, den 22 . Juli 1936.
Veltshöchhelm ,

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Zeis
Die Beerdigung findet am Freitag , den 24, Juli , nachm .

H3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen wolle man gutigst abseüen .

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurig Mit¬

teilung . daß nach Gottes Willen unser guter Gatte , Vater
und Großvater

Julius Schanz
Rottenführer L R .

heute nacht 12 Uhr im Diakonissenhans Karlsruhe - Rüppurr
nach kurzem schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Friedrichstal , den 22. Juli 1936 . (9391)
Bahnhofstraße .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 24. Jnli , nach¬

mittags 4M Uhr in Friedrichstal statt .

Kt att besonderer Anzeige

Todes -Anzeige
Still und friedlich verschied unser herzensguterVater

Jakob Rothmund
Gend . Kommissär i . R.

kurz nach Vollendung seines 77 Lebensjahres
_ u dotvi Wf n h Ip coinnr

Sein
undSorgen galt dem Wohle seiner Angehörigen _

seiner Mitmenschen . — Seine Parole war Pflicht.

Bretten , 22 . Juli 1936

Die trauernden Angehörigen

Beerdigung Donnerstag, 23 . Juli abds 6 Uhr in Bretten .
_ 62282

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

äiessn -Luftreifen
werden neu $ ummiert in Voll -
formen mit voller Garantie
in der bekannten 62012

„ NEtVTLKA ”
Karlsruhe Rdb .'Wagnerallee 105
Telefon 7989 . Auswärts franko

(Daselbst auch neue Reiten . )

tn grotzer Auswahl
tn der Preislage
60 RM . Schöne i«

chsministern . « St; «5“. ,

65 fe , \

Reichsministern . Wicks,Reichsleiter ufw . ftcrl“ je»
unserem Berlag diidcr ^
itattiialters Robert
stervräsidcnlen Walter ^ j ?VJ
tusministcrs Dr . W' - ac- M , P
Ministers Pslaumer . ° cdiat'M ,leilcrs der DAF M Wj « ?
des GebtetssüorerS{- - < n _ urtfrt . ’ i4» *

«St
heim Kemper erschienen .
d . Gröste 42X32 . a ?
zum Brei » von RM .
Zu beziehen durch ? e2, ^chhi>lle
Tag « .m .b .H .. Abtl . y
Karlsruhe . Lammstr . > ff “

durch die GeschästSiiellen
und Baden -Rade » .

Steuerfreie »

Aulv
1— 1,2 Ltr .,QpeI,be .
vorzugi . mögl . von
Privat zu kauf . ges .
Angebote mit gün -
stigst . KassapreiS er¬
bet . unter R 962 an
den Führer . Rastatt .

Aule
1.3 Liier Opel ,

Eabriolet ,
1,2 Liter Opel , Li-

mousine,
4/22 PS . Fiat .

Eabriolet ,
TKW . .ReichsNaste,
1,8 Liter Opel ,

2-Sitzer , preis¬
wert zu verkaufen .

Kübler
Auto -An. und

Verkauf ,
Sofienstratze 65.

Telefon Nr . 6283 .
( 62424)

Motorrad
500 ccm , Steuer ab-
gel. . in gutem Zust . .
Preis 200 M verk .
Durlacherstr . 29 , Hof.

(9361 )

+ Fußschmerzen!
gehen Sie z . Fachmann , nur dort find . » 0*

W « ll, ,,rworner , Kleinert & Co .,
Spezialgeschäft lür Fußleidende ,

BMW .
250 ccm . steuerfrei ,
für 180 M zu verkf .
Siefa« ienstr .4 . IV -

(9:i47

5slbsrks »> k ^

me Aiio n BEtmifif
*

Jos . Gmein«
Marienstr . 83 , Akrnspc ^ - ^ H

?S *
;r4

verks
Joses

( W-hgcr w

SPruff»
Betrieb , , ,eir<
bald

Barvervi °S° F '
AursteuG ^ ,- y

ZuschrksiEl' y
bild -rb°' -n

, y
62456 an “
Ztrengi f̂

Schön - »> ., »11'
per - (ANdh ,

ede » .

Ziegen^
Ab « , b

Sfcin9 «r “ “
iti)6,t^zwuäisalf^ .
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